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Chicago, Mittwodh, den 22. Oktober 1919. — % 5 llhr Ausgabe. 


2 Cuts 


Wilfons Befinden, | 

Aerzte berichten über gute Nacht, beifere 
Verdauung. | 
‚Wafhington, 22. Oft. Ueber Prä- 
fident Wilfons Befinden wurde um 


11.10 Uhr vormittags folgendes Bul- 
letin ausgegeben: 


31. Jahrgang. — Nr. 251. 


— 


Der Raiſerprozeß — 


2 Cents 


Verantwortung fürden Krieg 
Graf Bernftorfi in Berlin als Zeuge 


— — 


Seife yolitiice Sanjbahn. 


— 


Konfer 


4? 


enz zur Verhütung eines Etreifes der A 


Sa AL BER 


ohlenbergleute, 


Gefetgeber unter der Anflage, Ge- 


Vorbereitungen für denjelben find 
jesbrecher zu fein. 


im vollen Gange. — Er» Hailer 


vernommen. 
Praſ. Wilſons Friedensbemühungen 


(Belteteri von der „Ulloctterten Wrefle” und den .Untten Breß Uftoctattond*.) 


Berlin, 21. Of. Der Ausfhuß aufnehmen zu können. Als Rumä- 
für die Unterjugung der Verant- |nien in den Krieg eintrat, machte er 
mwortlichfeit von deutihen Beamten |mweitere Verſuche, — aber zu jener 
für den Krieg hielt heute feine erite | Zeit ware fie hoffnungslos, da ı.e 
Situng ab, Haupizeuge war der Alliierten glaubten, fie jeien des Sie- 
frühere deutiche Botichafter in Ame- |ge durh das Hinzulommen ihres 
rifa, Graf von Bernitorff, der über | öftlichen Verbündeten ficher. 
die Bemühungen von Präfident] Die Zufchriften vom 12. Dezember 
Bilfon, den Krieg zu beendigen, | 1916, 3 welche fich Graf v. Bern- 
ausführlihe Ausjagen madte. ftorff bezog, waren Noten, die von 

Das erite bon ihm erwähnte | Deutfchland und feinen Verbündeten 
Anerbieien wurde im Auguit 1914 | an neutrale Mächte zur Beförderung 
gemacht, ein anderes im Septem- an die Alliiertenmächte gerichtet mur= 
ber desjelben Sahres. Auf beide hat, |ven, jomie eine Zufchrift, melde an 
iie b, Bernitorff jagte, die Ententt |ven päpftlichen Staatsjetretär, Kar: 
augenfheinlih nicht geantwortet, |pinal Gagparri, gefandt murbe. 
Nach Anficht von Präf. Wilfon wa-| Hie Note an die eutralen Mächte 
ren die Ber. Staaten, wie der Beu- ſprach den vunſch Deutſclande und 
ge fid) äußerte, die einzige Madıt, (feiner Verbünr 'en aus, „meitered 
die hinreihenden Einfluß bejaß, um |Ylutvergiehen zu vermeiden und den 
den Krieg zum Einhalt zu bringen. (Greuein bes Krieges ein Ende zu 

‚ Der Zeuge nahm Bezug aufimaden“, und fehlug vor, ſofort 
ein wichtiges vom Kaiſer am 9. Oft. in Friedensunterhandlungen einzu: 
1916 perjönlic abgefahtes Memo: |treten. Diefe Note lehnte alle Ver: 
ranbum, da8 urfprünglich dem ame- | antwortung „vor der Menjchheit und 
ritaniſchen Botſchafter James DW. per Gefchichte“ ab, wenn die Entente- 
Gerard eingehändigt werben follte, | Perbündeten e3 ablehnen follten, das 
aber jhließlih an d. Bernitor‘f zur | Ynerbieten anzunehmen. 
Uebermittelung an Sberit €. M.|, ber Berliner Botfgaft Bleibt be- 
Soufe depejchiert wurde, In diejem | Hang der Berliner Botſchaft bleibt be— 
Memorandum erfuchte die deutiche Heben. 
Regierung Präjident Wilfon, feinen 
Friedensvorſchlag zu beſchleunigen, 
da die Kriegsführung eine immer 
ſchärfere Form annehme. 

Das deutſche Anerbieten vom 12. 
Dezember 1916 habe die Fricdens- 
pläne von Prüf. Wiljon ernftlich 
gejtört, e8 habe den Präfidenten 
nit nur in der öffentlihen Mei- 
nung daheim behindert, fondern 
au ‚die Ententemäcdte veranlaßt, 
da8 Vorgehen von Berlin al3 ein 
Zeihen der Schmäd)e auszulegen, 
und fie dazıı gebradt, PBräfident 
Bilfon gegenüber taub zu bleiben, 

Nach einer andermweitigen Darftel- 
lung ber Ausfagen machten biefe den 
Eindrud, ald ob Graf vd. Bernftorff 
ji dahin habe ausbrüden wollen, 
daß bie beutfche Regierung die Frie— 
bensbemühungen von Präf. Wilfon 
zu bereiteln beabfichtigt habe. Nad 
diefer Lesart ftellte jepoh Dr. Sing: | 
heimer an den Zeugen die Trage, ob| 
er beauftragt worden jet, Präfident: 
Wilfon mitzuteilen, dak Deutichland| 
zum Frieden bereit fei, worauf er die) * 21. 
Antwort erhielt: „Ja.“ — Auch auf Schweizer Zeitungen werden in der 
die Frage: „War auch Präfident Wir- | Luftigiffabrit des Grafen Zeppe— 
fon bereit?“ erfolgte bie Aatwort:|lin in Friedrichsafen am Bodenſee 
„a“, und ebenfo antwortete v. Bern⸗ jetzt eiſig Hydro⸗Aeropläne und 
ftorff auf bie Frage: „War Präfident|fleine jchnellfegelnde Leikballone 
MWilfon bereit, nach Kenntnisnahme "> die gg 
von Deutfchlemds Bedingungen eine er Schweizer, Rilitarflieger 
run ae ein- | Lentnant rid Faufte fürzlich einen 
zuberufen?” mit „Ja”. Bere — — und flog 

4, Dammt Die 95 Meilen bon Fried» 
er ur kr Peäfibent| rihshafen nad) Zürich in 38 Minu— 
Milfon bereit war, auch in Abweſen- den. Die Flügel dieſes Flugzeuges, 
heit von beſtimmten Vorſchlagen bon das eine Kabine enthält, die 6 Per— 
Berlin einen entfchiedenen Vermitte- ſonen bequem Raum bietet, haben 
Iung&verfuch zu machen; daf er beab- Eine Spannweite von 63 Zub. Es 
fichtigte, einen zeitweifen rieben zu-| bat aivet Motoren. 
ftande zu bringen, ber Gebietäfragen Rumän.brit. Schußwechſel! 

Budapeſt, 22. Okt. Zwiſchen 


unerledigt laſſen und die Regelung 

aller wichtigeren Fragen den einer rumäniſchen Patrouille und 
Hauptfriedenskonferenzen vordehalten einem britiſchen Monitor wurden 
follte. Schüffe gewecjelt, Erjtere feuerte 

Der Zeuge berichtete auch eingehend | zuerit, und der Monitor ermwiderte 
über angebliche Unterredungen mit|das ‚seuer, ES wird berichtet, daß 
Dberft Houfe, mit dem er fich Haupt=| zwei Divifionen der in Ungarn 
ſächlich in deſſen New Yorker Wohs|ftchenden rumäniihen Armee Be- 
nung unterhalten hat, da Wafbington) fehl zum fofortigen Heimmarſch 
für vertrauliche Verhandlungen ein|erbielten. 
zu öffentlicher Plaß gemeien jet. Türk. Kabinett foll pro-deutich fein! 

„Als Oberft Houfe im Jahre 1916| Paris, 22, Oft. In franzöiiichen 
bon einem zweiten Befuch in Europa 
zurüdfehrte, fagte er mir, das haupi- 
fachliche Frriedenähindernis fei in 
Parid zu finden, London zeige eine 
getwiffe Neiqung, auf den Vorichlag 
einzugehen, und auch Berlin habe zus 
geftimmt.” 

Wilſon machtlos. 

Oberſt Houſe habe v. Bernſtorff 
auch mitgeteilt, daß Präſ. Wilſon 
nicht mehr imſtande ſei, Groß—⸗ 
britannien zur Beobachtung des 
internationalen Rechts zu zwingen, 
da aber der ameritanifche Handel 
mit demjenigen von Großbritannien 
ſo innig verquickt ſei, ſo könne der 
Präſident die Beziehungen unmög⸗ 
licherweiſe ſtören, ohne anen Slurm 
bon Proteften au ermeden. 


wieder von der Stufe eines 


ſchaftsamtes herabzuſetzen. 


Bedeutung beigelegt. 
Doch ſcheint es geplant zu 


Vertretung bei Oeſterreich und 
Ungarn vorzuſehen, da dieſe Staats— 
weſen zerteilt und an Größe und 
Wichtigkeit ſtark verringert ſind. 

Die Erhöhung des Ranges einer 
diplomatiſchen Vertretung bedarf nur 
eines exekutiven Erlaſſes; über eine 
Rangherabſetzung beſteht keine beſon— 


% 


fung damit zu befaffen hat. 
Für Waren:Qufiverfehr. 


eingetroffen, dab da3 neue türfi- 
Ihe Kabinett, daS am 6. Noveniber 
gebildet wurde, und das der En- 
tente freundlich fein follte, in Wirk: 
lichkeit Ddeutichfreundlih iit. Das 
Sabinet, jo heißt e8 yeiter, habe be- 
fchlofjen, allen Entiheidungen der 
Friedenskonferenz Trotz zu bieten, 
und werde fortfahren mit der 
gründlichen Vertreibung aller Chri— 
ſten aus der Türkei. 
Chriſtenmaſſakers ſtehen 
an der Tagesordnung, 
Der ruſſiſche „Schlachtenrauch““. 


wieder 


Petersburg erreicht. — Deutſche Ar— 
tillerie kämpft vor Riga mit. 


—— — Zeuge) Helfingfors, Finland, 21. Oft. 
— rg. erſtehen, daß Bolſchewili-Regimenter haben jetzt 
Bräftbent Lage ſei. St. Petersburg erreicht und nehmen 


den „Frieden ohne Sieg“ zu verhan— 
deln, und er ſchlug vor, diefen Schritt | an ber Verteidigung teil. So berid;- 


zu tun, fobalb die Lage günftig fei. tet da3 norbimeftliche AUrmeehaupt- 
ag er - ug * daß quartier. 

ein folches Vorgehen ala beutfch-| 3 proht ; : live 
freumblich auögelegt werden würde, der Berta — — 
hielt e8 ber Präfident für ba8 befte, |Yuderitihs vor St. Peteräburg. 
e3 zu berjchieben, biS bie Stimmung Die „Roten“ behaupten, Gtrugi 
gegen Deutfäland fi) einigermaßen |Belaya genommen zu haben. (Rivie 
gelegt babe. u ‚Then Luga und Pftom.) 

Herr Wilfon — fügte ber Er-| SHelfingfors, Finland, 22. Oft. €2 
Dotfhafter hinzu — regte an, eine wird depefchiert, daß die norbmeit- 
Naufe zu maden, und er hoffte, fein liche ruffiiche Armee (Gegner ber 
Bemühen fpät im Sommer wieber- !Bolfewiti) Kraanaja Gorfa am 


Wafhington, 22. Oft. Wie „man | riet des lettiichen Generalitabs mel. 
| heute erfuhr, bejteht feine Neigung, 
den Rang der amerifanijchen biplo- 18 501 
matifchen Vertretung in Deutichland bardierten deutihe Stellungen nahe 
Bot- 
ſchaftsamis auf die eines Geſandt— 
Deutſch⸗ 
land bleibt noch immer eine der gro— 
ßen Nationen der Welt, und dem Po— 
ſten wird amerikaniſcherſeits große 


ſein, 
eine ſolche Veränderung im Falle der 


mit den übrigen Parteien verfiän- 


dere Beitimmung, und diefe Sache] Friedhof, Norwood Dark, begriffen, 
wird mohl dem Kongrek obliegen, der|itieß ein mit jews Perfonen bejehtes 
fih Schon meaen ber Gehaltözumef- 


Sürih, 21. SH. Laut Angaben | 


politiihen Kreifen it die Nachricht | 


Verftärfungen aus Moskau haben St. Iner Gihung des Vollziehungsaus- 


| Das Haupt des Kampagneausichuffes | glieder ungebulbi 
i 


—— —— TEE 


Von links nach rechts: Thomas F. 


| 


verklagt den Schanfpieler Bonn, 


Brewiter, PBrafident der „Goal Operator 


—— are 


8 Aſſociation“, Arbeitsjefretär 


Wilfon und Xohn 8. Lewis, Präjident der „United Mine Workers of America”. 


Golf von Finland (gegenüber Kron= 
Iftabt) genommen hat. | 
| Zondon, 22. Oft. In ber Kra⸗ 
——  olrenit| Nationale indnjtrielle Konferenz 
durch Briten und Efthländer zum joweit ergebnislos. 
Sinken gebracht. 6 Ueberlebende 
wurden aufgefiſcht. So läßt ſich die 
britiſche Admiralität melden. 
Kopenhagen, 22. Okt. Deutſche 
Artillerie zu Riga feuerte am 
Sonntag auf britiſche Kriegsſchiffe 
an der Hafenmündung, wie ein Be— 


Alle Anträge abgelehnt 


Wiſons Brief verleſen. 


Waſhington, 22.Ott. Um die na— 
tionale induſtrielle Konferenz zuſam— 
menzuhalten, verlas der Präſident, 
Sekretär Lane, den geſtern von Präſ. 
Wilſon erhaltenen Brief. 

Präſident Wilſon erklärt darin, 
die Bevölkerung erwarte von ber 
* — Konferenz, ſo lange zuſammen zu 

— in — — bleiben, bis ein Weg gefunden ſei, 
er er Ay gro, |um ein. innigeres Zufammenarbeiten 

‚ da n Pro— &x At 

— — von Sntario die Pro= — En — 
a | Slemente zu erzielen, ober aber bi3 
ku een — welche ſid herausgeſtellt hat, daß die,Leute, 

bie Weontbition nit unterftüßte, *⸗ ** u ef —* en * 

fann im Amte bleiben, wenn fie Fich j merifaniiche Induftrie leiten, jo ver= 

- wandeln, daß alle 


ſchiedene Wege 

Bemühungen, Kooperation zuſtande 
zu bringen, ergebnislos bleiben müſ— 
ſen“. 

„Zu einer Zeit, da bie Nationen 
der Welt fich bemühen, einen Weg zu 
finden, um einen Völlerfrieg zu ber- 
meiden,” heißt e3 darin, „Tollen mir 
eingeftehen, daß fich feine Methode 
für den Betrieb der Anbujtrien fin= 
Auto an der Barry und Cratford | den läßt, außer ein Geift und gerade 
Avenue mit einer Clektrifchen zus) mit der Methode des Krieges? Müf- 
fammen. Alle Snjaffen, Rupert «.| fen Urgwohn und Haß und Zwang 
Houch und Frau Lawton, Mich, |ung im bürgerlichen Leben beherr- 
152 bezw. 50 Jahre alt, !hre 28-jäh- | Shen? Sollen unfere induftriellen 
rige T. chter Lola Burkhardt, 3741| Leiter und unfere industriellen Ar— 
Ridgewan Abe., fomwie deren vierjäh: | beiter ohne Vertrauen zu einander zu= 
rıoes Söhnden Harıy, Frau Caro=|jammenleben, ftet3 im Kampf um 
Iine 8:1jb, 1856 Warren We. und | Vorteile über einander, und nur ba 
..cchter Carrie, erlitten mehr uder| tun, mas fie müffen? 
minder jchmwere Nerlehungen. Am] „Meine Freunde, dag tmürbe ein 
ſchwerſten wurde der Lenker bes) unerträglicher Aushlic fein, eine Zu: 
Autos verlegt der isohl faum mit| tunft, die der großen Dinge, bie 
t.m Lesen dan fe.nmen dürfte. Er | unfer Volt bei der Bemeifterung die- 
Iiwar auf die Schienen der Elektri=|jeg Kontinents vollbracht hat, un- 
I en gefahren, um an einem Laftauto! würdig ift, — mirflid, e3 mürbe 
borbeizufommen. eine Heraufbefhmwürung von nationa= 

Phillip U. Eoates, Nr. 772 Sheris| lem Unglüd fein. Vor einer folchen 
dan Road, liegt Tchwerverlegt im St.| Möglichkeit wendet fich mein Geift 
Antonius Hojpitel darnieder. Beim) ab, denn ich bemahre das fefte Ver- 
Zufammenftoß feines Kraftwagens| trauen, vaß mir in unferem Lande 
mit einem von Mar. Rubenftein, Nr.| gelernt haben, das allgemeine Urteil 
2225 Süd 59. Uvenue, gelenttenLaft-| über Dinge, die was öffentliche Wohl 
auto wurde er gejtern an SHarrifon! berühren, anzunehmen. Und das ift 
Str. und SFteeler Avenue fopfüber|'das innerite Herz und die Ceele der 
aus dem Gefährt und gegen einen, Demofratie, 
| Salernenpfofken geichleubert. Er trug| 
einen Schädelbruch davon und dürfte 
faum mit dem Leben. daponfommen, 
Aubenftein wurde inHaft genommen. 


‚bet. Am Montag eriwiderten bie briti- 
ihen Schiffe das Feuer und bom- 


der Stadt. 


digt. 


pe — — 


Sechs Perſonen verletzt. 


Elektriſche fuhr in ein auf dem Wege 
zum Friedhof befindliches Auto hinein. 
Auf dem Wege zum Union Ridge 


Parteien über jeden Vorſchlag oder 
jede angeregte Methode übereinſtim— 
men. Es iſt indeſſen zu erwarten, 

Unter der Ueberführung der New daß im ganzen ein Plan oder ein 
York Zertralbahn an 100. Str. und| Programm vereinbart mirb, nad) 
Emwing Ape. wurde der vierjährige| meldem die produftive Kapazität 
Walter Carter, Nr. 1006 Avenue L,,; Amerikas durch) die Herftellung einer 
von einer Eletrifchen überfahren und) fichereren und innigeren Kooperation 
auf der Stelle getötet. zwiichen allen an der Anbuitrie be- 

In einem verlaffenen Steinbruch] teiligten Elementen fich weiter ent- 
an der 83. Str. ertranf der vier-|wideln wird. Die Bepölferung er- 
jährige Franf Sharomsti, Nr. 8151} wartet, daß Sie biefes eine Ziel im 
Eole3 Avenue. Die Leiche tonnte ge-| Auge behalten merben. 
borgen werben. X erneuere meinen Appell mit 

— — vollem Bewußtſein von der faſt un— 

Lowdens Kampagne. vergleichlichen Wichtigkeit Ihrer Auf— 

gaben für unſer Volk und andere 

- | Völker und mit vollem Vertrauen auf 

| ben aroßen Patriotismus unb bie 

- ehrliche Ubficht von jedem von Ihnen, 

‚IXbre Arbeit bis zur qlüdlichen Voll- 
lendung fortzufeßen.“ 

Sofort nach Verlefung des Briefes 
ichuffes befprochen, der mit den Vor=|dertagte fich Die Konferenz. — Die Ar: 
bereitungen für ben Kampf betraut|beitergruppe hielt eine” pribate 
ift. Die Sigung fand im Hamilton | Situng ab, um fich über ihr ferneres 
Klub unter dem Rorfik Staatz- | Verhalten [hlüffig zu machen. Wie 
fetretär Louis Emmerfon ftatt, ber deutlich zu erfennen, waren bie Mit- 
ta, und e3 erfchleit 
des Gouverneurs ift. An der Siyung | 2meifelhaft, ob fie fich noch weiter an 
beteiligten fich unter anderen Spre- | der Konferenz beteitigen werben. 
cher David E. Shanahan vom Unter-|] ‚Walhington, 22. Dit. Nach vier— 
haus, Staatsfhatmeifter Fred Ster- | Wöhentlicher, Tagung muß die na- 
ling von Rodford, Andrew Auffett, | tionale induftrielle Konferenz heute 
der frühere Staatsfchagmeifter, und | ihre Arbeiten fogut iwie bon vorne bes 
Ralpb Bradford von MevLean ginnen, wenn fie überhaupt etwas 
County. Der Ausfchuß beabfichtigt, ausrichten mil... Der geftrige Tag 
den Staat nad; Wahlbezirken im n-|bradhte die Ablehnung der beiden 
tereffe de8 Gouverneurs zu organi-| Haubtpunte, mit denen fie fid, bis- 
fieren, ber beichäftigt hat. Somohl bie von 


der AUrbeitergruppe beantragte Reſo— 
„Eejet die Sonntagpeit‘. 


| 


Bollzichungsausichui beginnt Vorarbei 
ten in Situng im Hamilton Klub. 

| Pläne für die Präſidentſchafts 

lampagne Gouverneur Frank O 

Lowdens wurden heute mittag in ei 


lution für die Einſetzung eines 
Shiebägerihts zur Schlichtung bes 


„Eit iit nicht zu erwarten, daß alle 


| Stagtikeits tie die Refolutionen be- 
‚treffend das Recht zu genojjenfchaft- 
lihem Berhandeln (collective bargain- 
ing) wurben von der Stonferenz ab= 
gelehnt. 

Nah den Gefchäftsregeln können 
Refolutionen nur einftimmig von den 
drei Gruppen angenommen werden. 
Tür die von Samuel Gomperz na= 
men3 ber Amerifan. Arbeiterfübera- 
tion eingebradhte Refolution, nad 
welcher drei Gruppen ein Schiebd- 
gericht von je zwei Mifglievern zur 
| Shlictung des Stahlſtreiks einſetzen 
follten, ftimmte nur die Wrbeiter: 
gruppe, während die Gruppen bes 
‚Hapital3 und des „Publitums3” das 
| gegen waren, 

An der frage der genoljenfchaftli= 
hen Verhandlung fand die Prinzi- 
‚bienerflärung der Kapitaliften nur 
; die Unterftüßung ber eigenen Gruppe. 
i&benfo fcheiterte die Rejclution der 
Urbeitervertreter an der Wblehnung 
;der beiden anderer Gruppen. Enblid) 
| mwurben auch die beiden Erfahrefolu: 
tionen, mit welshe:ı die Gruppe bes 
„Bublitums” den Zmiefpalt zu über: 
brüdeen fuchte, von Kapital und Ar: 
beiterfchaft niebergejtimmt. Beide 
liegen fich nicht zur Aufgebe. ihrer 
Standpuntte bewegen. 


— — — —— + 1.-— ⸗ 


Nahm ſichs ſchwer zu Herzen. 


| 


Weil Chat nicht mit ihr fprechen wollte, 
madteSophie Sprow Selbftmorbveriud. 

Trank Kriften, 3049 Arthington 
Etr., und Gophie- Sprom, 3009 
Lloyd Ape., waren „.te Freunde ge= 
twefen, fo dab Frank fie angeblich ge- 
beten hatte, feine ”rau zu erben. 
Gej.ern abend folf er fi) aber gemei- 
gert Hu.ben, fich übe das Telephon 
mit ihr zu unterhalten, was fie ‚ich 
fo zu Kerzen nahm, daß fie an ber 
Elftor Ave. Brüde in den fühlen 
Tluten des Flufles Erlöfung. von 
derartigen Schilfalsf “lägen juchen 
mollte. Ein Ubfchiedäbrief war be= 
reits geſ hrieben. Statt ins Waffe: 
|au Tpringen, nahm Te aber auf ben 
Stufen der Weit T icago Ave. Boli- 
zeiwache irgeı.d et. Gift »t ſich. So— 
bald man fie dort gefunden hatte 
pumpte der Polizgerambulanzarzt i;r 
den "tagen aus und brachte fie au%er 
Gefahr. Frank dürfte jich in Zufunf 
leichter auf” Telephongefpräcde  ein- 
laffen, dem er mußte geftern Nacht 
eine Zelle bez’ her. 


eier 
Frauund Geld dahin. 


Straße, möchte gerne, daß ſeine Ehe— 
hälfte ſich wieder bei ihm einfindet, 
die borigen Donnerstag ihr Heim 
verlaſſen hat, und zwar nicht allein, 


ſondern unter Mitnahme von 3500. 
Reiſezwecke und Ziele hat ſie nicht 
Mie üblich, aab fie ihrem | 


verraten. 


Frant einen Mbichiedstuß . und 


zur Urbeit fuhr. 


u — 
Erlitt Shädelbrud. 


An Roofevelt Road und Paulina 
Straße geriet Peter Stagle, Nr.1832 
Nord Kildare Ave., unter die Räder 
eines bon Barney. E. Holin, Nr. 


! 


bedenflihem Zuſtande darnieder. 
— —— — 


Unverſchämter Eierwucher! 


New York, 22. Oft. „Unbedingt |je eine Abfchrift von Seifs Verhör vurde unter der Anklage des Dieb— 


friſche Eier“ wurden geſtern in vie— 
len Kleinhandelsläden dahier zu 
$1.08 per Dutzend verkauft! 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Stockholm“, ber 
Samstag von New Yorfn ten» 
burg, Schweden, fährt, ni "Bricfe 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt⸗ 
poſtamt Donnerstag mitternacht. 


Deutich-diterreichiiche -Poft. 
er Tampfer „La Tonraine”, der 
Samdtag von New VYork nach Havre 
fährt, nimmt’ Briefe mit, Boftichluf 
im hiefigen Hauptpoftamt Donners 
tag nachmittag 4:30- Ahr, 


| 


‚4220 Champlain Upes. gelentten' 
Kraftwagens und wurde überfahren. | 
|Er liegt mit einem Schädelbruch in 


Terhör vor Richter Landis, 


Diefer überwies das Legislaturmitglied 
unter $10,000 Bürgichaft den Bun 
desgroßgeichtworenen wegen angebli- 
cher Ginichleppung wirklichen Bieres. 


Mebrere Leute, die im Verdacht 
ftehen, Bier aus MWisconfin bezogen 
oder alfoholhaltige Getränte ver: 
fauft zu haben, nahm Bundesrichter 
Landis Sich heute ala Zeugen vor, 
und gleich der erjte von ihnen fam 


l übel an. 


Frank J. Seif jun., 1529 Orcharb 
Straße, Mitglied der Staatälegis- 
latur und Bote des Stadtgerichts, 
ehemals Stadtgerihtöfchreiber Wahl: 
bezirfshäuptling und Bejenverfäufer, 
wurde vom Richter unter $10,000 
Bürgihaft den Großgefchworenen 
unter dringendem Verdacht verbote- 
nen Bierhandel3 übermwiefen. Als 


Seif8 Anwalt George Remus Sich bon ift er heute aber. ſehr ermüdet. 


die Anfrage erlaubte, ob $5000 in 
barem Gelbe, das 
fügung ftehe, ed nicht auch tun mür- 
den, erhielt er vom Richter die Ant: 
wort, wenn jchon gewöhnliche Sün- 
der unter $10,000 Bürgfchaft geftellt 
mwürben, fo Jollte ein gefeßbrechender 
Gefeggeber von rechtämegen $50,000 
ftellen müffen, $10,000 fei alſo we— 
nig genug. 

Geif verfehüttete e3 beim Richter 
gleich bon vornherein, durch feine 
Weigerung, gewijfe Fragen zu beant= 
morten, unter Berufung auf fein ver: 


den Richter unter Umständen mehr 
ärgern. Er zwang Ken Zeugen, ber 
fi) weigerte die Yyrage zu beantmwor- 
ten, ob er Bier au MWidconfin bezo= 
gen habe, zu jagen, daß fein Grund 
der Weigerung die Befürchtung fet, 
fich durch die Antwort felbjt ftraf: 
barer Handlungen Thuldig zu be— 
fennen. 
Vieljeitiges Talent. 

Auf die Fragen des Richters nach 
feinem jebigen und feinen früheren 
Berufen berichtete Seif, daß er zur 
Zeit Bote de Stabtgerichts jei, ſo— 
wie Mitglied der Gtaatälegislatur 
als Vertreter des Volfes im 31. ©e- 
natsdiſtrikt. 

„Was meinen Sie,“ fragte der 
Richter, „würde das Volk des 31. 
Diſtrilts Sie erwählt haben, wenn 
Sie verkündet hätten, daß Sie als 
Zeuge vor Gericht Antworten ver— 
weigern würden?“ 

Herr Seif gab kleinlaut zu, daß 
er unter ſolchen Umſtänden wohl 
kaum erwählt worden ſein dürfte. Er 
berichtete weiter, daß 
Schreiber im Stadtgericht geweſen 
und dieſe Würde ſeiner erſprießlichen 
Tätigkeit als demokratiſcher Wahl— 


bezivtshäuptling zu danten gehabt! befagt, daß der Vertrag nicht inkraft 
habe. Vor Beginn ſeiner pofitifchen | treten fol, bevor nit drei der an= 


ofort zur Ver=| „TU 4 : = u. — 
fofort 3 | tägtiche kurze Verichte über die toich- ! werden, nm Weiterhir 
tigſten 
wie die ind ‚ırielle Konferenz, 


nommenen Geſetzvorlagen, einſchließ— 


ıien bon 
...r * v . 2 , Aıhor 9 4 Y 
faffungsmäßiges Recht. Nichts tan in Äußeren Anzeichen zurückkehrender 


| 
| 


! 
' 
\ 
} 
‘ 


er vordem | 


„Der PBräfident Hat eine der beiten 
Nächte jeit dem Beginn feiner Krant- 
heit gehabt. Iemperatur, Puls und 
Atmung find andauernd normal. 
Seine Verdauung ift mehr zufrieden: 
ftellend, 

Grayfon, Ruffin, Stitt.“ 

Wie Sekretär Tumulty mitteilte, 
liegen bie fürzlich im Kongreß ange— 


Berlin, 22. Oftober. Eine De 
peiche aus Yondon meldet: 

Alle notwendigen Vorbereitungen 
jür die Prozejlierung des früheren: 
\denticen Kaifers Wilhelm werden 
jetzt netroffen, wie der Kegierungs- 
führer Bonar Law heute ie briti- 
ſchen Unterhaus verkündete. 

Er fügte hinzu, das Erſuchen an 
Holland um die Ausliefernug des 
Ex-Kaiſers könne indeß erſt ge— 
ſtellt werden, nachdem ſämtliche 
Mächte den Friedensvertrag unier⸗ 
zeichnet hätten. 

Wien, 22. Okt. Es wird berichtet, 
Waſhington, 22. Olt. Das ge- daß Graf v. Berchtold, der frühere 
ftrige Nachtbulletin über Präfident |dfterreichiic » ungariihe Ansland- 
Wilfons Befinden lautet miniiter, als einer der Hanptfriegs- 

„Der Präfident hat fich Heute j;anitifter anf der italienifchen Aus 
fräftiger gefühlt. Er verfuchte, mehr |lieferungsfifte jteht. Mehrere ande 
zu tun, als er feit dem Beginn jeiner|re, die gegenwärtig in der Schweiz 
Krankheit getan hat. Als Folge da= |weilen, ftehen auf der Liite, 

Die Frage der Auslieferung 
Grayfon.“ durch ein nentrales Land foll mit 
Don jet an wird der Präfident der Ecnveiz zum Anstrag gebradjt 
einen Bor- 
öffentlichen Angelegenheiten, |gangsfall für Holland bezüglich des 
den ı Gr-Naiiers Wilhelm zu jhaffen, 
Kohlenſtreik, die Friedensvertrags⸗ Genf, 22. Okt. Als Ex⸗Kronprinz 
verhandlungen uſw., von Sekretär Rupprecht von Bayern, der die deut- 
Zumuitp vorgelegt erhalten. hen Armeen in Nordfranfreid und 

Wenngleich eine allmähliche Belfe- Belgien befehligte, in Davos, mo er 
rung in dem Zuſtand des Präſiden⸗ ſich gegenwärtig aufhält, darauf 
ten eingetreten iſt, ſo iſt ſie doch ſo qufmerkſam gemacht wurde; daß die 
gering, daß ſie kaum täglich bemerk- Alliierten ſeine Auslieferung zum 
bar iſt und mehr in dem Nichteintre⸗ Prozeß wegen Verlegung des Wöl- 
neuen Komplikationen als ferredyt3 verlamgeit, wurde er -mwil« 
tend umd erflärte, daß er fi) mic 
mals jelbit aus liefern werde, Er 
iit bejchuldigt, der erite Armeefüh- 
rer gewejen zu fein, der Giftgafe in 
Anwendung bradte. 

Gr:Kaifer verklagt Mimen. . 

Berlin, 22. Oftober, Der frühere 
Kaifer Wilhelm hat den Anwalt 
Siebert in Berlin damit betraut, 
cine Klage gegen den Schauſpieler 
‚serdinand Bonn anhängig 3m ma— 
hen, welder die „Kailerfilms” zur 
Aufführung in Wandelbilder- 
theatern hergeitellt hätte. In Ber- 
lin jelbft wurden die Films vom-ber. 
jebigen Negierung geiperrt; ander 
wärts jedoch tunrde ihrer Auffüh- 
zung nichts in den Weg gelegt. 

Der Er-Raifer erhebt die Anklage 
der Verhöhnung und des Mißbrauchs 
ſeines Konterfeis; und er verlangt 


lich des Prohibitionsdurchführungs— 
geſetzes, den Chefs der daran intereſ— 
ſierten Departements vor. Für die 
Unterzeichnung des Prohibitionsgeſe— 
tzes habe der Präſident bis Mitter— 
nacht des 28. Oktober Zeit; falls er 
ſie nicht unterſchreibe, werde es auto— 
matiſch inkraft treten. 


Stärke zum Ausdruck kommt. 

Ob der geſtern von ihm an Sekre— 
tär Lane geſandte Brief in der indu— 
ſtriellen Konferenz vorgelegt werden 
wird, iſt der Entſcheidung des letzte— 
ren überlaſſen. Wie Herr Lane er— 
klärte, iſt der Präſident bei Abfaſ— 
ſung des Schreibens unter der irr— 
tümlichen Auffaſſung geweſen, daß 
ein gewiſſer Teil der Konferenzmit— 
glieder ſich davon zurückzuziehen be— 
abſichtigt. 

Im Kongreß. 
Auswärtiger Ausſchuß für Vorbehalte 
zum Friedensvertrag. 


MWafbinaton, 22. Ol. Der © >» 
natsausfhuß für auswärtige Auges 
legenheiten nahm heute vier Worbe- 
halte zum Friedensvertrag an, fie 
be,iehen fih auf Artifel 10, die 
Monroedoltrin, das Recht zum Nuss | völlige Unterdrüdung der Bilder. 
tritt aus dem Völferbund und ine) Diefe Bilder führen ben Xitel: 
ländijche Angelegenheiten. Won den | „Wilhelms gutes Glüd und fehnelles 
anwefenden Mitgliedern ftimmten |; Ende“. Sie follien in Berlin am 
die 10 Nerublifaner und der demo: 10. Dftober aufgeführt werben; aber 
fratifche Senator Ehield8, Tenneffee, !die Regierung mar beforgt, daß Tie 
dafür, die jechs Demokraten dagegen. | nur politifche Kämpfe in ſchwerer 

Der Ausfhuß nahm aud) ein Vor= | Bett entfeffeln würden! 
wort zu den Vorbehalten an, ba! Deutfhe Oper Tämpft weiter? 


New York, 22. Oktober. Die Ge 


Laufbahn fei er Verkäufer in Dien= | deren berbünbeten und angefchloffe: ;jhäftsleitung der Dentihen Oper 
ften ber Chicago Broom Co. geivefen. nen Hauptmächte die Vorbehalte gutz | erwirfte im eriht einen borlänfi« 


Der Zeuge beftritt oder wollte nicht !geheihen 


Jagen, daß er im Uuauft zweimal für 
mehr al3 $300 Millerfches Mil- 
twaufee-Bier aus Kenofha bezogen 
ober Gejchäfte mit der North Ameri- 
can Brewern oder.deren Präfidenten, 
Leberer, gehabt habe. Wahr fei, 
jagte er, daß er Häufig nad jener 
Brauerei gegangen fei, Bier habe er 
dort aber nicht aefauft. 
Kurzes Gedächtnis. 
„Sie ſind alſo Mitglied der ge— 


ſetgebenden Körperſchaft“, fuhr ber 
Richter fort. 
Frank Kulif, Nr. 2120 N. Clark) gewiß mitteilen 


ſchůffen Sie 


„Da können Sie uns 
zu welchen Aus— 
gehört haben und wie 


! 


die Männer hießen, bie ald Vorfiker | 


ber 


des Volkes?“ 


Seif beſann fid; eine Weile und | Bin nie mit Samuel W.Tater, Mar: | Then überf 
erklärte dann, er millfe zur Veantz | tin Corber, Frau 
prüdte ihm 15. Gent? Fahrgeld in die) Portung ber Frage ein in feiner;irgend einer der anderer von Gen.) 
Hand, als er Donnerstag morgen | Manteitajche ſtecken des Buch zu Watſon erwähnten Perſonen zuſam-— 

das Buch mengekommen. 


Rate ziehen. Er durfte 
holen und gab dann an, daß er in 


den Ausſchüſſen für Verſicherungs- Geſellſchaft hat nie in Verbindung 


weſen, Stadtgemeinden, Sen 
und Erziehungsmwejen Mitglied ge- 
mwefen ift. 

Das Mihfallen des 
äußerte fih dann in der Verfügung 
an ben Schreiber, dem Gouverneur, 
DVizegouperneur, dem Spreder ver | 
Legislatur,. den Morfigern der 
genannten Legislaturausfchüffe und | 
bem Büttel des Stabtgerichts, Denz | 
nis Egan, dem Vorgejegten Seifs, | 


zu überfenden. 


„Damit diefe Herren wenigſtens der Bundesgrandjusy überwieſen. 
wiffen, mit was füt einer Sorie von Er ſoll Poſtpakete aeftohlen und|, 


Geſetzgebern ſie es zu tun haben“, 
ſagte der Richter. 

Nach Seif wurden noch dieSchank— 
wirte Axel Lind, 3101 Sheffield 
Ave., Harry Mielke, Weſtern und 
Elſton Ave, und Tom Jung kurz 
verhört. Lind gab zu, daß er im 
Auguſt in Kenoſha für 8225 Bier 
gekauft, aber weder das Bier be— 
Das Bier 


ten hat. iſt auf dem 


Transport zu Waſſer von der Bun-⸗ Ave. wurde heute unter der Anklage 


verhaftet, 
Mielke konnte ſich nicht erinnern, zu haben 


desbehörde beſchlagnahmt worden. 


Ausſchüſſe mit Ihnen Tag und 
Nacht gearbeitet haben zum Wohle 


Richters an deren Spitze H. G. Wells und 


verkaufe er nur 
fommen noch fein Gelb zurüderhal: | Drint3“, 


Die Abitimmung | u... . 
war die aleiche. gen Einhaltsbefehl, welcher es der 


Sagt Victor Berger von Sen. Watſon. gen zu unterdrücken. 
Chicago, 2. Okt. Die von Se— Es bebt {ho : wieder! 


rator Watfon im Senat erhobenen : * 
— gegen hieſige Ange— Rom, 22. Ott. Eine Erberfütkes 
ftellte der Bunveshandelstommiffion| rung, die mehrere Sekunden anhielt, 
wegen anarchiſtiſcher und ſozialiſti- ſchreckte frühmorgens viele Bewohner 
ſcher Neigungen werden von dem in auf. 

den Kongreß gewählten Victor Ber⸗ Es liegen noch keine 
ger als ein „Stück dummer Propa⸗ .  “ 

gande im Intereſſe des BR über Schaden bar. 


bezeichnet. u — . 

„sa habe nicht einmal von Stew- ‚* Der 6Ojährige — 
art Chafe, Hauptunterfucher derHan- | wägter €. ———— * I teil 
velöfommiffion, oder irgend einem) Wohnung, Nr. 21 ord Ro > 

Str., den Verlegungen, welche er am 


feiner Gehilfen gehört und habe na=| 
—.- t aetroffen noch ihr] Montag davontrug, als er an Ogben 
türlich fie meber getroffen noch ihr| — 


Büreau beſucht“, erklärte er u. a. „Ich nabe 49. 
ahren wurde. 


haben. 


Nachrichten 


Baldwin ober 


„Die von ihm ermähnte Yyabian- 


Ghieago und Umgegendb: Zunchmenbe- 
Bewoͤlktheit, gefolgt von Regenſchauern 
heute am ſpäten abend ober morgen, 
Dente abend wärmer. Mäfige 58 
irifche füdlihe Winde, 

Allinois: Unbeftändig bente abend und mor- 


mit der fozialiftifichen Partei geftan- 
den und ift eine Gründung ber 
gleichnamigen enalifchen Gefellichaft, 


ı George Bernard Sham Stehen. Sie ift| acır. wahrigeintih Renenidauer. Heute abend 
letiva ebenfo radikal wie Krieasfekres | mrmer. 


Nisconfin: _Undeltändin beute abend und 
mersen, wabriheinlib Negen, Im den Die 
lien ımd füdlihen Teilen beute abend müt- 
mer. Moreen nadmittaa in den weftliden 
und nördlichen Teilen fälter, 

Jowa: Zumebmende Vewöltftbeit. heute, abend, 
morgen Wwabrfcheinlich leichter Regen; in den 
öftlihen und füdlichen Teilen Ddeute abend 
wärmer, Moraen in ben nördlichen und weſt⸗ 
lien Zeilen fälter. Morgen abend viel fälter, 

Indiana: Bewöllt Heute abend, morgen feld 
wabrf&heinlich Regenfhauer. Heute abend ee 
was wärmer. ne & 

Nieder Michigan: Wabrfheinlich Nege dauer - 
g eute abend amd morgen, NKeine weldntlihe 
Sochen im Wert: von $1000 arıf] Nenderung in der Cuftwärme. 
dieſe Art erlangt haben. Sonnenuntergang. beute: 5:58, 
Eonenaufgang, morgen: 7:12, 
0, Mondunterganaa Heute abend. 5:14, 
Temperaturitand. 

Nachſtehend der Temperaturftand nad 
en amtlichen Ungaben des Wetteramies: 
m geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uber nadm....... 494 8 Uhr morgend....44 
4 Uber nadın “| 4 übe morgens....d8 

9 Ubr —— 
ubr ns 


tär Baker und Sen, Watſon ſelbſt,“ 
— —ñ — 


Diebiſcher Poſtelerk? 
Der V ftelerf Ralph A. Slanbad 


jtahl3 und unter $2500 Bürgfchaft 


in der Nacht des 27. September eine | 
Zabung Bier erhalten zu haben. Seil \ 
das der Fall gemwefen, erklärte er, |’ 
dann könnte e8 nur „Near Beer” ges | 
meien fein, denn feit dem 1. ult! 
folhes und „Soft 


5 br nahm...» +... 41 
6 Ubr abend3......40 
Uhr abends 
3 Ubr abend3.....- 
0 Uhr abend#......40 
Ubr abend8.....- 
ne tränt N t * el url 
2 m n 
geiſtige Getränke verkauf 10. wie —5 
ER Uhr morgend....45 


Kohn Kınrier, 2912 Wentworth 


3 





— EI 
Ad & ED: 


+ Novelty Kleider-Worjteds 
— Hübfche Streifen, Plaids und 


Ehed3, feinite reinivollene Qualitäs | und 


E ten, 48 Zoll breit, fpeziell, 
die Hard für 


3.85 


Yarbige Zibeline Contings Schwarze reinwoll. Tricotines 


Moderne Schrattierungen, 58 Zoll 


breit — jehr ipeziell — 3 9 


bie Yarb für 


Jarbige und Novelty Seidenitoffe 


Novelty Kleiderjeide, ! 
bſche Satin geitreifte, derfatin, glänzend, rein. 
und Barred Etils; feine| feid. Cualität, 40 Zoll 
reinjeidege Qualitäten;) breit, neuejte Straßen: 


2 8 ‚neuejte Karben 
. Idie Nard für 


Neberfhußlager eines Fabrifanten von feinem Koftüm:- 
Samntet 
Dies find feine Twill-: Bat Stoffe und fehr dauerhaft; 36 und 44 Zoll 
breit; in Schwarz und gewünſchten Straßen⸗ 
ſchattierungen, manche ſind ein wenig nicht 
ganz perfelt im Gewebe, die Yard zu 


Farbige Directoire 
Salinſtoffe, ſehr modern, 
rohe Auswahl von Far⸗ 
n und Cehtvarz; 36| 
Boll breit, — 
die Yard für 


| bü 


Novelty Silkolines 
Fanch Stils, echte Farben, eine 


Yarb breit, die Yard für 33 
* c 
Bettzeug Muslins 


Gebleicht und ungebleicht; ſchwere. 
gute, Dauerhafte Qualität, 36 Boll 
breit; 12 Marb3 an Stunden; 
bie Yard für 


Chuct Roaſt of Beef, Pfund, 


3C 


Borterhoufe Steof, ausgewählte, 
Schnitte, 


| 
| 
| 
I 


Ebants of Beet, Pfund, 


IC 


Cirloin Steals, — ausgewählte] 
Schritte, 


le 


5 Rump Roaft, Pfunb, 17e. 


”-Ä 


@iebenier Floor. 


Reines Epſom Salts, 10 Bid, 59e 


Eee Bas»; — 

alte puder, — 25c 

zu 350 Größe 17€ 

 _ Wonds PBantihing) Kanihrog 

R Br 50c- 3 CE, Sbanıpoo .... 370 
Een Creme Gicane, 


Genteeco Bahn : 
. 60c Größe, 
a 


Euinine — 

su i 
Madame Niebell’s 

feiner Geſichtspuder. 

50c Größe 

su “ 


& 
Eba 


Gebeöca Roune, 
35c ö 


u 

„zitinfond Wit 

Hazel, uart 

zu, 43c 

gu Galifornie S 
Benzein and wi.| of Find 


* 
mond Lotion 29€ DE ee 


+ 
> 


I 


Bie Arın- hie Reich! 


© Moman von Heinrich Riff. 


(6. Yortfegung.) 

* „Sie werden der Ruhe bebürfen,“ 
fprad er \ „ch wage nur die Bitte 
an Gie zu richten, daß Sie hier voll» 
Fändig nach Ihren Wünſchen ver— 
—* Ich habe ſofort zum Arzte 
nach der Stadt geſchickt und hoffe, 
vaß derſelbe bald kommen wird.“ 
Er verneigte ſich und verließ mit 
Arthur das Zimmer, Eva der Pflege 
ſeiner Haushälterin, einer einfachen, 
bereitz älteren Frau, überlaſſend. 

„Bitte, mollen Sie nicht mit in 
“mein Arbeitäzimmer treten?” wanbte 
er fi an Arthur. „Auch Sie be 
"Bürfen ber Ruhe, um fi von dem 
Schreden zu erholen, und ich finde 
32 vollftändig begreiflih. Man ges 


mpoo 


“+ 


‚ivenn man 
wenn Einen das Leben in bie ber- 
Ichiedenartigſten Verhältniſſe gewor⸗ 
Fen und mil den mannigfachſten Ge: 
‘jahren befannt gemacht hat. Es 
wird Ihnen vielleicht als eine Ueber⸗ 
treibung erſcheinen und doch wird 
man mit den Gefahren endlich ſo 
vertraut, daß man ſie zuletzt lieb ge— 
winnt, denn ſie gewähren ein Gefühl 
der Anregung und der Abwechs⸗ 
lung.“ 


| 


I 
| 
I 


| 


j 
I 


ZAC un. Yard breit; Mard für 


Sweiter Floor, 


Spart au leiih morgen 
Eine ganze Waggonladumg fancy junges Bich 
Ans yewählte Cuts zu jehr niedrigen Preiien 


Kid, ' * 4 


zero. 


Geſigts· Rrjot Mines 
FREE EEE 220006 


au 
Binauds Eau dei’, & Z. reine abiorbierende Matte, 
; reguläre 59c Größe, au 


w tup 


Hauptfloor. 


| 
| 


| 


öhnt fi an ähnliche Vorfälle erft,! 3 
fie häufig durchkoſtet, jetzt ganz abgeſchloſſen gelebt habe, 


Ileece, 12 Md8. Grenze; Mb. 


Waſh, 81.00 
Größe ... 


ji 


Store of “Tö-day and “To-mörrow 


‚8 
Stote Adams and Dearborn Streets 


Belours und Brondelothg 


Eine großartige Auslage von diefen jchr modernen, feinen 


reinmwollenen Eioffen, in jcjtwargen und modernen Straßen⸗ 
ſchattierungen, ein extra Wert, die Yard zu 


OR 


” 
* 


4.45 


Feine reinwollene Poplins 
Großartige Qualitäten für Suits 
Skirts; moderne Schattierungen 


und Schwarz; 42 Zoll breit; 
die Yard für. 5 i 2.85 


—— pre groſze Dau⸗ 
erbaftigfeit, 52 Zoll breit, 
3.45 


die Yard für 


Ga 3 35 35032 33732 327350 2735 32032 327320 35 3232 3 En 5 = 


* 


Farb. Charmeuſe Klei—⸗ 


7 


* 


ſchattierungen 
u.Schwarz, M. 


2.8 3.48 


LEIFERENRZ 


N 
7* 


335 3.85 


Amoskeag Flanelle 
Novelty Streifen und Plaid Nacht⸗ 


gewänder Flanelle, doppelter 280 
Butter Satin 


Farbige und ſchwarze mercerized 


Satinſtoffe, f. Futter, Skirts 65€ 


Nib Roaſt of Beef, ausgewählte 
Schnitte, Pfd., 


170 


Klank Stents, Pfund, ie. 


Be III 


— — — — — — — ————— —— — — nn 


Glycoth · 
moline „...... 


370 
ee 


Lavoris Mouth 
Palmolive Seife— 
Stüd au Bizc, 


Te 
R $1 


ı Zutend . 
c girt Huvenite 4 
Ceife, Ctü * 
39e. ar Bub... BIC | 
Kirls grüne Seife, 
Scotts Emulſion, 25c Größe, 1 29 34 
$1.20 Größe, 930 Pfund:Jar.... 5 de | 
! | Kulaszsfafier %& 
—— Dertro Tean 37c * 
Maltoſe — 3c * 
er * 


J 
Plund ........ Yaderz 
Tanberine ce Teerfcife ..... 3 
8 Line % 
| * 


VBVinaud 
—ö ————— 
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zu 


äußerlich faſt unverändert geblieben 
war, war im Innern faſt mit einem 
raffinierten Luxus ausgeſtattet, der 
jedoch dem Geſchmace des Beſitzers 
das günſtigſte Zeugnis ausſtellte, 
denn der Charakter eines Jagd— 
ſchloſſes war in der ganzen Einrich⸗ 
tung, in den Möbeln, den Tapeten, 

den wertvollen Oelgemälden, 
— die Wände bedeckten, beibedal⸗ 
en. 

Renno hatte dem Diener geſchellt 
und ihm aufgetragen, Wein zu brin⸗ 

„Sie erwähnten Ihre Einſam— 
feit,“ bemertte Irthur, an Rennos 
Worte anfnüpfend. „Und doch 
fcheint diefelbe in Ihrem freien Ent- 
Ihluffe zu liegen.“ 

Wieder alitt über dad Geficht des 
Yrembden ein ruhiges und doch halb 
verfiohlenes Lädyeln hin. 

„Sie beuten an, daß ich hier bi 


entgegnete er. „Sie werben vielleicht 
nicht begreifen, daß, wenn man län= 
gere Jahre in folchen Verhältnijfen 
tie ich gelebt habe, man zulegt ver- 
lernt, fih den Menfchen anzufglic- 
Ben, objhon dad Werlangen nad 
Menfhen ftet3 Tebhaft bleibt. X 
will auch offen geitehen, daß mich vie 
Beforgnis erfüllt, ich fei Hinter den 
Erforderniffen der modernen Gefell: 
Ichaft zurüdgeblieben, und Sie wer: 


„Sie jiheinen ein bewegte Lebenden es nicht ala perfönliche Eitelkeit 


gehabt zu haben?“ bemertte Arthur. | außlegen, 


* „sh wollte nicht auf meine eigene 
Mergangenbeit hinmeilen,“ gab Renno 
lähelnd und mit beigerbener Miiene 
zur Antwort. „Allerdings hat mir 
piefelbe die Wahrheit meiner Worte 
beftätigt. Bitte, nehmen Sie Plab. 
E83 Elingt vielleicht egoiftifch, allein 
ich heiße jebe Beranlaffung milltom- 
men, bie mir einen Gaft hier in meine 


Einfamfeit führt.“ 


Metbur fonnte nicht umbin, feinen | ftrafte feine Worte Lügen. 


| 


| 


| 


l 


| 
| 


wenn ich Bedenken ge- 
tragen habe, mir Blößen zu geben, 
an denen weniger ich felbit, ala bie 
Verbältniffe, in denen ich lange 
Sabre gelebt habe, die Schuld tra= 
gen.” 

Er füllte die Gläfer und bielt das 
feinige Arthur entgegen. Arthur 
wußte in ber Dat nidt, mas 
er erwidern ſollte. Rennos gewand⸗ 
tes, ruhiges und ſicheres — 

ein 


Slid durch das Zimmer ſchweifen zu Weſen blieb wie mit einem Geheim⸗ 
lafſen. Das alte Jagdſchloß, welches nis umhüllt. Es klang vertrauens⸗ 


d 


felbft fremd ftehen. E3 war, ala fei 
ziwifchen ihm und Wnberen eine 
Grenze gezogen, melde burch nichts 
zu überfchreiten fei. 

Arthur empfand, daß biefer Mann 
ein geiftiged Webergewicht über ihn 
befaß, er fühlte fich ihm für ben fei- 
ner Koufine aeleifteten Dienft zu 
Dant verpflichtet, und doch würde er 


biel Darum gegeben haben, wein bies |! 


nicht der TFall geivefen wäre. 

Der Arzt, Doktor Werned, fam | 
f.über ald er erwartet war, ba ber 
Reitinecht ihn zufällig unterwegs ge: 
troffen hatte. 

Renno eilte ihm entgegen und fehte 
ihn mit furzen Worten von dem Bor: 
falle in Kenntnis. 

MWerned hörte ihn ruhig an. Er 
mochte faum einige dreißig Jahre It 
fein, eine mittelgroße Gejtalt, mweld;e 
auf den erften Blid ziemlich unfchein: 
bar erfchien. Diefer Eindrud fhmwand 
jebodh, wenn man fein Geficht auf: 
merffamer betrachtete. Dasfelbe war 
nicht hübfch zu nennen, obfchon bie 
Züge regelmäßig maren, allein au 
ben rubig und feft blidenden Augen 
ſprach Entſchlofſenheit und geiftige 
Schärfe. Die Wangen waren blaß 
in Folge der Anjtrengungen, melde 
fein Beruf mit fih brachte, denn in 
wenigen Jahren hatte er fich den Auf 
eines jehr tüchligen und gewiffen= 
haften Arztes erworben, deifen Hilfe 
jeder in Unfpruch zu nehmen bemüht 
war. Die Lippen waren fein gefchitit- 
ten. Wohl machte fich, wenn er lä⸗ 
helte, längs de3 Munbez ein far: 
faftifher Zug bemerkbar, meift be= 
mahrte fein Geficht jeboch eine ernfte, 
gleihmäßige Ruhe. 

„Klagt Fräulein v. Hanftein über 
Schmerzen?“ fragte er. 

„Nein,“ gab Arthur zur Antwort. 
„sh befürchte indeffen, daß fie bie- 
felben verbirgt; der Sturz war ein 
zu heftiger, al3 daß fie ohne Ber: 
legung dapongelommen fein follte. 
Das Pferd überfchlug fi mit ihr, 
ih fah e& und war doch nicht im=- 
ftande, ihr zu helfen.” 

„Wo ift das Fräulein?“ fragte 
Merned, ohne auf Arthurd Worte ein 
mweitered Gewicht zu legen. 

Renno führte ihn zu dem Zimmer, 
in welchem Eva lag. Er fchien ber 
Unterfuhung ded Arztes nicht ohne 
Unrube entgegenzufehen, denn ziem- 
lich rafch Tchritt er mit Arthur in dem 
Zimmer auf und ab. 

Schon nad furzer Zeit trat Wer: 
ed wieder aus dem Zimmer. 

„Hräulein dv. Hanjtein bat feine 
Verletzung davongetragen,“ ſprach er. 
„Die Ohnmacht war nur eine Folge 
der Erſchütterung und des 
Schreckens.“ 

„Und Sie glauben, daß die Er: 
fhütterung nicht üble yolgen nad 
fich ziehen wird?“ fragte Arthur. 

„sh glaube Sie vollftändig be- 
ruhigen zu fönnen,” bemerkte Mers- 
ned. „Das Fräulein läßt bie Herren 
bitten, zu ihr zu fommen.” 

Eva erhob ich, ald Renno mit Ar- 
thur und dem Arzte eintrat. Ihre 
Mangen waren noch hleih, auf ihrem 
Gefichte Ina ein weicher Aasdrud; 
bad Gefühl, einer großen Gefabr 
glüdlih entgangen zu fein, prägte 
fih darin aus, Gie lächelte befan- 
gen, freundlich, 

Arthur eilte auf fie zu und er- 
faßte ihre Huird. 

„Gottlob, daß Du unverleht biit!“ 


rief er. Inn dem Zone feiner Stimme 


ſprach ſich die Aufrichtigkeit ſeiner 
Freude aus. 

„Du haſt Dich dieſes Mal ohne 
Grund geängſtigt,“ erwiderte Era 
lächelnd, und wandte ſich dann an 
Renno. „Ihnen bin ich zu ganz be— 
ſonderem Danke verpflichtet,“ ſprach 
ſie. „Ich bedaure, in Ihre ſo fried⸗ 
liche Wohnung ſolche Unruhe ge— 
bracht zu haben.“ 

„Gnädiges Fräulein, nun der Herr 


% Doktor mir gejagt hat, daß Sie un— 


verletzt ſind, kann ich dem Himmel 
nur dankbar für die Veranlaſſung 
fein, welche Sie hierher geführt hat,“ 
bemerkte Renno. 


i 
Seine Worte, ſein ganzes Benehmen 


verriet den feinen, gewandten Welt⸗ 
mann. Es lag in ſeiner ruhigen 
Sicherheit etwas Gewinnendes. 

„Was macht die unglückliche Frau, 
welche ich überritten habe?“ fragte 
Eva. „Iſt ſie verletzi?“ 

„Ein wenig,” gab Renno zur Ant—⸗ 
wort. „Ich habe einigen Arbeitern 
den Auftrag gegeben, ſie in ihre 
Wohnung zu bringen, ich glaube je⸗ 
doch, ſie wird ohne Hilfe dorthin ge⸗ 
langt ſein; ihr Bruder war ja bei 
ihr. Solche Leute ſind nicht ſo ſehr 
empfindlich.“ 

„Sollten ſie die Schmerzen we— 
niger empfinden?“ warf Werneck ein. 

„Ich glaube es, denn das Leben 
hat ſie mehr abgehärtet,“ entgegnete 
Renno. 

Eva bat Werneck, Barbara aufzu⸗ 
ſuchen und ihr zu helfen, wenn ſie 
verletzt ſei. | 

„sh mill Alles für fie tun, teil | 
fie durch meine Schuld in die Lage 
gelommen ift,“ fügte fie hinzu. | 
„Bitte, Tafjen Sie e8 an Sorgfalt! 
nicht fehlen, und wenn Sie mir nod) | 
einen Dienft erweifen mollen, fo be: | 
nadridtigen Sie mich über den Zu⸗ 

| 
! 


| 


ftand der Frau.“ 

Merned veriprah e3 und machte 
fih ohne Zögern auf den Weg, va | 
fein Pferd noch ver dem Haufe Stand. | 

Eva hatte den Unfall fhnell über: 
mwunden und ihre frühere Ruhe mie: 
bererlangt. Sie blidte dur da3 
Teniter und betrachtete mit Erftaunen 
| die Veränderungen, welche in jo fur- 
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Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JOJAHREN 
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Seid vorbereitet 
für Influenza 
Schneidet Dies aus. 


Viele Merzte fagen, wir befommen wabhr⸗ 
Iheinlich in diefem Herbft wieder eine@pidemie. 

Lab: uns boffen und beten, daß cd nicht der 
Ball fein wird, 

Aber gleichzeitig laßt und darauf borbeieitet 


im, 

Die „Ylu“, wie man fie nennt, fängt ge 
mwöhnlih mit einer Erlältung und Vellemmung 
der Bruſt an. 

Wenn Ihr auch nur fürchtet, daß eine Mög⸗ 
lichkeit iſt daß Ihr Jufluenza belommen lönnt, 
nehmt eine aute Doſis von abführendem Tee, 
wie 4. B. Dr. Carters Ke B Tea oder Celery 
King und ſchickt nach Eurem Arzt. Während 
Ihr auf den Arzt wartet, reibt Hals und Bruſt 
mit Vegb’3 Muftarine ein, 

Reibt e3 reihli ein und Ichrt Euch nicht da 
ran, wenn e3 fräftig brennt, c8 fann felbft auf 
der zarteften Gaut feine Blafen ziehen, 

Ader befhränft Euch nit auf Hals u, Pruft; 
laft Euch von Jemand Euren ganzen Nitden 
und fpesiell awiichen ben Schulterblättern mit 
dieſem Nelämpfer von Entzündung einreiben, 

Dies ilt eine der verftändigften Borbeugunge- 
maßregeln, die or gegen Lungenentziinbung 
anwenden Fönnt, die oft fhnelt auf die lu 
folgt und ba8 ift aerade, was abzuwenden ber 
Toltor fih effrig bemübt, 

Ihr Fünnt Vegns Muftarine für 30c und 060c 
in gelben Chadteln fertig zum Gebraud in 
allen Apotbelen belommen, 

Vergeßt nicht, daß es von richtigem gelbem 
Senf gemachtt iſt. Braucht es ſür wünden Hals, 
Huſten. Bruſterlältungen, Vruſtfellentzündung 
Bronchitis, Hüftweh und jede Wein und 
Schmerzen. 01228310 
Anzeige, 


zer Zeit neben dem Jagdſchloſſe vor⸗ 
genommen waren. Der Wald war 
gelichtet, rechtd war ein großer Teich 
ausgegraben und die gewonnene Erbe 
benüßt, um an bem Enbe bedfelben 
einen Hügel aufzumwerfen. Der Teich 
hatte Kleine Buchten und Anfeln, fri: 
jhe? Grün umfäumte jeine Ufer. 
Eine Heine reizende Lanbfchaft war 
erftanden, mo früher einfürmiger 
Wald gemefen. 

Sie Iprad ihr Erftaunen gegen 
Renno darüber aus und bemunberte 
feinen Schönbeitäfinn. 

„gu meinem Bedauern muß ich 1e= 
ftehen, daß nicht mein Schönheit3- 
finn mich zu biefen Anlagen veran— 
laßt hat,“ ermwiberte er lächelnd, „E8 
fehlt mir bier oben an Waffer, und 
um bie zu gewinnen, habe ich bei 
Teich araben Taffen.“ 

Arthur und Eva Pferde wurben 
in diefem Augenblid durch einen Ar: 
beiter Herbeigeführtt. Der NRappe 
Ihien burh den Fall nicht die de- 


|tingfte Verlegung bavongetragen zu 


haben, denn ungebuldig tängelnd 
Ichritt er neben feinem Führer baber. 

„Ein wirklich ſchönes Tier!” rief 
Reno, während fein Auge auf dem 
Pferde ruhte. 

„Es ift unverlegt,“ bemerft- Eva. 

„Du wirft e8 troßdem nie mieber 
reiten Fönnen!“ rief Arthur. 

„Weshalb nicht?” fragte Renno. 

„Berubige Dich, Wetter, ich werde 
ed nicht wieder reiten,“ verficherte 
Eva; „nicht weil ich für mich beforgt 
bin, fonbern meil ich befürchte, e3 
fönnte ein Aehnliches wie heute vor= 
fallen.“ 

„Sie tun dem Diere Unrecht,“ ver- 
fegte Renno. „Es iſt ſchlecht zu— 
geritien, darin liegt ſein einziger 
Fehler.“ 

„Es wird immer die Neigung zum 
Durchgehen behalten!“ rief Arthur. 
„Eva, deshalb darfſt Du e8 nie mie- 
der befteigen!“ 

„Laß, laß,” wehrte Eva Halb un- 
willig zurüd. „Es tut mir leid, denn 
das Pferd war mein Liebling!“ 
„Wollen Sie mir dag Pferb nur 
für menige Tage ambertrauen?” 
fragte Nenno ruhig lachelnd. 

Eva blidte ihn erftaunt an. 

„Wozu?“ warf Arthur ein. 

„Um ihm die Unart abzugemöh: 
nen!” gab Renno zur Antwort, 

„Halten Cie daz für möglich?!" 
rief Arthur. 

„Ich werde Yhnen dad Pferb in 
menigen Tagen zurüdbringen,“ 
wandte Renno ſich n Eva, „und 
bürge Ihnen dafür, daß e3 nie wieder 
durchgehen wird. Sie können es 
dann unbeſorgt reiten und dürfen 
berfichert fein, bag ich eine fol.he 
Bürgfhaft nicht übernehmen würde, 
wenn ich meiner Sache nicht gemwih 
wäre!” 

„ Erftaunt, ungluubig blidte Artyur 


an. 
(Fortfeung folgt.) 
— — — — 


[Diode - Neuheiten, | 


(Eigendienft der „„Abendpoft”.) 
Kindermantel. 


Ein nettes, am Rande ausgezad- 
te3 Cape und entipredende Mant- 
ichetten verleihen diefen Mantel 
fein nette8 Aussehen; , Cheviot, 
Belveteen oder entipredhendes Mate- 
trial sit zu embfehlen. 

Für Vterjährige braudt man 17% 
Nard 40 Zoll breites Material, 


Skyirittmwmiter Nr: 9430 in Grö- 
sen für Kinder im Alter von 1%, 
1,2, 4 und 6 Jahren, 

Chnittmufter find unter Angabe der 
erwäünfdten Größe und der betreffenden 
N mer gegen Giniendung von 12 
Cents zu besichen Durch die „Wlode- 
bt" inng” ber „Abenbpoft”, 223 Wert 
Waſhington Etr., Chirans, Ill. Checke 


und „Monen Orders“ ſollten auf „The 


Abendpoſt Co.“ audgeſtellt werden. 


—E was er fprad), und bo) blieb er’ 


Zufuhr unterbunden. 
Weichenſteller kommen Stahlhüt- 
tenarbeitern zu Hilfe. 


| Kohlengruben in Bundesbetrich? 


Megierung plant, nötigenfalls Kohlen: 
sräberausftand Durch; Nebernahme des 
Betrichs zu verhindern, — Schiffs: 
verlaber in New York geteilt, 


| 


| 


Auf Verfügung von F. E. Heber: 
ling, Buffalo, Vräfidenten deö na- 
tionalen Gewerkſchaftsverbandes ber 
Weichenſteller, haben die Weichenſtel—⸗ 
ler der Chicago, Weſt Pullman and 
Southernbahn in den Anlagen der 
Wisconſin Steel Co, in South Ehi- 
cago bie Arbeit eingeftellt, um die Zu: 
fuhr von Kohlen, Materialien ufw. 
und bie Abfendung von Stahlfabrita- 
ten zu verhindern unb auf biefe Weife 
den ausftändigen Gtahlfabritarbet- 
tern zu helfen. Wie John Fikpatrid, 
Präfident des hieſigen Gewerkſchafts⸗ 
rates, verfichert, ift das nur ber An 
fang eine& Unterne‘mens, ba3 ber be: 
fümpften Stahlinduftrie die Verbin: 
dung abſchneiden ſoll. Begründet 
wird es damit, daß die Wisconſin 
Steel Co. einen Arbeiterrat eingerich⸗ 
tet habe, was den —— der 
organiſierten Arbeit zuwiderläufe. 
Der Präſident jener Bahn erklärt, der 
Ausftand der MWeichenfteller fei ein 
vehlichlag. 

Vierzehn Streiferpoften wurden in 
Gary unter der Anklage der@infhüch- 
terung von Arbeitern verhaftet: der 
Kriegäfelretär hat infolge Beſchwer—⸗ 
ben über llebergriffe feiteng der Sol: 
baten Dberft Dade mit einer Unter: 
fuhung betraut. Diefe hat heute be: 
gonnen. 


Der dräuende Kohlengräberansftand. 


Ende nächfter Woche werben auch 
die Meichlohlengräber fi) dem gis 
gantifhen Ausftand der Stahl: 
büttenarbeiter anfhließen. Wie ſchon 
an biefer Stelle berichtet, find bie 
Ausfichten auf Verhinderung de 
Ausftandes Außerft gering, und bie 
in Wefhington unter Leitung des 
AUrbeitsfefretärd Wilfon gepflogenen 
Verhandlungen hatten bis heute zu 
nichts geführt, Doch werben fie auf 
Wilfons Erfuchen fortgefeht. Zer— 
Ihlagen fie fi, jo wird die Regie— 
rung den Betried der Kohlengruben 
übernehmen, um dem PBublitum ben 
Bedarf an Sohlen ficherzuftellen, 
wird heute der „Abenbpoft“ aus 
Mafhington gemeldet. Der Arbeitö- 
jefretär hatte ben berfammelten 
Grubenbefigern und Koblengräbern 
in ber erften VBerfammlung vorgehal: 
ten, meld’ Tähmende Wirkung 
Betriebgeinfiellung auf die ganze ;ıt= 
duftrie und die Voltamaffen, die im 
Minter ohne Heizmittel feien, haben 
müffe, daß felbft der ganze Eijen- 
bahnverfehr aufhören müffe. Präfi- 
dent Lewis entgegnete namens ber 
Kohblengräber, daß beren Arbeitäper- 
trag erlofhen fet und die Grubrns 
befiter fich meigerten, einen neuen 
Dertraa abzufchließen. Der lebteren 
Mortführer, PB. H. Penna, Terre 
Haute, Ind, bezichtigte nun bie 
Kohlengräber des Vertragsbruchs. 


Braddock unter Truppenherrſchaft. 

Pittsburg, 22. Ott. Staatstrup⸗ 

pen, Boliziflen und Sonderpoliziſten 
und Hilfsfheriff3 patrouillieren heute 
in ben Straßen ber Nachbarjtabt 
Brabbod, um eine Wieberholung ber 
geitrigen Prügeleien zmifchen auss 
|ftändigen Stahlarbeitern und ihren 
(preunden auf ber einen Geite und 
Streitbrechern und Poliziften auf der 
anderen zu berhüten. „Don ben 
zwanzig babet Verlebten ift feiner in 
erniter Gefahr; verhaftet murben 
zwanzig Männer. Die Auzfchrei- 
tung war bie erfte feit Beginn bes 
Ausftandes und wird von den Brab- 
boder Behörden batauf zurüdges 
führt, daß am Samstag die Staat3» 
truppen und Gpezialpoliziften zus 
rüdgezogen morben waren, die Ortd> 
polizei allein fich aber der Sachlage 
nicht gemachfen ermwiefen habe. 

Im biefigen Hauptquartier ber 
Ausftändigen mirb verfichert, daß 
die Lage fich wenig verändert habe, 
die Carnegie Steel Co. behauptet 
hingegen, daß alle ihre Anlagen, aud) 
die in Brabbod, im Betrieb feien, 
und die Inbuftriellen des Mahoning- 
tal@ melden, daß ber Betrieb „guten 
Umfang“ angenommen habe. 

Der Schiffsverladerausſtand. 


Nemw VYort, 22. Okt. Die Schiffs⸗ 
|verlaber find noch hoffnungslos ge— 
‚teilt über die Frage der Wiederauf: 


ner Maffenverfammlung geftern 
abend befchloffen, die Arbeit erjt nad 
Bewilligung ihrer Forderungen wie— 
der aufzunehmen, dagegen ſind die 
Leute an den Hafenſpeichern der 
Chelſealinie wieder an der Arbeit. 
Die Beamten der International 
Longſhoremen's Aſſociation, welche 
die Ausſtändigen immer wieder zur 
Einſtellung des Streils auffordern, 
glauben, daß der Erfolg ihrer Bemü— 
hungen abe, das Rückgrat des Aus— 
ftandes gebrochen ſei. Inzwiſchen ſetzt 
der Verſöhnungsausſchuß feine Be⸗ 
mühungen fort. Die Polizeiwachen 


ſind an verſchiedenen Stellen der 


Waſſerfront verſtärkt worden. 
New York, 22. Oft. Kein einzis 
ger Schiffänerlaber ging an den Un- 
fahrten zu Chelfea an die Arbeit, ald 
die Dampfpfeife ertönte. Unb doch 
waren alle Dodarbeiter in der Nad}: 
barfchaft an den Pier der großen 
atlantifchen Dampferlinien verfam- 
melt. 
Der Ausſtand der Drucker. 
New York, 22. Dit. Der 


— — — 


| 


eine | Grund, ift 


nahme der Arbeit; 3000 haben in ei= | 


| 


fig in Gincinnatt berftellen laffen, mo 
die Verhältniffe im Druckergewerbe 
bemunberömert fein follen; jetzt ha⸗ 
ben Beamte ber Pre Room Erecu- 
tives’ Affociation fi bemüht, den 
Ausftand zu fohlichten. Die Verleger 
haben ihnen die Bebingung geftellt, 
dab die Ausftändigen ihre unabhän- 
gigen Gemwerkihaften aufgeben und 
zur International Union zurüdteh: 
ten. 
Die Arbeiterpartei. 
Johnstown, Pa. 22. Dit. Der! 
zweijährliden Tagung der Gruben» 
arbeiter de3 zweiten Diftrifts, melche 
bier heute begann, find Vorfchläge 
der acidhloffenen Werkitatt und der 
Gutheißung der Bewegung zur&rün- 
dung einer nationalen Arbeiterpartei 
unterbreitet morben. Diefe Partei 
full ein Urbeiterprogramm durdfüh- 
ten, darunter die Nationalifierung 
der Köhlengruben bed Landes. Jede 
Gemwertfhaft in dem Diftrikt wird 
am 1. November in ben Ausftand 
eintreten, falls nicht inzmwifchen ein 
Abltommen getroffen wird. 
— —— — — 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Neue Fabriken nuf ber Weitieite.—Ge- 

Ihäftshaus an Wabalh Ave, verfauft. 

Kohn U. Bomes baut an der Süb 
Kilbourne Ave. und Meft 22. Straße, 

egenüber der xroßen Anlage ber 

eftern Electric Eo., ein breiftödiges 
Tabrilgebäude mit fechsftödizem 
QJurmanbau, ber eleftrifche Aufzüge, 
fanitäre Anlagen und GSpeditiong- 
borrichtungen enthalten wird; es 
wirb 350 Fuß breit undb-84 Fuß 
tief fein und 108,000 Gepiertfuß 
Ylahenraum enthalten. Das Ge- 
beude wird $400,000 foften und ift 
bereit3, tie zwei andere Neubauten 
gleicher Art, von Bomwes an die Kleis 
verfabritanten Hart, Shaffner & 
Marr auf zehn Jahre zu je $30,000 
berpachtet worden. 

Auf / dem Grundftüd 443545 
Meit Kinzie Str., 145 bei 100 Fuß, 
baut E. Raynolda Bronfon eine eins 
ftödige Yabrit von 10,000 Geviert- | 
fuß Flächenraum; er hat fie an diej 
Handy Mfg. Eo. auf zehn Jahre zu 
insgeſamt $28,200 verpadhtet. 

Das von ber Pellet Dagneto Co. 
benugte zmweiltödige Gebäude an ber 
Norboftede der Wabafh Ave. und 25.! 
Straße, Grund 75 bei 125 Fuß, ift: 
zu $90,000 von Thomas &, Denneby 
an William W. Wheelod verfauft | 
worden. 

Der Pelzhändler Ludwig Pottaſch 
hat das Grunbftiid 113—15 Weit | 
Auftin Une, 40 bei 100 Fuß, zu: 
525,000 getauft und mirb bort ein] 
vierftödiges Gebäude zu eigenen 
webrauc errichten; e3 wird $50,000 
toften. 


Das 24 Wohnungen enthaltende; 
Gebäude an ber Güdmeftede ver Dit; 


62. Str. und Harper Ape., nebit 


Helen Elancy, Racine, Wis, 'an 


Murray MWolbah vertauft worben, ı 


das fünfzehn Wohnungen enthaltende 


ar ber Sübmeftede der Elybe be. | 
und 70. Str., Grund 100 bei 125, 
Fuß, mit $45,500 belaftet, zu $80,: | 


500 von B. 3. Rofenthal an Hatrh 
W. 7ewis; dieſer gab das Sechs⸗ 


familienhaus 4213—15 Grand Bou⸗ 
levard, mit 820,000 belaſtet, zu 885,⸗ 
000 in Kauf. Das Sechsfamilien-⸗ 


haus 4640 -42 Nord Drake Ave., 
mit 812,000 belaſtet, iſt von Solo— 
mon Levin an Theodor Koch über— 
tragen worden im „.aufch für das 
Dreifamilienhaus 3708 Nord Rokeby 
Straße, weiches dann zu $13,000 
an Richard Kammeier wieder ver— 
kauft wurde. 

Von R. N. Ballow hat behufs 
Vergrößerung ihrer Fabrik in Chi— 
cago Heights die Twin Tube and 
Aubber Co. $100,0 zu ſieben Pro— 
zent Zinſen auf längere Jahre gegen 
Hypothek geliehen. 

— ———— 
Ein Finanzgenie. 


Chedts auf eine gar nicht exziſtierende 
Bant ausgeſtellt. 

m Zwinger der Hauptwache 
nn feit geitern abend ber 22: 
jährige Philip Yofeph Burns, ein 
unternehmungsluftiger junger Manıt 
aus einem Heinen Lanpftäbtchen in 
ber Nähe von Norwalt, Comm. Es 
wird ihm zur Laft gelegt, zmölf 
junge Leute, zumeijt erjt fürzlich aus 
dem Heeresdienſt entlaffene Sol- 
daten, in det Meife befchwinbelt zu 
haben, daß er fie nach Leiftung einer 
Barbürgfhaft bei einem nur in feis 
ner Einbildung beftehenden Ge: 
ihäftsunternehmen anftelte und 
ihnen ihren Lohn in Cheds auss 
zahlte, welche auf eine Bank ausge: 
ftellt waren, die gar nit eri- 
ftiert. Zu ben Dpfern bed angeb- 
lichen Schwinbler3 gehören u. a. D. 
H. Underfon, Nr. 61,010 Harper 
Ave; %. E. Egerts, Nr. 3316 Armi- 
tage Ane.; X. E. Kirtham, Nr. 4045 
S. Michigan Ave; Z. Winzel, Nr. 
6043 Salumet Ave, und ber in dem 
Vorort Maymwood mohnbafte Y. €. 
Kirkham. 

Vor einigen Tagen muhie Bers 
trand Hopper, Gefchäftsführer der 
Kalamazoo Stationery Company in 
Kalamazoo, Mid., die Entdedung 
maden, daß feine Yirma duch 
fhroindelhafte Manipulationen bon 
drei Angeftelten um nahezu $100,- 
000 gefhädigt worden war. Die 
Spur bed einen Entflohenen, bed 
Zahlmeifterd %. Lee Hart, führte 
nad Chicago, doch fam Sheriff Put⸗ 
nam etwa zwei Stunden zu fpät, um 
ihn noch in feiner Wohnung in Süd 
Chicago anzutreffen. 


Spiele nit mit Schiek gewehr. 


Treizehnjähriger Knabe liegt ſchwer ver⸗ 
wundet darnieder. 


Daß geladene Revolver eines ſehr 
ſicheren Aufbewahrungsottes bedür⸗ 


Ver⸗ fen, hat ſich wieder einmal erwieſen. 
band der Verleger von Wochen- und Der 18jährige Harold Dit, 


deſſen 


Monatsſchriften wird dieſe vorläu⸗ Heim fi Nr. 1013 N. Ridgewah 


zu $75,000 von Frau! 


Geld für uchermittlung 


oder für Reiſende wird in Geſtalt 
von Kreditbriefen, Reiſenden⸗Schecks 
und Wechſeln auf ausländiſche Ban⸗ 
ken geliefert. Niedrige Raten herr⸗ 
ſchen jetzt und Ihr habt den Vorteil 


der mehr als fünfz 
rung von 


.—- 


tgjährigen Erfah- 


The First National 
Bank of Chicago 


FOREIGN EXCHANGE DEPARTMENT 


Charles ®. Glifford, Manager, 


Yarın Balinger, HiNS-Dianager. 


Die Firft National Bank of Chicago und die Firft Truft and Gabe 


ıngs Danl, an der nordiveftlichen Ede ber Dearborn und Monroe 


Strabe belegen, wird bon benfelben Ultieninhabern geeignet und 
befiken Gefamtmittel von über $850,000,000. 
Binjen zur Rate von 3 Prozent 
jahrlih find Euh auf Spar- 
Kontos gefichert und prompte und 
höfliche Bedienung und eine jehr 
bequeme Lage ift geboten buch 


The First Trust 
and Savings Bank 


won ü— — N TE a 


A. Schlesinger 


644 NORTH Ave. 


Dffen jeden abend bi3 9 Ahr, Sonntags 
bi3 mittag. 


Hilteolas und Grafanolos 


Bar uber Abzahlung, 
60 Xane wird für Bar gerechnet. 
Platten in aflen — 
Sprachen. Jebt iſt 
nachts· Platten ¶ 
die befle Zeit, Weib» Mi 
beforgen, ba diefel» WR 
ben biefed Daher Adel 
fee rar fein mer weh 
‚ bei. Pisa 
Stille Nacht, bei» u 
lige Nacht, gefun« WW 


Heint, .60. — 
Stille Nacht. von 
anderen Cängern, er 
Böc, Tanne · 

baum, gefungen vd, } 

Nina Blud und 

Neimer, $1.50, —WV 

Vom Himmel hoc, 

ba komm' ich ber, 

Etille Wacht, 5öc, ın Mufif. — Das ChHrift. 
tindchen befuchte bie Witwe und ihr Sind, 
Märden, 85c, — Stncht Ruprecht bei ben 
Kindern und Weihnachtspatade, 88c. — 
Großer Gott wir loben dich; Ein ſeſte Burg 
tft unfer Gott, 8öc, — In ber Nacht, wenn 
die Liebe erwacht; Liebliche hleine Tinger- 


— 


en, Böc, 

Extra gute platten offerieren wir: MWernn 
bie Schwalben heimmoärts ziehen, gelungen 
:# don Alma _ Slud, begleitet don Stmbalift, 

1.50. — 2a3 ift der Zag bed Herrn, An 
Brunnen bor dem Iure (Lindenbaust), 8c. 
Rorelei und In einem fühlen Grunde, Bbc, 

Verlangt umferen ireien Sntalog. Bolt 
beitellungen Wwerdci: vünltlih ausgeführt, 

uf Wunf fendch wir ımferen Bertre 
ter. Mafdinen werden außerhalb ber 
Etadt per Expreb abgeliefert. 
Leute, die nach ber alten Heimat tabren, 
fönnen eine Tleine Eorte Malhine für ihre 
Lieben ald3 Gefhent mitnehmen. 

Kiberty Bonds in Zahlung nenommen, 
Sinner. Nähmaihinen fteid anf Lager, 

60 Tage wird für Var gerechnet. 


— — 


— — 


— 


| 


| 


faufen einen bradtbollen 
$125.00 Phonograph, im 
Lagerhaus gelaffen, Dies 
m iit eine fche feine Mar 
5 ihine und fo gut ie 
neu, mit Necord3 und 
Tiamantnabel frei, Wir 
Be haben ferner einige ans» 
bdere bochſeine Phonos 
nrarben Die wir au cie 
nem Cchleuderpreis bers 
faufen, da wir Plab 9% 

Bi brauden, 
% Berner berfaufen ir 
$ ein pracdivolles Leder 
Barlor Eet, wert $175, 
und Nugs zu Eurem et» 
nenen Preis, 
bare Gelegenheit. Auch negen- CE, ©. D. Zab» 
- 2 außerhalb verfidt. — PVefihtigung 

a 


Linerty Bonds in Zahlung genommen. 


Western Furniture Storage 


2810 W. Harrison S$tr., Chicago, Ill. 


Offen bon 9 morg. bi8 9 abb3,, Conniag 10-1, 
ol tfafonmiimt 


X ru. 


Wunder⸗ 


Fiſerne 
Zäune. 
Fiſenurbeit 
für Häuler. 


Columbia Architectural Iron Works. 

1617—19 Giydousn Ave, Tei,: Linesin 1854, 

: momifr 

Une. befindet, hatte den funkelnagel- 
neuen Revolver feines Vater ent: 
führt und ald Spielzeug mit in bie 

Schule genommen. Nah Schulfhluß 

wollte er natürlich mit ber bligenben 

Waffe unter feinen Kameraden glän- 

zen. Sein freund Alvin Sabel, 2056 

Augujta Str., ein 15jähriger Bur- 
! che, nahm die Waffe, die man natürs 
lich für ungeladen hielt, in die Hand, 
um fie alö Fachmann zu prüfen, ba= 
| bei entlub fie fih und bie Kugel 
drang Harold in ben Unterleib. Der 
Zuſtand des Verletzten iſt ein ſehr 
** 
— — —— 


Die Baͤckermeiſter. 


Nationalverband hielt geſtern und heute 
ſeinen Jahreskonvent ab. 

Im Sherman Houſe hielt geſtern 
und heute die ‚Ketail Bakers' Aſſo— 
ciation of America“ ihren zweiten 
Jahreskonvent ab. Es wurden eine 
Reihe von auf die Förderung des 
Aiunsgemerbed bezügliche Vorträge 
gehalten, an mwelche längere Diätuf- 
fionen fi” anfchloffen. Präflpent 
Eugene Lipp, Chicago, führte den 
Vorſitz. Mit dem Konvent war aud) 
eine Ausftellung von Badwaren ber- 
bunden, 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


| 


| 
| 


— —— —— — |... 


Deutschland 


braucht 


Kaffee und Tee 


Senbet dieſe als Liebesgabe durch und 
ver Barcelpofe zu heute noch miebrigen 
r 


en. 
Svbezlialangeboi: Wir bieten Yiermit 
eine Gelegenheit, Verwandten und 
Sreunden in der alten®elt die fo large 
entbehrten Getränle Raffeem. Tee, 
die geute zu borrenden, unerfäiving- 
lihen PBreifen brüben berfauft werben, 
von bier aus Yortofrei au überfenden. 
Wir baben zu dem Bivede eine befom 
bere überfectihe Abteilung in unferem 
überall wohlbelannten Berfandgefhäft 
eingeritet. Cie haben Ihre Wahl von 
folgenden Berpadungen unter Garantie 
mit alleit eritllaffigen Waren: 
Zaufende in unferem Lande benuben 
mit fyreuben diefe Gelenenbeit, alte, fo 
lange unterbrodene Beziehungen auf 
diefe Weile twieder ansnlıünfen. 
Wer fhnelg Hliit, Hilft boppeit, unb bie 

ot Hit groß! 

N. B.— Leber Velteller erhält duch 

und eine Slarie, die ben Empfang bed 


Nr. 1. | 
10 Bund Kaffee — $7.00 8 
Ar. 2, 3 
9 Pfund Kaffee und 1 Pb. & 
Tee — 37.50 > 


ortofrei 


= i Nr. B. ® 
6 Bf. Ratfce, 4 Bf. Tee, 89 |” 


Paletes mit n Inhaltsangabe in 
eigener Unterſchrift bed Empfängers be» 
ftätigt, und garantieren wir ein jedes 
Balet, — Senden Cie fofort Beltellun- 
gen mit Moneh Order ober Bank Draft 
ein mit Angabe ber Nummer der Der, 
va — ganz genauer Udrelfe des 


Empfängers, 
Beltellen Eie für 5 er @r- 
—— ein gieiched Pater, ald Sie ver. 


enden wollen; e3 toftet &ie 91.50 we- 
niger, 


Columbla Coffeo & Tea House 


(Ine.) 
Attientapitai 81i00 oo.oo. 
DAVENPORT 10WA. 


Shinsfarten und Bälle 


— für — 


UNGARN, 
JUGO, 
.CZECHD, 
RUMAENIEN. 


Applikationen in meiner Office, 


K.W.KEMPF, 


120 N. Lakalle Etr, Bhone: Main 4491, 
Zweig-Ofltice: . 
i 542 Hohman Sir, Hammond, Ind. 
Phone: Sammond 258. Offen von 12 bis 8 
Uhr abends, Eonntags don 9 bis mittag. 
2000 


if It 


deltſofe ſir Deuſtland eit 


ed — eginten — Sqmalz — Butt 

in verlöteler eigens für uns bergeftellterKleh» 
berbvafung. Abfehrte Haltvarleit garantiert, 

Ferner Vollmilch in Pulverform, Jdeat für 
Verfand, 

Ebenfall3 alle Grocerict auf Lager, Mile 
Waren prima SQualität. 

Regiſtrierte Paketpoſt ift der ſicherſte und 
ſchnellſte Weg. Wir übernehmen Werpadung, 
Berfand mb alle Formalitäten. 


GRIEM & MEYER-EIGEN, 
160 N. LaSalle Str, Ground Floor, 
Chicago. Telephon: Main 1205. 

bimibofrfon 


Zahnärzte 
Niedrigite Preije. 
Unteriuchung frei. 
unje.: Methoden find abfolut fchmerzlos 


DR. TOPPEL, 5; 


bon Dr, Toppet 
& Fried. 
1572N.HalstedStr. 
nabe North Ude, 


Spreäftunden: 10 vorm. bis 9 Uhr abends 
” Eonn’ags 10 bid 12 mittans 


411 ,frfonmomi* 


Trauben Trauben 


<rauben für dem Tifd, für Gelee, Saft und 

andere bäuslihe Swede: Taliforniiche, Ne 
orler, Miiganer; irgend eine Quantität, in 
örden, Kiften oder Waggon-Partien, 


Tel. Main 2835, ragt nad Ban Con 


COYNEBROS. 


119 ®. South Water Eir, B 
ſpi⸗fonmitfre 


Fox Brothers 
Photographen 


1546 N. Clark Str., nahe North Aue. 


Dept ift die Bett, Eure Photographie nehmen 
au isften —— Dyroenden aee Tom 
den in der alten Heimat zu Tenden. 

Nlaffe Arbeit garantiert eehie TEN wahlfeil, 
—— oAismiſasmt 


ö—————— — — 


Honig 


i äften Imierei in Indiana, 
ehr DIGHLUNTIG,“ Dorrüge 
Yroma, — 12 Biund Kanne für a 

per Parcelpoit frei in Euer Haus geliefert, 
F. Ww. Luebeck 

Rn. 2, Ru0g Inh bimido 





Kein Mangel 
an feinen Möbeln bei Beterfen! 


Gnte Möbel find anferordentlich fhmwer zu erhalten — 


viele Möbel-Läden ftehen Halb 


leer. Deifenungeadhtet finden 


Sie bei Peterfen eine reiche Answahl von wirflic gediegenen 
Möbeln zu fehr mähigen Preifen. Der Grund dafür? Wir 
haben unfere Fabrifanten immer genan fo reell behandelt wie 
unfere Kunden, und in Anerkennung dejien erhalten wir jest 
von den Fabrifanten Waren, während viele andere Gefdhäfte 


warten müffen. 


Bi 


AL 
— 


Queen Aune Schlafzimmer-Auftattung 
wunderſchön — der Stolz der Braut 


Diefe feinen Möbel find an elegantem Ausjehen, aus« 
gezeichneter Qualität und guter Arbeit nicht zu übertreffen, 
und zählen zu dem Beiten, da3 die Möbelfabrifanten diejes 


Jahr hervorgebracht haben. 


Sm „Queen Anne”.Stil ent- 


mworfen, aus echtem Walnufholz gearbeitet, halbmatt poliert, 


ftaubdichte Fächer zwischen allen Zaden. 


zu folgenden Preiien: 
Kommode, ipgziel, 79.50 
Ghifonette, jpegiel, 76.50 


Speziell diefe Woche 


„Bow En?‘ Bett, 69.50 
„Sanitg Dreier, 69.50 


„Was Peterjen veripricht, das halt er auch”. 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 
1046-1056 Belmont Ave 


4139-4141 W. North Ave. 


366064 Irving Park Bivd. 


Das Einfadhite zu Brauen! 


Das Belte 
G 


ſandslos 
nährendes, 


zuhauſe ein 


zu Trinken! 


vobKxd ift ber Höhepunkt der Brau- 
kunſt, und ermöglicht leicht und ımı= 


ſchäumendes, labendes, 


belebendes, echtes Bier zu brauen. 


Ohne Aufichneiderei, und ohme berlodende 


De 


fat, benn wir wiſſen 


rechungen garantieren ivir unfer Babri- 


&3 gibt fein Befferes. 


The Fine 54.50 


Brant 0 Plajden. 


Vrobiert esl Hat 


iheler nod) fein Good 
ftellt e8 birelt von und, 
en 


portofrel, irgend 
für Bar oder €. ©. 


>. 2a. 22. 


Die Deutjchamerifanijche Silfe 
veröffentlicht folgende Quittungs- 
liiten: 

Quittungslifte Mr. 27. — 14. DH. 
Buſh Temple Xheaterbor« 

itellung sure $ 
Joſ. Eieben, monatlih für 

Oktober 
Paſtor Harber, Fulleräburg, 

Kiite 3376 
Turner Camp: 9. Kamp.... 
Walded Chapter Nr. 579: 

rau E, Gebhardt 
9. Ent 
Seo. Nurnberg, Anöpfe ... 
Albin Frohm, monatlid für 

September 
Raitor Bollens: 


213.40 
8.00 


80.00 
15.00 


70.00 
10.00 
25.00 

2.00 
83.00 
25.00 
14.00 
10.00 
12.50 
34.50 


69.50 
15.00 


37.00 
50.00 
30.00 
7.00 
6.00 | 


Frau K. 
Rahn, Liſte 2993 
Saxonia Krankenbverein: C. 
Unger 
Sektion3 GU. V.: 6 
Baulien, Lifte 2558 .. 
Frau NV. Thoma, Knöpfe... 
Frau A. Thoma, Lifte 3177 
Paſtor Klug, Reotone, SII., 
Liite 2789 
RB. &. Hummel Nr. 33.... 
R. ©. Late View Nr, 8, Lijte 


& 52 

B. ©. Nord Weit Nr. 84, 
Sreiheit3bont . 

Chas. Nueby, Middle Ama- 
na, Soma, Tijte 3079.... 

Chad. SKrufe, Tomahawk, 
Mis,, Liite © 14 ...... 

Chad. rufe, monatlih für 
für Auguft und September 

Kohn Wendland, Elmburit, 
SIT, Liite 3225 


ne, — — — 


18.00 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


CAST.ORIA 


| Nacobine Quegan, $3; 


Braut 50 Wlalchen. 


br Grocer oder Apo⸗ 
ne zum Verkauf, bes 
Wir verſchicken 


Abreffe: 


GOOD LUCK 


612 Willen Str. Chicago. 


H. C. Maters, Elmburft, 
Ill., Lite 3224 

Knopfe, Elmburft, 

Settion 4 ©. U. 8., 
2554 


Frau D. K 
Frau L. 
©. Saffekteiht, See 
. &. Halielfeldt, Freiheitss 
bondsftoupon 8.81 


$_ 608.15 
Bisher eingegangen ....... 28,370.88 


nennen $24,178.99 


Liite 1051, gefammelt von Karl Ep- 
itein: Karl Epitein, $5; Cafper Bid, $3; 
E. 9. Bifchoff, $5; Gus Rehmein $1; 
2, €. Struengle, 1525 W. 47. Etr., $1; 
Nadjon, $5; Harry Ccheff, $2; U. Weiß, 
81; 9. Brandt, $1; Veit Choe Co., $10; 
©. Troety, $1. Zufammen: $35.00. 

Kifte 1215, gefammelt von Tb. P. 
Maurer: Th. PB. Maurer, $10; Gleave, 
82; Louis Muller, $5; ©. Maurer, 
S5; Leo G. Krade, $5; Phalau, $5; A. 
Taub, $2; M. Groß, $1. Zuſammen: 
$35.00. 

Lifte 515, gefammelt von Louis Benz: 
has. Dieball, $1; Frau Elijab. Helm, 
82; Kohn Hofmann, $1; Louis Venz, 
813 &. Edmidbt, $5. Bujammen: | 
$5.50. 

Lifte G 41, gefammelt von der Plattd. 
Gilde Ubland Nr. 17: PI. Gilde Nr. 17, 
+25; Jacob Grage, $1; Win. TC. Krue- 
ner, $5; Earl Prieit, $1; Louis Koehler, 
$1; Aug. Morgenroth, $1; Jacob Sems 
melhad, $1; $erd. Ernit, $1; John 
Schnur, $1; Mike Arueger, $1; » 
Vauer, $1; Guft. Manofsti, $1; Fran | 
Weiber, $1; Nulius Kaufmann, $1; | 
Lizzie_ Schill, 
506; Kohn Meyer, $i; Guit. Fleifcher, 
$1. Bufammen: $47.50. 

Lifte 3167, gefammelt bon Wm. 
Keeier jr.: Frau Braun, $5; Frau Bus 
retöly, $1; Frau Strafe, 506; Frau 

Sl: Sams Bartıt — — 
er, ; el, c; rau 
Zange, $1; 3. Senn, 2be; Brau&cirant, 


506; Frau Ublhorn, 50c; Frau ier, 
N — Kalbo, 81; Frau Hoffmann, 
B. Heinrih, $1. Zuſammen: 


15.75. 

Lifte 2505, nefammelt bon der Plattd. 
Gilde Hanfa Nr. 38: Carl Neumann, 
$1; Johanna Hohn, Zoliet, $1; Helen 
Maloney, 500; Aug. Reimers, 50c; 
Carrie Schulg, 500; Bertha Heisler, 
25; Elife Birk, 500; Frau €. La Forge, 
250; Srieberife Schütte, 2öc; ma 
Mueller, 25c; Ein Freund, $1;_NR. 
Stolzenberg, $1; T. Koftuch, 50c; Bers 
tha Xoebig, 500; Marie Streiwe, $1; 
Henry Badelmann, $1; Fri Badel- 
mann, $1; Kate Berndt, $1; Hattie 
Schalt, 500; Amelia Wenzel, $1. Zus 
fammen: $13.50, 

Kijte 3157, gefammelt bon MYına 
Reffle: Frank Seib, 250; C. Reffke, 
$1;5 9. Pommering, $2; Frau Marie 
Sreimald, $2; $. Kraufe, $3; Frau 
Idermahn, $1; Frau %. PBommering, 
$1; Frau RR. Ploß 82; Frau B. Pit⸗ 
eltow, $1; Nebljen, $1; Schellenberg, 
506; 2. Schaefer, $1; CE. Kahler, 50c; 
Frau Wutle, 506; Anuth, 506; C. Ul⸗ 
mer, $1; 8, Goekte, $1; G. Weidner, 
500; 2. Goekfe, 506; €. ©. Roger3, 
50; Frau Bropbn, 506; Frau Tereie 
ab, $1; Frau Geo. Hoffmann, 50c. 
Bulammen: $22.75. 

Gefammelt von der Rlatid. Gilde 


$1; 
$1: 


| 


es... ÄA WW 


Mbendpoft, Chicago, Mittwodh, den 22.‘ Oftober‘1919. 


Stienz, 506; Grafmiann, $1; Frau 
Braah, 25; Frau Wafcher, 50c; Eh. 
Babbert, $1; %. Aug, $1; Martha Gus- 
jtabel, 50c. Bufammen: $10.00. 

‚Liite 200, gefammelt vom Qurnverein 
Lincoln: 9. Neumann, 2dc; W. Hoeft, 
50°; Mahherchk, 250; Siramer, 250; R. 
Muehlmann, 33; E. Rueger, $5; R. 
Ublig, $1; Frau NR. Muehlmann, $2; 
2, Muehlmann, $2; 3. Küpner, $1; 

err und Frau 9. I. Seh, $1; Carl 
Simon, $5; Frau Altmann, 1; Herr 
und Frau Levituß, $2; Frau Dempjey, 
$1; Braun, $1; Frau 9. Köppelmann 
©r., $1; Zuliuß Hafchenberger, $1; 4. 
Reimann, $2; Hency Koch, $1. Zus 
'ammen: $31.75. 

Liite 117, geemmeit bon Richard 
Emald, Alpenrei'n: ALS erfte Anzahlung 
vom Schuhplatilerverein Alpenroſ'n, 
Hans Nichter, PBräfident, S100, bom 
Oftoberfeft, Lincoln Turnhalle. 

Liite 2602, gefammelt von U. Plaß: 
DW. Megan, $1; W. U. Kuehn, $2; Chr. 
Grüner, $1; Peter Thill, $1; Harch 
Shah, 81; Schoon, $1;_ Hoff, $2; 8. 
Rubin, $1; larence Spierem, $2; 
Sullivan, $1; Max €. Beib, $2; Gaut, 
$1; Hathmeifter, $1; Ploner, $1. Zus 
femmen: $18.00. 

Lifte 3072, gefammelt vom Berliner 
Verein bon Chicago: U. Danneberg, 
506; Val. Steffen, $1; M. Stußenitein, 


Xaber, $5; Paftor Karl Kurz, $5. Zus 
fammen: $100.00. 

Lifte B 37, gefammelt von Raftor €. 
GSeidenberg, Beecher, IL: %. Meher, 
Veecher, $5; F. Senholz, Veecher, $5; 
Hilda Oblerfamp, Grant Park, ZIL., 
$1; Heinrich Dierling, Beecher, $1; | 
Sophia Dierling, VBeecher, $1; Unna ! 
Dierfing, Becher, $1; Emil Dierking, | 
Veecher, 81; Herm. Paulſen, Beecher, 
82; John Fiene, Beecher, 82; Heinrich 
Taige, Beecher, 86; Herm. Heldt, Bee⸗ 
cher, $1; Heinr. Heldt jr., Grant Park, 
$1; 9. Biel, Veecher, $5; Paſtor Sei⸗ 
denberg, $5; F. Wehrmann, Beecher, $5. 
Bufammen: $41.00. | 

Lifte & 56, gefammelt bon der RI. | 
Hilde Aurora Nr. 92: BI. Gilde Aurora | 
Nr. 92, $50; Ch. Albrecht, $1; Aug. 
Müller, $1; Aug. Fieber, $1;5 9,2. 
Engelten, $2; Ludwig Käding, $1; Otto 
Meier, $1; Wm. Injelmann, $1; N. 8 
Rommel, $1; U "dee $1; Eh. 
Etahlberg, $1; Ed. Herforth, $1; €. €. 
Neubaum, $2; Henry Wegner, $1; P. 
Spielermann, $1; Herm. Mühlthau, 
82; Herm. Xinke, $1; Emil_Glauder, 
1: Aug. Waat, 1; Wm. Wohlfeil, $1; 
Fri VBarfemeper, $2; Aug. Grunmald, 
S1; Fred Ott fr., $1; Fred Ott jr., $1; 
Mm, %. Korte, $1; Herm. Müller, $1; 
dp. Wehmoeller, $1; Emil Duehrlopp, 
S1; Frank Bruhnz, 500. Zuſammen: 


Gambrinus Nr. 11: Otto H. Bach, $1; | $1; Ueberfchuß, Cabings Stamps, 16c; | $81.50. 


P. 9. Hentel, $1; 

Clara Klemz, 81; 

fammen: $5.00. 
Ziite 8, gefammelt von 


Frau J. P 


ert. 5813 Frau Brummer, 813A. J. 


Gehring, 38; Art Neeble, $1; Vorener mann, 286; Chas. Richter, 50c. 
- | jammen: $15.66. 


Vohl, 506; Anna Srueger, 2dc; X. € 
M., 1212 Carmen Upe., 250; &. Bers 
mantier, 50c; Rob. Eiche, Hammond, 
500; Merich, 500; Kafiel, Aurora, $1; 
Spreißer, $1; Nieljen, $1; % 
50c. BZujammen: $13.00. 


Lifte 266, gefammelt vonM. Groß: | CIgin, $1; Fred U. Born, Elgin, $1;|9. 


„ai Frau bon | demann, 50c; 
Eichitedt:_ Johanna Koppelmeier, 50c; | venfelder, $1; Emil Nabolsfi, 50c 
Bietver, $1; Frau %. Wils | freeman, 25 


Guft. Bartel, $1; | Erwin Hecht, $1; Otto Adam, $1; Xulia 
red Klema, $1. Bus | Schwark, 50c; 


Unna Krogbier, 25c; 
Fred Booft, $5; Lena Wulff, 50c; Lin- 
Paul Langer, $1; Hei 
— 
260; fie: 
al. Kolb, 255 R. Bad): 
Bus 


Lifte 38065, gefammelt von Baitor 
Hans Jacoby, Elgin, IU.: Fred Adams, 
PYartlett, $1; Carl Beber ing, Eleih, 


\ 


c; Mekflenburg, 


ð 


chers, 256; 


nna Beder,|$2; ®. Hopf, Elgin, 50659. %. Vüit- 


mann, Elgin, 500; Geo. Sunderlage, 


Lifte 3093, gefammelt_ bon J. G. 
Dreibus: M. Roſe, 813 S. Goodman, 
500; Ch. Seelig, boe; Philipp, 5065 8. 
Staubder, $1; Ungenannt, 500; Schulg, 
5065 N. N., 500; Willis, $1; Louis So=s 
la, 50c; Student, 75c; 9. Jungermann, 
50c. Aufammen: $7.75. 

Lifte B 21, gefammelt bon Baftor 
PBreitenbad: Anna A. Eeip, $1; Frau 
Sirfchfledt, $ö; Frau ©. Hand, $5; 
Krau 8. Spahn, $5; Frau Thamm, $1; 
Frau P. NRoditroh, $3; Frau Otto Ves 
sebahn, $5; Frau Scherer, $5; Frau E. 
Knoth, $5; Pauline Scherer, $1; Frau 
Peters, 81; Frau A. Loeſche, 81; 


Fred Bohnenberger, 2öc; John Ellin⸗ Ernſt Bohn, Elgin, 81; Fred Huͤehl, El⸗ Frau Nisle, 82; Frau Deaſey, 88; Nick. 


er, 250; U. Wrafie, 25c; 


Ferd Het⸗gin, 82; Ernſt 


Zander, Elgin, 81; G. 


Senrict, $1; M. Saffran, $5; Osfar 


Hleifch, 25; Herm. Horjtmann, 2öc; HH. | Schaumbadh, Elgin, $2; 3. 9. Land: | Gehlaff, $1; W. Clauffen, $d; Frau F. 


Boege, 256; 


Edw. Wahl, 256; 
Blum, 25c; 


Frank Hurft, 2505 Baul 


NRud. | wehr, Elgin, $1. 


Bufammen: $13.00. 
Liite 2611, gefammelt von Eduard 


Kramer, 25c; 9. Sepfe, 250; Ed. Giefe,| Siede: Ed. Eiede, $2.25; Wr. Wollt, 


25508. € 
25c; Unbefannt, 
Lifte 3290, 
Richter: German American, $1; 
$1; X. Walded, $1; 
Xof, 


. Bertftein, 250; €, Meifter, | $1; &. Steinhorft, $1; €. PRafchke, $1; | Mohlmann: Mina Meer, 

1. Zufammen: $4.50. | Stark, $1; Kurk, $1 I 
gefammelt von 3. W. | Fred Hefter, 500; M. eilt, $2; Rofens | Dorl, $5; Frau Elfie Duewerth, $1; 
T m U. Hlum, 506; ©. Wendt, Hi; W. Goch, | Frau Schwenk, $1; Frau Flora Dulifch, 
op, Lhon, SI, $1; B. Hoff, Cal Park, | $1; ©. Soehde, 81; Rapnit, 500; U, | $1; Frau Stachel, 


9. Stluge, $1; 


. 
3 


Bales, 506; H. Dieling, 50c; 


Staupe, $5; Nofa Geblaff, 500. Bus 
fammen: $60.50. 

Lifte 1067, nefammelt bon Ra 
Kuehnle, $2: Frau Mlmer, $1; Kamilte 


$1; Frau X. Dall, 


. N. Ultenbad), $1; | Soma, 2dc; Cha. Pothab, $1; Burke, | $1; Frau Zimmermann, $1; frau TB. 
Ener, $1; S. Edert, $1; Wm. 2.,| 256; 


seoemel, $4; Frau M. Kerbs, $1; Frau 


2837 N. Halfted Str., $1; 9. Brahm, | Kalms Fair, $2; 9. Rahn, $1; Doroth. |. Neu, $2; rau Cath. Fied, $1.50; 
$1; San, 2614 N. Springfield Ave., | Siede, $1; Olga Siede, $1. Zufammen: | Frau Marie Herman, $1; Frau Schoens 


81; E. 9. Hod, $1; 3. Grimmes, 81; 
Pfeiffer, 813 P. K., Lyons, Ill. 81; J. 


Wieſe, 500; J. Anzah, 500; C. Grimſon, Bertha 8 
soc; F. Reisner. 6b0c; J. Hoiden, 813) Melt, 8 
V. Liska, b00; Geo. Lavinger, boc. Zu⸗ Chas Baimann, 81; R. 


famnten: $18.00. 


* * 
Liſte P 58, geſammelt von Paſtor €. | Mu 
M. Lehmann, Joliet, Ill.: Tabea⸗Ver⸗18 


$22.25. 

Lifte 1010, gefammelt von E. Nabel: 
Iaehel, $1+ E. Rabel, $4; Cha3. 
1; Martha Schiffmann, b06e; 
MeChellan, 
1; €. Beder, 53; M Vergauer, 50c;5 
eit, 500; Eidman, 50c; Geo. Pfeiler, 
.&. Schill, $1; Groffe, $1; Broff, 


ein der Erften deutichen ev.=Iuth. Kirche, } 500; 9. Gielaff, $1; R. Hein, 50c; Uns 


Ditatva, $50; And Gepann, Roddale, | genannt, 25c: Mary Walter, $1; 


$1; Frank Miller, Noddale, $5; 
El:iftmann, Joliet, Ill., 83; Herm. 
Venske, Joliet. 53; B. Koehler, Joliet, 


Frau 


LM. Walter, $1; Charlotte Walter, $1. 


BZufammen: $21.25. 
Liſte & 18, gefammelt von der PI. 


*eld, $2; Frau Kohanna Rauf, $1. Zus 
fammen: $27.50. 

Lifte 1032, gefammelt von W. Pielfe: 
Cha3. Bielte, $5; John Zielfe, $5; €. 
Bozarth, 81; F. Boeticher, 35; G. Hen⸗ 
nig, 81. Zuſammen: 817.00. 

Liſte 8051, geſammelt bon George 
5* Louiſe Theede, 81; Eſther 

eede, 81; Elſa Theede, 31; Frau P. 
Wuelmi, 81; Bromen, 82; H. Schoen⸗ 
bed, $1; Warda Bach, 831; Henk, $1; 
4. Eifer, dc; M. Munf, $1; : 
Schmidt, Hi; Witt, 813 Vruns, $1; 


93.25; 9. Lauterbadh, Joliet, $3; E. 2. | Gilde Columbia Nr. 44: Plattd. Gilde | Xenfen, $1; Goede, 81; Anderſen, 50c; 


Lubbert. Frankfort, AI, $2; 
Zander, Lodport, IL, $1; 
Hartwig, Joliet, 81; Eh. Kiulef 
Townſhip, Ill. 81; John Krauß, Joliet, 
82.50; Albert Thoma, Joliet, 81; Frau 
©. Dietrich, Koliet, $1; Frau U. Algs 


: : 2 Schu 
minowitz. olier, $2; Herm. Goergens, | Yampfe 


Roliet, $10; Eberhardt Filcher, 


$23. BZufammen: $97.75, 

Lifte 197, gefammelt bon Hy. 
mann: SHench menge $2; 
Grill, $5; Nic. 

Sagadin, $1; Gottlieb Kori, $5; Henry 
Veſper, $1; 
Audolf Kud, $1; Henry Gloh, $1; €. 
ı Mar, $1; Albert Naumann, $2. Bus 
 Sammen: $22.00. 

Lifte 8085, 

ı Minna Schmeinfurth: 
| Lena Young, 506; Stillberg, 2de; ©. 
| Hameher, $1; Wengler, 50c; H. Gold» 
‘bad, 50% U. 2oehe, 50c; 3. Schwein» 
furih, 813 Dobberſtein, b0e; Naufig, 
| 25c; Koenig, $2; Mmna Schmweinfurth, 
ı$1. Bujfammen: $8.50. 

| Xiite 55, gefammelt von Wilb. Fra» 
mer: Fri Labahn, $100, 


€ 


Lifte 3135, nefammelt von Paitor Rh. | Weldte Erleichterung, wenn bie ganze $ 


Blaufuß, Denver, Koma: H. Moehling, 
| Denver, Ja., $2; 9. Thoms, Denver, 
| 3a., $10; . Schtweer\ Denver, Xa., 
|$35; Ern teege, Denver, Na., $40; 
ı Geo. Meter, Denver, Ya., $25; 9. DO. 
| Steege, Denver, Ja, 820. Zufammen: 
| $132.00. 

| Liite 266, gefarmmelt von Nie. Groß: 
| Seftion 12 ©. U. ®., $20; Man. Mei» 


Sch 
olle Ton 


enft | red Robel, $1; Xuft Miteller N., $1; | Bernd. Ceidenberg, $2; Aug. Grell, $1; 
erged jr., $2; Zad| Nfe. Reufe 


Julius Neingraber, $1; | Marl Kurz, 


efammelt bon Frau | $5; Kath, Kraft, 
2. Hofer, 50c; ee “ 


Herm. | Nr. 44, $50; &. W. Hubrin, $5; Albert 
Herm. | Wolters, $1; Mibert Rofe, $5. Zufams 
on, Trod) |'men: $61.00, 


Liite 234, gefammelt von Carl 
ulg: Carl Cchuls, $1.20; Alb. 9. 
Fred 


S 
€ ‚$1; Edgar Schulk, $1; 

‚$1; Arau Carl Schuld, $1.30; 
606; 9. R. Gentid, $2; 
ramm, 500; ©. Unger, $1;5 ®. v. 
geln, $1; Wug. Ealzbremmer, $1; 


6, $1. Bufammen: $16.00. 
Lifte 2794, gefammelt bon Baftor 
Gilman, ATI.: 9. Schiefer, 
5: Kohn Toelftede, $5; Ulrich Veeten. 
840: Chad, Meyer, $5; Fred Scheerer, 
55; Ed. Mener, $10: rau Hrablin, 
95; Frau Otto Mener, 
Frau Ke Nedemus, Hd; FR. 


Dyspepfia und 


Zamilienleben': 


Bamilie biefelben Speifen iht! Vers 
meidet Dyspepiin, faured Anfito- 
fen, Blähungen— Unverbanlid- 
keit durch Frühſtückswürſte 
bis zu Mince Pie für 
Mittag 


Nachdem Mutter ſich zwei oder 


ſter, 86;3 Wm. H. Bruening, 81; Fred drei Stunden am heißen Feuer 


Bohnenberger, F1; Paul Rietſchel, 81 
Paul Winter. 81; Frank Waroſh, $1; 
R. Langner, 506; Frank J. Hurſt, 506; 
H. Leppin, 81; B. Weiß, $1; N. Grob, 
5085 B. Nefeler, 500; €. Watz, boc; L. 
Schlegel, 50c; 3 Dittmer, 50c. Zus 
fammen: $35.50, 

Liite 33, gefammelt von Anna ban 
Wehf: Bruno Henning, $5; us Flins 
ter, $3; Frau Wim. Lembfie, $1; Stat. 
| Xaberiu3, 506; Frau Dobmuft, 50c; 
| Frau Klafen, 506; rau Finkler, 50c; 

rau Schroeder, $1; Frau 2. Linden> 
erg, $1; N. Gehring, 2öc; Unna van 
Men, für September und Dftober, $2. 
Zufammen: $7.25. 

Liite & 5, gefammelt bon Mlbert 
Arndt: William Hamann, $1; Ferd. 
Scheffler, $1; Herm. Heuer, $2; Wm, 
Haaſe, 81; Chad. Haafe, $2; Albert 


’ abgearbeitet hat, 


| 


um für eine 
hungrige Familie zu fochen, ift e8 


Arndt, $1; 56. Gilde, H. U. Linnemaper, | $rei von Unverbaulichfeit fein, trägt 


$10; Roe Hoejter, $1; Minnie Koejter, 
$1; 9. Chapiro, $1; €. Hartmann, $1; 
Minnie Borchert, $1; Albert Arndt, $1. 
Zufammen: $24.00. 

Liite & 20, gelammelt bon ber RI. 
Silde Nr. 11: Louis Beil, VBenfenville 
$1; Louis Grobe, Benfenville, $1; Fr. 
Schmidt, Benfenpille, $1; Carl Chlhas 


wunderbar sum Glüd bes Sami« 
fienlebens bei, 
wirfliches Glüd, wenn fein dySpep- 
tifches Gefpenjt ihr angehört. Na- 


"türlich, auf einen Fall von Dyspep-| *1; 


fia oder tagtäglier Unverdaulid)- 


ter, Benfenville, $1; Fred Koelter, Bens |feit muß Rüdjicht genommen wer⸗ 


jenpille, $1;_ E U. Warnefe, Benjen- | ton, 


ville, $1; Theo. Tesdemann, Benjens 
ville, $1; Roe Kanters, Benfenpille, $1; 
Chr. Noeler, Benfenpille, $1; 
Knapp, Benfenville, $1; Wm. Grobe, 
Benfenbille, $1; 9. Miller, Benfenpille, 
$1; Erniting, $1; Ed. Brettmann, $1; 
Geil3, $1; Schleer, $1; M. Bender, $1. 
Bufammen: $17.00. 

Liite 2604, gejammelt von Mbolf 
Rlak: E. H. Fiedler, $5; Fred Meenk, 
85; Alice R. Binn, 55; 89. Gardner, 
$5: Ch. Riegel, 82: lenfa, $5; 9. 
Woltenberg, $10; Ab. 3. Lauer, $10; 
Frau U. Plah, $5; Adolf Plah, $5. Zus 
fammen: $57.00. 

Xijte 512, aefammelt bon Xojeph Ans 
aoifch: Zof. Ingoifch, $2; Frau Harch 
Stenzel, $1; Louis Gufih, $1. Bus 
jammen: $4.00. 

Liite 3082, aefammelt von ETifabeth 
Beder ınd A. Buehler: E. M. Buehler, 
$10; Elifab. Beder, $5; Frau E. Haus, 
$10; Roe Beder, $10; Frau M. Hens 
nings, $1; Frau U. Buehler, $2; Frau 
X. Anderfon, 500; Aug. Degein, 25c; 
A. Schumann, 81; Roſenthal, 2580; M. 
Britus, $2; C. Schroeder, 831;3 John 
Krubed, 500; Joſ. Dramvbert, 506; J. 
Peterſen, 81. Zufammen: $45.00, 

Liſte 158, geſammelt von H. 
chasky: John Profasti, $2; Unbefannt, 
$1; €. Ien, $1; Peter Gruen, $1; Ch- 
ler3, $1; 9. Gravendhorft, $1; Otto 
Kumke, $2; - Deutfcher Kriegerberein, 
Toten of Lafe, $25; E. Reinedel, $1;T. 
Ballinger, $1. BZufammen: $36.00. 

Lifte 2994, er bon Frau 
Martha Guftavel: Fred KI., 7019 Prai⸗ 
rie Mbe., $2; Schmidt, $1; Frau 
Eummer, $1; 8. 3. Brofius, 50c: 

s Schaefer, 256; 


2 — 


Beier \ren 


| pepſia Tablets. 


Bro: | haltet Shr Erleichterung und Hilfe, 
mas zu einem befferen Appetit um 
leiner größeren Freiheit bei Aus» 


Aber man fommt dem Kern- 
punft weit näher, wenn man jau- 
Magen, Rülpfen, faure® Auf- 
ftoßen ufmw, ebenfowohl verhütet, 
wie behandelt durd ein fo mert- 
volles Mittel wie Stuart’3_ Dys- 
Den Magen mit 
leihten Speifen und borberdauten 
Stoffen verzärteln, ladet nur zur 
Zrägheit ein. 

Eht ohne Angft Eure Bratwürft- 
chen zum Frühftüd, genießt ein Ge⸗ 
richt Bohnen und ein Stüd Pie mit 
Käfe zum Lund und beendet den 
Tag mit einem foliden Dinner, an- 
itatt mit einer Schüffel Mil und 
Brot. Laht auf jede Mahlzeit ein: 
Stuart’3 Dospepfia Tablet folgen 
und erlangt Euer natürliches Selbjt 
zurüd, i 

Diefe Tabletten verdauen Spei- 
fen und helfen dem Magen feinen 
Inhalt für die Affimilierung in den 
Sedärmen vorzubereiten. .Eo er- 


d 


mahl der Speifen führt. hr wer- 
det Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 in 
den Vereinigten Staaten und Sa- 
nada in jeder Apotheke finden, da 
fie von den Drogiften zum eifernen 


.|Beftand gerecönet werden. 


ich 


Jahnkow, 81; Meß, boc; Bauer, $1; 
Echwandi, 831; Jenſen, 813 Geo. Theede, 

1; Paske, 51; Raggenbuk, 81; Braun, 
831; Weineki, 81; Sapitzki, 0c. Bus 
fammen: $25.75. 


gifte 3052, nefammelt von Frau Geo. | 


Theede: Frib Kemp, $1.50; Louife 


oliet, | Edg. Strohbad, $1; N. Kerit,, 506; O.|S er, $1; F. Koepke, 81; Nubolp 
35; John Haud, $1: Theo, Bekri, Soliet,| Manni" 60:5 EB. Möe; D. | Stefan, 15 D. Duecp 0 


Kechner, $1; Fred Haad jr., $1; k 
—88 $1; Tollfuehn, $1; 8. ek 
81; Unverzagt, $1; Kriegsmann, $1; 


Robert Dabh, $1; 
Frau Kieffer, 323 f 
Theo. Vuenz, $1; Wr. Weitphal & 
Blantenbahn, $2; Breme, $1. 
men: $24.50. 

Lifte 1045, nefammelt von Margarete 
Kupfer: Murphp, 10c; Frau M. Kupfer, 
55: Mandalene Schmik, 506; Wmt. 
Schmik, 506; Kretichmer, $1; George 
Fiſcher, H5; Meeich, $1; Cart, 31; Kil⸗ 
lian, 9* Borchwald, 250; Seefeldt, 
25c;5 Sid, 5006; Theede,-$2; Ellen 
Schafer, $1; Tenn, 506; Sr. Hormann, 


— * Lorenz, $1; 
Frau Schultz, 81; 
286 


ujants 


| 
| 


82: 9. Stader, $1; M. Schmid, $2;| 
Zudiwig, 250; Bomber, 500; Burger, | 
$1. Bufammen: $26.35. | 
Lifte 1047, nefammelt von Kohn ©. | 
Beier: Unbelannt, 500; Unbekannt, 
506; E. Mehner, 32; 2. W. Abt, $1; | 
Kohn Burke, $1; Sin. Krofman, $1;®. 
‚Stuert, 506; €. Maufer, #1; 9. €. | 
Schoberg, $t: Kobnfon, 25c; VBeor, 25c; | 
Freund, $1: Sefcher, $1; Geo. Stumpf, | 
31; Krank freund, $2; Frau N. Beier, | 
$1.25; George Beier, 85; 9. 2. Veder, | 
$4. Bufammen: $25.00. | 
Liite 8016, gelfammelt bon Chaß. | 
Moeber: 9. Vogl, $5; 9. Krueger, $1; 
N. Green, $1; Specht, 50c; €. Citrafs 
fend, 50065 X. Noen, 5006; B. Mielke, 
506; De Ra Moremur, 500; X. ©. Bof- 
jert, $1._ Zufammen: $10.50. 
Kuvertfammlung, Onden Bart Neigb» 
borhood Halle, 1. Dftober: Frau N. 
Wittmer, 5005; Frau Bufchlag, 50cH 
Frau PB. Neiman, 75; Frau ©. Tiek, 
82; Frau G. Eihforn, SI; Frau R. C. 
Reitler, $1; Frau A. Leiblein, $1; Frau 
Stad, $1; Carl Zeitler, 500; Flora 
Dcnte, Be; 2. Benfe, de; &. Benfe, dc; 
9. Hoffmeier, 80c;5 E. Hoffmeier, 50c5 
Aug. MWittmer, $2; Renle & Dittman, 
45; MW. Freier, $5; Alma Struehler, 
25c; Emma Buenaar, 2dc; Ch. Neffte, 
82; VB. R. Lehmann, $2; Oscar Pafhs 
kin, $2; Geo. Brier, $5; 9. Buerenz, 
$2; 6. Boettcher, $1; A. Boettcher, $1; 
&. Klemm, $1: V. Schumann, $1; Elfa 
Beitler, $1; Wmm. Fuß, $1; NR. E. Beits 
fer, $1; %. Schnabel, $1: Ernit Bel, 
$1; Chad. Ganaer, 81; Paul Doerer, 
81;3 Gott. Behrendt, $1; Mar. Sreffs 
rann, $1; Kohn Nelfon, 51; A. Multze, 
En Namen, $2.60. Zufammen: 


Sys, 


Dampfer ‚„„‚Beraenstiord‘‘. 


Der der Normwegifch-Ameritants 
chen Linie gehörige Dampfer. „Bers 
genzfiord“ ift mit 731 Paffagieren 
bon Bergen abgefahren und wird am 
29, d. Mi. in Nem Hort eintreffen. 
Die Rüdfahrt tritt er am 7. NRo= 
bember an und ift dann am 16. No 
bember in Bergen fällig. 

— 9. — 


— Entweber—obder. — Gelbaeber 
(zum Schuldner): „Ih fag’ Ihnen | 
nur ba3 eine: entweder zahlen Se 
enblich, ober werfen Se mid maus! 
Aber halten Se mich nir auf mit fo 
leeren Rebendarten!” 

— Enfant terrible. — A. (zum 
Söhnchen eines Advokaten, der Ver— 


teidiger in Straffachen ift): „Wo ift 


denn Dein Papa?" — „Papa ift beim 
Geriht.” — „Und mad madt er 
dort?” — „Ein paar Mohren mill 
er weiß wafchen — hat er g’jagt.“ 

— Ein Pechnogel.— „Aber Marie, 
fo oft ich in die Küche fomme, fehe | 
ich, da Sie nichts tun!“ — „As [ho | 
wahr, ana’ Frau — Sie hab’n a 
recht’3 Pech!“ 

— Der Mathematiklehrer. — „Du 
Augufte, heute müffen wir ind Thea- 
ter..E3 wird ein Stüd für Mathema- 
tifer gegeben.“ — „So, mie heiht’s 
denne“ — „Das Glüd im Winlel.“ 
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CARSON PIRIE SCOTT&CO : 


— Basemen — 
Warme geitrinte Interröde 


Für Damen und Kinder jehr intereffint markiert 


Diefe praftifchen leidungsitüde find geformt, um genügend Wärme zu verleihen. Die 
felben fchmiegen fic) an den Hüften an, trogdem find fie Furz genug, um die Maffe eines 
Extra » Unterrodes an den Knödheln erträglich zu machen. Kauft jest für da3 falte Wetter ein, 


Geftrifte Damen-Unterröde| Geftridte Kinder » Unterröde Geſtrickte Mädchen ⸗Unterröcke 
kommen in dunklen Farben, ſind in der praftifchen Ein-Stüd | find in den praftifchen dunklen 
mit abftehenden Farbenjtreifen. | Prince Faffon, mit abitechen- | Sarben mit Steppnähten und 
Ein „Beading“ Oberteil, mit|den Warbenjteppnähten und | Umrandungen in abftechenden 
Lite befest, befeftigt diefelben | Umrandungen. Zu haben in | Farben. Mit „taped” Obertei» 
an der Taillenlinie: Markiert |den Größen von 1 bi8 6 Sah- | Ien und zu haben in Gröken vom 
zu $1.00. ren. Marfiert zu 65. 8—14sahren. Marfiert zu be, 

Vafement, nördlich, 


u 
u 
® 
® 
u 
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2,000 Unterröde ipeziell zu 52.95 


Tiefe eleganten "Unterröde wurden von uns mıd- 
T erwählt wegen ihrer Kombination von Mode und praf- 
tiſcher, zweckdienlicher Qualitäten, 


Aus Sateens, baumwollenen Meſſalines 
und baumwollenen Taffetas, in den be- 
vorzugten dunklen Farben und Muſtern. 

Die Oberteile ſind korrekt entworfen, um mit ber 
ſchlanken Silhouette übereinzuſtimmen. Flounces ſind in 
fünf anmutigen Moden — eine gefältelt mit abſtechender 
farbiger Band Umrandung. 

Shirring beſchränkt die gefältelte Flounce eines an⸗ 
deren Modells dicht um die Füße. Die Flounce eines an— 
deren Modells iſt effektiv „tucked“ und mit Ruffle beſetzt. 

Dem Bedarf von Unterröcken wird zufrieden 

ſtellend entſprochen in dieſer Gruppe zu 82.95. 

Baſement, nördlich. 
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Schuhe! Schuhe! Schule! 


VBerhelft den armen deutjchen 
Kindern zu Schuhen! 


Ohne Bmeifel haben Sie 
beutfchen Brüder und Verwandt 
gen beigetragen, aber dies ift 


Agenten 
geſucht! 


Neinfter 


Healtho Ser 


Heim = Branen, 
Heaitho 


Leichtes und ſchnel⸗ 
Healtho 


ſchon ſehr viel für unſere bedauernsſwerten 
e getan und zu allen möglichen Unterſtühun⸗ 
t für und fein Grund, daß wir Sie nit aud) 
auffordern jollten, fich der Unterftügung der armen deutichen Finder mit 
Schuhen anzufhliegen. Wir find feit davon überzeugt, daß Sie Ihre 
Unterjtügung nicht vorenthalten werden, denn wir wifjen, daß hr Name 
in den — beröffentlichenben Liften der Geber auch andere veranlaffen wird, 
10 diejem Unterftügungstwerfe anzufchliegen. Sie werden vielleicht fchon 
elbft Schuhe und andere Saden an Xhre Verwandte nad) drüben gejanbt 
haben, — doch viele taufend arme Sinder haben feine Verwandte. RWäter, 
Mütter und ältere Gejcätwifter drüben in Deutfchland, melche arbeiten müf« 
fen, find vielleicht . imftande, fi} 100 bi3 200 Mark für ein Baar 
vn. z berihjaffen, doch für die armen Stinder reicht dag nicht, 

i aſſen Sie uns da helfen und das übernehmen, was andere ög⸗ 
lich. Wenn wir das Weihnachtsfeſt feiern, Sachen die — Minden 
welche unfere Schuhe befommen, mit Dankbarfeit der anierikaniichen Geber 
gedenken. —* Geiſte können wir uns die freudigen, dankeserfüllten und 
leuchtenden Augen der armen Kinder vorſtellen, und wir felbſt, die wir dazu 
beigetragen, werden gerade über dieſe unfere Unterſtützung die größte Ge— 
nugtuung empfinden, denn Taufende der Yermften haben in Jahren Feine 
neuen Schuhe an den Fühen gehabt. Was könnten wir bier in Amerika 
nicht alles tum, ‚ie viel Not, Elend und Schmerz Fönnten wir lindern, ohne 
— —— wenn nur Jeder ſeine Schuldigkeit tut und mithilft. 

eider ſind es nur wenige, welche den Mut beſi en, tüchtig i 

Geldbeutel zu greifen und zu helfen. Seder Dallar, eier a a 
Hilfsfond eingeht, twird fir gute dauerhafte Schuhe für Kinder im Alter 
bon 6 bi3 14 Sahren berivandt. Die Reparaturen für gute alte Schuhe 
um welche wir Gie ebenfall3 bitten, fotvie Die großen Kojten der Ber 
padung, de3 Verfandts, für Drudiachen und Porto werden von eini 
Herren des Hilfsfonds perfönlich beftritten umd diefe Ausgaben werden ich 
auf biele Hundert Dollar belaufen. Xeder Geber wird vom Schatzmeiſter 
Hexen Chas. €. Chi, Vige-Bräfident der North Menue State Bank, em 
volle Abrechnung erhalten, mit genauer Ungabe, wie viele Schuhe gefauft 
De nadie bezahlt und tvo fie gefauft, fernerhin an wen fie gefandt wor⸗ 


Laffen Sie uns keine Fehlbitte tun und ſenden Sie Check direkt an 


den „German Children Shoe Relief Fund, 703 Marquette Bldg., Corner 


Dearborn and Adams Str., Chicago, o 
meifter, North Avenue State — —9 SR 


German GhildrenS$hoe Relief Fund, 


George Rieder, Chairman, Firma John V. Farwell Co 
Exekutiv⸗Komite: Max Schuchardt, John F. Schott, Fra 2 
Chad. E, Schid, Schagmeiiter, a North —5 5— 


les Verfahren, 

Nur 2 Minuten 
Kochen, 

Kein Yiltrieren, 


5 Gallonen 
Köftliches 
Bier 


für nur 
$1 ‚50 


Bortafrei verfandt gegen Empfang 
des Betrages. 


Healiho Beveraee (0. 


Gebr. Grobel, 2120 Lincoln Ave. 
Tel. Diversey 1794, Chicago, Il. 


tun nnd baden 


Es enthält pulverifterte 
Buttermilch. 


Kein Warten—TeinAbfall 
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Adams State Bank 


3945 W. 26. Str. Nahe Eramforh de.) 


Wir jenden Geld | 
nach Deutichland und Oefterreich. 


Wir haben direfte Verbindungen mit den dortigen gröhten Städten, 


Ched- und Spar-Kontos erwünſcht. 
81.00 oder mehr eröffnen ein Spar⸗Konto. 
Licherheitzläſthen zu vermieten, 82.530 hig 35. 9 d. Jahr 


Beitände über...... ....$8500,000.00 
Unter Reglerungs-Ausfsicht, 


Eine S’aa 8:Bant 


+ ve 4 
——n 


078,22nb5,10643 


Wichtig für Männer. 


Benn Herzte od. Urgneien Ex) micht helfen 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, „ie felten | 
ichlilagen, bei 4—* geheimen Pan | 
ten: Kormulare Nr. 1 unb 2 bellen die meilten | 
noch To — — Bälle von gebeiımen Krant. | 
beiten und Lıeinleiden, tote Katarrh«Musmürfe | 
unb Say im Urin. Preis 81.00 die Flaſche. — 
Doltor Zuderd BluEpecific für Blutbereif 
tung in allen Stadblen. Preis $2.00 die *lafche. 
—Rrof, Dr. Bois Stärkungsdvaftiilen fir Män- 
nerihwädhe, fhlaflofe Nächte, Nerpofität, Me 
tancholte und nicht aufriebenftellendes Eheleben. 
Breis 81.00 bie Ehactel, 8 für 82.50. Die 
obigen Setlmitter find mur bei uns «u bahen 


BeHlfes Deutiche Apotheke, 
775 Süd State Strafe, Ghicagn, 3 L. 


nmi® 


Iſt Tuberkuloſe wirtlich 

eine fo tütliche 
Kranfheit? 

Dr. Gtaf bat pofitine 

a :Deweile, daß er ein er» 

folgreihes Mittel entdedt 

bat, daheim gebraucht, 

in teden Klima, _Teine 

Wiederlehr der Kranl- | 

beit. Wegen meiterer | 

Auskunft fhreibt an: | 

e X. 9. Glaf_Inne- | 

lant Es., 20 €. Jadfon 

Bivd,, Chicago. (Hrüber 
in 108 Angeles). 
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WILLIAM B. LÜCKE 
Plunbing, Gas Fiting und Semenge 


Darum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


KIT Burft —*— Deusezugt? "RE 
ED a hen ana re 
ftelt wird, Beitagt Euren 


eomitemer 


New Dort Kopen- 
» bagen birrkt 
Hel.Olap, .CIt. 
$'d. VIII, 7.%ob, 
U, ©.....15, Nob, 


— — 


Lei 


22 


Zn 


ee 
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i Schwere Aufgaben in jhiwerer Zeit. 


- Benen Großbritannien jemals gegenüberjtand, 


I: 
I, Die heute beginnende Tagung des britifchen 


F Barlaments wird jicd) mit den wichtigiten, bedeutungs- 


Bolliten und fchwierigiten Fragen zu befajien haben, 
Die 
Regierung hat ein Rrogramın ausgearbeitet, defien 


Annahme und Durdführung nichts Anderes als eine 


Foziale und wirtihaftlide Ummwälzung bedeuten 
ipürde, während jeine Veriwerfung eine joziale Revolu- 


Fe Bon in Ausficht jtellen mühte. 


Die Regierung Lloyd George empfiehlt u. a.: 
Die Schaffung eines gemeinjamen industriellen Rates 
bon „Kapital“ und „Arbeit“, mit weitgehenden Madıt. 
befugnijien; ein Geiet, das die wöchentliche Arbeits. 
zeit auf 48 Stunden beichränfen und einen Mindeit- 
John für Sandarbeit (manual Iabor) feitiegen würde; 
den Ankauf der Bergbau-Zehrten durdh den Staat 
and die Vernationalifierung der natürlichen Hilfs- 
quellen des Landes. Das Parlament wird fich ferner 


Fe. mit großzügigen Plänen zu befajien haben, deren 


Annahme im Intereiie der Farmpädıter, der Arbeiter- 
bebvölferung und der heranmwadjenden Sugend ge- 
Sordert wird und deren Durdführung ganz ıum- 
geheüre Summen beanfpruchen würde. E& wird fid 


“ vor die Forderung, alle die großen „Kriegspermögen“ 


© merikanishen Volke geführt. 


N 
Er, 


2 


einzuziehen, geitellt jehen und „JoL]“ vendlih die 
itiiche Frage befriedigend Iöien durd die Annahme 
eines neuen „Some Rule”.Gejekes. 

E3 wird nicht nötig fein, auf die einzelnen PBurtfte 
biejes „Brogramm3“ näher einzugehen, die Größe und 
GSähwierigfeit der Aufgabe, die dem britifchen Parla- 
ment geitellt ift, wenigiten3 ahnen zu Iaffen, Ssede 
einzelne der angedeuteten Brogrammnummern würde 
für fih allein genügen, die beginnende Tagung zu 
einer ganz außerordentlih wichtigen zu madhen und 
in einigermaien normalen Seiten dem Parlamente, 
das feine Annahme und Durchführung beichließen 
follte, die Bezeihnung ultraradifal, ja den Namen 
„Umfturzparlament“ eintragen. Dennoch ſcheint in 
dieſer Zeit die Annahme des Regierungsprogramms 
und noch radikalerer, umwälzenderer Geſetzgebung 
Ei; wohl möglich, ja wahrjheinlih — bis auf ernen 

unkt. 

Es mag dem britiſchen Parlament gelingen, alle 


die ihm vorliegenden, ſo außerordentlich wichtigen, 


bedeutungsvollen und ſchwierigen Fragen wenigſtens 
einigermaßen befriedigend zu löſen — die iriſche Frage 
vird es nicht löſen können; jedenfalls nicht durch 
xein neues Home Rule ⸗Geſetz. 

Die Zeit, da dies hätte geſchehen können, iſt end⸗ 

giltig vorbei. Nicht „Home Rule“, ſondern Un— 
ahangigkeit, iſt heute die Forderung der großen 
Mehrzahl der politiſch regſamen und tätigen Iren; 
und nichts, ma3 der grünen Snfel die Unabhängig- 
Zeit nicht zugeitebt — und fei es im Webrigen nod) 
fo aut und vorteilhaft für Irland, göfje e8 ein Füll- 
born von Gaben aus über die Injel — wird und 
Kann die irische Trage Löfen und der Infel dauernden 
Frieden geben. Der Unabhängigfeitsgedanfe wurzelt 
beute feit im irifchen Volke, und wird fidh nicht mehr 
ausreißen laſſen. 
* 
Der Krieg Hit beendet. Er war fieg- und beute- 
reih für England, und die britiihe Macht it heute 
orößer al je. England ratifizierte den Triedens- 
vertrag, e8 hat den äußeren Frieden, aber nicht den 
änneren, und fo weit hat ihm der fiegreidhe Krieg 
feinen Segen gebracht, fondern nur jchweriten inneren 
Kampf und arobe Gefahren. Die ganze Welt ilt an 
Diefem Kampfe jtarf interefjiert. Amerifa am jtärf- 
fien. Dieganze Welt muß wünfchen, daß die großen 
ragen, die dem britiihen Parlament vorliegen, be- 
friedigende, zu Ruhe und Ordnung führende Löfung 
finden mögen. Amerifa zumeift. Denn was in Eng- 
Iand auf fozialem und wirtihaftspotitiihem Gebtete 
geihieht, da3 muß md wird auf das fogiale und mirt- 
Ihaftlihe Leben aller anderen Staaten einen jtarfen 
Einfluß ausüben und fih in Amerifa am jchnelliten 
und jtärfiten fühlbar macden, 

Amerifa irat in den Krieg ein atıf das ftärfite 
Drängen und flehentliche Bitten Englands hin. 3 
wurde zum Helfer und Retter Englands. €3 erntete 
Keinen Dank für die Rettung, fiebt feine ftarfe Hilfe 
wit Kränkung belohnt. Sieht fid) ſchwer getäuſcht und 
geihädigt in feinen Sdealen und Anjehen und feinen 
Intereſſen. Bie Kriegsgenojienichaft hat nicht zu einer 
Erhöhung der rermdichaft zwiichen England und dem 
Sn Gegenteil. Ein 
gang ungleich: größerer Prozentiag unferer Bürger 
fiebt heute in England den Feind Amerikas; hat er- 
Fannt, dab des britiihen Weltreichs Intereſſen nicht 
Kur nicht identisch find mit den Interefien Amerikas, 
ſondern diejen entgegengejegt und feindli find, und 
die Erfahrung bat jie gelehrt, dab England jtetig 
nur des britiichen Reiches SSnterejjen im Auge bat, 
sind fie ftetig und Aug, aber aud abſolut rückſichtslos 
berfolgt — wie e8 muß, will es das britiihe Welt. 
reich erhalten. E3 wird heute in \ımerifa fehr, jehr 
viele Bürger, gtite und befte Amerikaner, geben, 
die den Engländern ihre derzeitigen fchweren Sorgen 
und Gefahren von Herzen gönnen; und viele, die 
fie no vermehrt und vergrößert jehen mödjten und 
Sich insgeheim (oder auch offen, je nahdem) freuen 
würden, wenn die programmäßige foziale und wirt. 
Ihaftlihe Ummwälzung miklänge und die foziale Rebo- 
Jution folgen würde — al3 Strafe für Englands 
Ungereötigfeit, Unrehttun und Undanf. 

Das wäre menjhlich natürlich, aber Hug märe 
es nit. Wer fih nicht ganz von feinem Gefühle 
leiten läßt, jondern aud) feinen BVerjtand mitreden 
Takt, der wird dem britiihen Parlament jchnellen und 
guten Erfolg wünihen, in jeinem Bemühen, die vielen 


© SroBen und weittragenden Fragen, die ihm borliegen, 


zur Befriedigung der großen Mehrheit feines Volkes 
Döfen und Ruhe und Ordnung und fo etwas mie 
ufriedenheit zu jegen an die Gielle des derzeitigen 
Nackrieg-Chaos und der Unraft im Volfe. Nicht 
England zuliebe, jondern Amerika zuliebe, und aud) 
Deutihhland zuliebe. Denn ähnlich jo wie in England 
mwird’3 auch hier fommen. De jehneller England innere 
Aube findet, umfo jcneller wird hier und in Deutid- 
Iand die Unraft froherer Arbeitswilligfeit und einem 
igen Sihbegnügen Bla maden. 
Wie die Politif des Writiichen We 


Bängie it — fidh Bislang 


ä * 


wird auch das Geſchick des britiſchen Weltreichs von 
diefer nur mittelbar berührt, und feine fozialeundwirt- 
haftlihe Reform in England, Schottland und Wales 
wird den Zujammenbrud des britiihen Weltreich® 
verzögern, beziv. verhindern Fönnen, wenn feine Zeit 
gekommen iſt. 

— — — 


Für und wider. 


„Was würden die Folgen ſein, falls der Bundes— 
ſenat den Friedensvertrag ablehnt?“ Dieſe Frage 
erörtern die Führer der ſich in dieſer Körperſchaft 
gegenüberſtehenden Parteien, Senator Hitchcock für die 
Adminiſtration und Senator Borah für die Oppoſition, 
in einem New Yorker Journal, und es iſt ſicherlich 
von Intereſſe, ſich mit ihrem Standpunkt bekannt zu 
machen. 

- „Balls der Friedensvertrag vom Senat abgelehnt 
wird“, erflärt Senator Hitcheod, „wird er gleihmwohl, 
jomweit die anderen Nationen infrage fommen, in Kraft 
treten. Die Ver. Staaten würden ijoliert daftehen und 
aller Zugeitändniffe verlujtig gehen, weldhe die fieg- 
reihen Nationen unter dem Bwang ihrer Slanonen- 
fhlünde errungen haben. Deutihlands Zugeſtändnis 
feiner Schuld am Kriege würde hinfällig werden, 
ebenjo mie fein Verfpredhen, unferer Regierung und 
unjeren Bürgern Schadenerfaß zu leiten. Seine Ver. 
vflihtung, unfere Waren mit nicht höheren Zöllen zu 
belegen wie fie meiltbegünitigten Nationen zugeftanden 
werden, würde nicht mehr bindend jcin. Sindere bon 
Deutfhland übernommene Verpflidtungen, die hin- 
fällig werden würden, find: uniere, deutiche Häfen 
berührenden Schiffe ebenfo günftig mie foldye deuticher 
Nationalität zu behandeln; unfer Recht, von den vor 
dem Sriege zwiichen den Ver. Staaten und Deutfhland 
beitchenden Verträgen folche zu erneuern, die uns ge- 
nehm find; Deutichlands Genehmigung der Maf- 
nahmen de8 Bermwalterd feindlihen Eigentums, der 
über im den Ver. Staaten ergriffenes Eigentum deut. 
Icher Untertanen zum Werte von $800,000,000 ver- 
fügte, und Deutihlands Zuftimmung, daß wir den 
Erlös hieraus zur Befriedigung der Aniprüche ameri- 
fanifcher Bürger veriwenden dürfen. Aud) dürfte diefes 
Geld dann nicht, wie vereinbart, zur Befriedigung von 
Forderungen amerifanifher Bürger, die fih auf Er- 
eigniffe und Umitände vor dem Ariege gründen, ein- 
Ihliehlihh den Untergang der „Zufitania”, verwendet 
werden. Deutidland würde mwieder viele Millionen 
Schadenerjak für Patente und andere Dinge von Wert 
erlangen fönnen, von welden die Ver. Staaten wäh- 
rend de3 Krieges Befik ergriffen, und die fie, wie 3.8. 
HSarbimittel, Erplofivftoffe und Arzneien, in Iohnender 
BWetje ausgenugt haben. Wir würden auf Schiffe von 
insgefamt 500,000 Zonnen verzichten müfien, Die 
unfere Häfen aufjudten, als wir nod) neutral waren, 
und die Deutichland Iaut Vertrag behuf3 Verteilung 
unter die Alliierten abgeben muß, wodurd) wir aud) 
mit unferen Verbündeten in Smijtigfeiten vermidelt 
werden würden. 

„Wir würden nicht zur Vertretung in der Ent- 
Ihädigungsfommiffion beredjtigt fein, jener mächtigen 
internationalen Körperichaft, die firr viele Kahre große 
Gewalt über Deutichlands Handel, Knduftrie -und 
Yinanz ausüben, die mirtichaftlien Silfsquellen 
Deutihlands Fontrollieren und entfcheiden wird, ob, 
wohin, wie und bi3 zu meldem Umfang e8 Waren 
erbortieren oder Gold verfenden darf, um Einkäufe 
in anderen Ländern zu machen. 


„Dies find einige der materiellen Vorteile, deren 
mir verlujtig gehen würden. Falls wir einen Separat- 
frieden mit Deutihland jhliegen müßten, fönnten wir 
nit wie in Paris unfere eigenen Bedingungen vor- 
Ihreiben. Was wir 3. B. mit dem deuten, auf 
$800,000,000 bewerteten Eigentum getart haben, ge 
Ihab in der Erwartung, dab mir fiegreich fein miür- 
den. Die Ablehnung des Vertrag mwitrde uns aber 
genaue Rehnungsahlegung zur Pflicht machen.” 

Herr Hitcheod meijt dann noch auf die Gefahren 
bin, die den Ver. Staaten aus einer Völferliga er- 
wachen fönnten, der, fie allein gegenüberftänden, auf 
die durch) die Liga ermöglichte einheitliche Bekämpfung 
de3 Bolihewismus, unfere moralifhe Pflicht, Europa 
bor dem Untergang zu bewahren, da3 Bejtehen der 
neu geihaffenen Nationen zır Tichern, ufmw., und warnt 
davor, durdy unfer Tyernbleiben vom Völferbund den 
nunmehr gejiherten Weltfrieden zır gefährden. 

Während fi aus Senator Hitcheod8 Darftellung 
u. W. aud ein Bild der für Sahrzehnte geplanten 
pölligen Berfflanung Deuticdlands ergibt, faht Sen. 
Borah den Friedensvertrag von Gefihtspunften auf, 
die diejer nur geringe Beachtung fchenken: 

„Wenn der Vertrag abaelehnt wird”, erflärt er, 
„dann werben die Ver. Staaten fofort aller Verpflich- 
tungen, gejeßlich oder moralifh, ledig fein, fich mit 
europäifhen Angelegenheiten zu befaffen, und unfer 
Volk wird in den Stand gefegt, unfere ganze Zeit und 
Aufmerkfjamfeit den eigenen, dringend der Röfung 
harrenden Probleme zuzumenden. Wir Fönnten frei- 
willig und nad) eigenem Ermeifen allen Nationen 
Hilfe, Rat und Unteritükung gewähren, und würde 
nit genötigt fein, die Pläne und Unternehmungen 
anderer Nationen mit zur Ausführung bringen zu 
helfen. Beiipielsweife fei auf Rußland hingewiefen. 
Wir haben Truppen dort, nicht weil unjere Interefien 
e3 berlangen, jondern weil gewiife andere Mächte be- 
timmte Abfichten in Sibirien verfolgen. Unfere Leute 
werden dort geopfert, um Unruhen zu unterdrüden. 
Wird der Vertrag abgelehnt, können wir unfere Sol. 
daten aus Sibirien und aud aus anderen Ländern 
heimrufen, mo fie Polizeidienite für europäifche 
Nationen verrichten mirffen. Wir würden aud) nicht 
für einen derartigen Vertrauensbrud; verantwortlich 
fein, wie er betreff3 Schantungs gegenüber China 
begangen wurde, das, falls uns freundlich gefinnt, 
amerifanifher Unternehmungsluft unbegrenzte Mög- 
Iichfeiten bieten würde. 

„Und mie fteht’3 mit dem Frieden aus? Die 
Antwort it nicht Schwer. Der Friede mit Deutichland 
it Zatiadhe. England treibt Sandel mit Deutichland, 
das Gleiche tut Frankreich, nicht minder auch die Ver, 
Staaten. Der von England, Franfreih und Stalien 
unterzeichnete Vertrag regelt den status Deutfchlande. 
Dieje Känder und ihre Bundesgenofjen werden Scya- 
denerjaß bon Deutidland Folleftieren, und nur ihnen 
wird er zugute fommen. Die Ver, Staaten haben 
feinen Anfprud auf Erjaß ihrer Kriegsausgaben er- 
hoben, ımd haben daher audy Fein Snterefie an die 
behufs3 Einziehung folder anzumendenden Zwangs⸗ 
mahregeln. ALS Mitglied des Völferbundes wird die 
amerifaniihe Nation fich beitändig mit europäiichen 
Angelegenheiten zu befafjen, Ausgaben zu maden md 
Soldaten und Kriegsichiffe bereit zu halten haben, 
während unfere eigene ®roiperität, unfer Wohl— 
befinden und unfere fortichrittlihe Entwidlung be- 
dingen, dab; wir vornehmlich ihnen unfer Denken und 
unjere räfte zuwenden. Nur wenige Amerikaner 
werden geneigt fein, ihre amerifaniihen Bürgerrechte 
gegen Weltbürgerrechte zu vertaufchen.“ 


Die Sünde des Sozialiften. In Stodholm fand 
unter hergebraditem Pomp in Gegentwart des Königs- 
paare3 die feierlihe Eröffnung des Reichstags ftatt. 
Darüber fchrieb der Sozialdemofrat Wallen in dem 
Blatt „Nya Samhallet” („Die neue Gejellihaft“) 
in Sundspall: „Die feierliche Eröffnung des Reichs. 
tages gejchah mit dem gewöhnlichen Bomp. Aber dies 
Mal war au die Landesmutter da und präfentierte 
fih. Sie ijt eine ftattliche Fyrau, die noch den Eindrud 

n Kraft md Stärke macht. Gott verzeih’ mir meine 
i aber jo muß eine Königin ausjehen.* 
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Drüdt dich eines Werts Miflingen, 
Mufrt du dich zum Frohfinn zwingen, 
Denn die nädjfte Stunde fann — 

Dir nad) etwas Schlimm'res bringen. 


Biverge, die durch Yufall_in die Höhe 
gelommen, gibt's in jedem Staatsweſen. 
Auch im amerikaniſchen! 


Ein humorvolles Völlchen ſcheinen 


die Bewohner von St. Johns in Neu— 
fundland zu ſein: der Ehrenbogen, den 
ſie jüngſt für den Pringen von Wales 
errichteten, war aus Stockfiſchen auf⸗ 
gebaut. 


Auch Japan hat ſeine eigene Art, Ver⸗ 
trauen auf die feiebenerhaltende Kraft 
des Völterbundes zu bemonitrieren—e3 
Eaut vierundawangzig neue Kriegafchiffe. 


Ein treffendes Wild hat da „Hame 
burger Fremdenblatt” in einer der 
jüngjten Nummern bei Beiprehung der 
ingrimmigen Eiferjucht gebraucht, mit 
der die Friedenstonferenz jede Unnähes 
rung zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich auf Betreiben Cemenceaus zu ver⸗ 
hindern trachtet. „Herr Clemenceau.“ 
ſagt es, „gerät dadurch ſtark in die Rolle 
der alten Märchenhexe, die von früh bis 
ſpät in die Nacht aufpaſſen mußte, daß 
der Jüngling und die Jungfrau nicht 
zuſammen kommen. &tlüdlichertveife 
aber ift e8 ja — und nicht nur in den 
Märchen — ein Naturgefeß, daß folche 
Wadhiamfeit Iekten Endes hoch nichts 
nüßt, ımıd fo toird e3 auch bei und und 
Deutich:QDeiterreih fein. Am Mittel 
und Wege, da3 Naturnotivendige herbors 
zubringen, ift die Weltgefchichte nicht 
verlegen.“ 


„Kür da3 Wohl der Menfchbeit” mols 
Ten die Alliierten die Hilfsquellen Ruß» 
Iond3 entwideln. Der Menfchheit in 
alliierten Ländern! 


Generalmajor Leonard Wood hat von 
feinem verjtorbenen Freunde Theodore 
Roofevelt die feine Spürnafe für paf- 
ende Schlagworte und zugfräftige 
Sampfparolen geerbt. Wood hat in ets 
ner Verfammlung, in der er mit Hoch» 
rufen als näditer Bräfidentichaftstans 
Yidat begrükt teurde, dad Wort auöges 
fprochen: „Cchlagt den Radikalismus 
tot, wie ihr eine lapperichlange tot- 
ichlagen würdet.” Das Wort wird ben 
&eneral bei den Schichten, die den Ras 
dikalismus um die Ede gebracht fehen 
sıöchten, zum Helden de Tages machen. 


Die Kranzofen find enttänjicht, — 
meil ihnen die SFriedensfonfereng nicht 
nleich die ganze Welt und dann noch ein 
Stück vom Himmel zuaeichlagen hat. 


Unter Brieffaften. 

Wiffenzadurftiger. Nein, mir 
haben feine regierende Familie in den 
Ver. Etaaten. Allerdings haben mir 
nelefen, daß Herr MeMdoo, Echmwieger- 
fohn des Präfidenten und jekt Pribat- 
perfon, „dem Sabinett bei der Erledis 
nung ber Regierungögefchäfte im Wil- 
ſonſchen inne hilft,“ und ferner ge« 
jtern, daß Frau Wilfon, die ebenfalls 
nur Brivatperfon iit, „ven Präfidenten 
iiber ————— aufklärt un 
ihm bei der Verrichtung von Amtshand⸗ 
[ungen behilflich tft“, — — — 


„Ein Aufftand gegen England” mirb 
aus Berfien u Demnach b 
reits als engliſche Provinz betracht 


Der Bürgermeiſter von Portland hat 
es für ſeine Pflicht gehalten, die Ver⸗ 
ſammlung auf dem Courthausplatz, 
welche die Befreiung der politiſchen Ge⸗ 
fangenen verlangte, durdh „Teine” Pos 
lizei ſprengen zu laſſen. „Ich beſchwöre 
feierlich, daß ich die Verfaſſung der Ver. 
Staaten und die des Staates Oregon 
aufrecht erhalten werde,“ lautet ber 
Amtseid des Mayors. Dieſe Verfaf—⸗ 
ſung verbürgt jedem Bürger das Recht 
der freien Rede, der freien friedlichen 
Verſammlung, und das Recht, ſich mit 
anderen zu bereinigen, um der Regie— 
rung Beſchwerden vorzulegen. Es ſcheint, 
ſeit die „großen“ Herren es mit der 
Verfaſſung des Landes nicht mehr ſo 
genau nehmen, kann dieſelbe von jedem 
Winkelpolitiker geſchändet werden.“ 


(„Nahrichten”, Portland, Ore.) 


Ein intereffantes Buch muß ein ges 
wiffer Profejise Hobb3 nejchrieben has 
ben. 63 beginnt, wie mir der „Neiv 
Norf Evening Bot” entnehmen, mit ei» 
nem Hafgejang negert Deutjchland, neht 
iiber in einen LZobgefang auf die repıt= 
hlifanifche Partei und findet mit einem 
Haßgeſang gegen Wilfon feinen Abs 
ſchluß. Alfo eine richtige Hobbfiade. 


Wo Deutfche willfommen find. 

In deutſchländiſchen Veröffentlichun— 
gen wird bekannt gegeben, daß deutſche 
Auswanderungs-Geſellſchaften große 
Landgebiete in Paraguah und Argen— 
tinien für deutſche Anſiedlunqgszwecke 
erworben haben. Die beiden Länder, ſo 
wird erklärt, begünſtigen die deutſche 
Einwanderung, da ſie ihnen für die 
Kultivierung unbenutzt liegender Lände— 
reien höchſt wertvoll erſcheint. 


England bleibt England. 

Das neueſte Beiſpiel dafür, wie die 
Engländer offen oder verſteckt ſich alle 
Situationen zunutze zu machen verſtehen, 
bietet der Fiſchereivertrag, den engliſche 
Diplomaten im Intereſſe Kanadas mit 
Herrn Wilſon und feinen Beratern ab— 
geſchloſſen haben. Wenn man den Ver⸗ 
trag überfliegt, wird man eigentlich nur 
finden, daß in ihm gewiſſe ſchon längſt 
erprobte Maknahmen zum Schuhe der 
ifcherei in Gemäffern, die teiltmweife 
amerikaniſch und teilweiſe kanadiſch 
ſind, getroffen ſind. Ein Juriſt hat 
num entdeckt, daß einer recht ſchlau abge⸗ 
faßten Klauſel gemäß die kanadiſche Re— 
gierung nicht nur in den zu Amerika 
zehörigen Pugetſund eindringen, ſon— 
dern auch dort amerikaniſche 
Bürger wegholen fie 
um Brozeh nad Kanada 
Gringentann Da der Eımd ein 
reiches Srifchereigebiet ijt, auch für Ha= 
nadier, läßt fich leicht ermefien, mwarımmn 
diefe Beltimmung, die übriaen3 aufs 
gröblichſte gegen die Hoheitsrechte des 
Staates Waſhinaton verſtößt, eingefügt 
worden iſt. — Der Fiſchereivertrag iſt 
noch nicht ratifiziert und ſollte es in 
dieſer Form ſicherlich nicht werden. 


Nachtſtück. 


Am Schreibtiſch bei gedämpftem Licht 
Eine ſchlanke Frauengeſtalt — 

Vor ſich ein halbbeſchriebenes Blatt: 
„Geſchätzter Herr Rechtsanwalt!“ 


Die Domuhr eben die Mitternacht 
Mit dröhnenden Schlägen begrub — 
Der Gatte, das Ungeheuer, weilt 
Vergnügt noch in feinem Klub, 

Sarn jchlägt e8 eine, Beau! zwei — da 


ie 
Der Wiſch in der Ofenafut Reſt: 
„Solch' Unmenſch verdient es wahrlich 


Daß von ihm man 
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fäpeiben säßtt" li 


(Sür bie „Abenbpoft“.) 


Wohin fteern wir? 


% Beobachtungen über die Entwidelung der Arbeiterorganifation und 
Beiträge zu ihrer Befdichte. Von Th. Truit. 
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Die treibenden Kräfte einer Fiünit- 
lichen Revolution. 

Die mirtjchaftliche Niederwerfung 
der mitteleuropäifchen Zander, vor: 
nehmlich Deutfchlands, war der Zweck 
bes DVölterringend. Deshalb tonnte 
nur eine wirtfchaftlich gefeftigte Macht 
die Abficht zu Schanden machen. Zit 
aber folche wirtſchaftliche Macht ſtark 
genug, um den Zuſammenbruch eines 
Landes zu verhindern, dann wird 
man auch in anderen Ländern darnach 
trachten, dieſe Kräfte ſich zu ſichern, 
um auf dieſelben geſtützt geordnete 
Zuſtände herbeizuführen oder zu feſti— 
gen. So blind ſind denn doch die 
Großunternehmer nicht, um nicht ihre 
Wahl ſelbſt treffen zu können, wenn 
ſie ſich den Ereigniſſen gegenüber ge— 
ſtellt ſehen. 

Da wir bei unſeren Betrachtungen 
den Endzweck aller Beſtrebungen, vor 
allen Dingen normale Zuſtände in al⸗ 
len Ländern der Erde herbeizuführen, 
vor Augen haben, müſſen wir auch 
alle politiſchen Forderungen, die auf 
eine vollſtändige Ausſchaltung des 
Privatprofits im Produtionsprozeſſe 
hinzielen, außer Beachtung laſſen und 
unſeren Blick vor allen Dingen auf 
Erſcheinungen werfen, die den meiſten 
unbekannt geblieben ſind, durch die 
aber die Kräfte einer langſamen Um— 
wälzung nun zutage getreten ſind. 

Die von Amerika ausgehende Er— 
klärung der Menſchen⸗ und Völker— 
rechte wurde von allen ernſt denkenden 
Menſchen in allen Ländern, vornehm— 
lich aber in Deutſchland und Oeſter— 
reich, freudig begrüßt. Mit einer 
Aufrichtigkeit und Ueberzeugungs⸗ 
treue, die ehrlichem Wohlwollen ent⸗ 
ſprang, gingen Millionen an die Ar— 
beit, um im eigenen Lande die Men— 

fıhenmaffen inBemwegung zu feßen, bie 
dem fchredlihen Sriegsmwüten ein 
Ende bereiten follten. 

Deutfchlandge Befreiung herbeizus 
führen war die Lofung geworden 
unter den Gläubigen; die wirtfchaft- 
liche Vernichtung war nur im Rat 
ber Diplomaten und rämerfeelen ge- 
plant. 

Wenn Deutſchlands Umwälzung 
durch das Machtgebot ſeines eigenen 
Volkes zuStande kommen konnte war 
augenſcheinlich der Zweck des Krieges 
erreicht. Deutſchlands gewaltige Or⸗ 
ganiſation der Induſtrien und die mit 
Intelligenz und Weisheit geleiteten 


p | Vereinigungen ber Arbeiter in ben 


Betrieben mußten al3 Hebel bienen, 
um bie politifche Revolution durchzu—⸗ 
führen; — fo wenigftens glaubten die 
durch bie vierzehn Punkte zu begeifter» 
ter Tat angefeuerten wahren Freunde 
einer beutfchen Demotratie. Sie ftell- 
ten fi in den Dienft ber Sache, 
glaubten, mit wenigen Ausnahmen, 
an bie Ehrlichkeit der Erflärungen 
und maren bon der Heiligkeit ihres 
eigenen Opferd überzeugt. 

Die gewaltigen Jndnftrievereini- 
gungen der Arbeiter Dentichlande 
waren die Schanzen, bie erjt er- 
obert werden muften, tvollte man 
die idealiftifchen Zivede des Krieges 
durchführen; die aber vernichtet 
werden, ja die zu Anftrumenten der 
Gewalt und Zerftöurnng umgewan— 
delt werden muhten, wenn man 
die Abjicht der Diplomaten nnd 
Krämerfeelen, die wirtichaftliche 
Vernichtung und vollitändine Ver- 
ſtlavung des dentichen Schaffensgei- 
jtes herbeizuführen, in bie Wirk. 
lichkeit umjeben wollte. 

Die lekteren mußten ein Spiel mit 
ben Ablichten. der erfteren fpielen, 
und fie mußten nur zu qut, daß das 
beutfche Volk Vertrauen nur denen 
entgegen bringen würde, bie feine Ur- 
ade hatten, Haß zu predigen gegen 
ein Volk, aus deffen Qenden die Väter 
entiproffen, die, flüchtig und bermie- 
fen wohl, nur deshalb dem Lande 
ihrer Geburt den Rüden kehren muß: 
ten, mweil fie e3 fo fehr geliebt, daß fie 
fogar Gut und Blut für beffen Be: 
freiung von ITinrannenherrfhaft eins 
aefegt, — um in ihren Nachfommen) 
in fernen Landen, die Treue für bie- 
felbe Sade, die Befreiung Deutfch- 
lands mie auch der ganzen Menfch- 
beit, zu mweden und zu pflegen. 

Die Verfehmung der mirtfchaftli- 
hen Wrbeitervereinigungen Deutfch- 
lands, die wenige Nahre vor Aus— 
bruch des Krieges einjeßt, durch be> 
zahlte Agenten, denen bie beutfchen 
Arbeiter nicht gemalttätig und blut: 
dürftig genug vorgingen (in Briefen 
bon W. T. Fofter*) aus Berlin, Wien 
und Bubapeft, und im „Movement 
Spndicalift, Paris“) wurde nament- 


*) W. T. Foſter, auf den wir anſpielen, iſt 
jetzt Mitleiter des Ausſtandes der Stahlarbei— 
der. Als Lumpenvroletarier auferzogen, nach 
ſeinen eigenen Ausſagen vor dem Senatslo— 
mite, war er abmwechlelnd Prediger, fozialifti« 
fher Redner, Yapnabund — do niemals, nie 
in feinem Xeben, „Arbeiter“. Mit cigener 
Mitteln ning er im Nahre 1910 nah Zeutlch- 
land. Bincent ©t, Kohn, damal3 Hauptielretär 
der Ynduftriearbeiter der Welt (I. 2, MW.) 
fandte ibn, obne Auftrag der Organifation, 
nad Bırdapeftb md anderen Etädten, wie Pas 
ris. In Budaveſth geriet Kofter mit Iamcd 
Duncan, dem Vertreter der Amerilaniſchen Ar— 
beiterföderation, in Wortwechſel, verſöhnte ſich 
aber dort unter Verſprechungen, die Foſier ſo— 
fort veranlaßten, in Briefen und Artikeln nach 
Amerila die Bureaulratie der deutſchen Ge— 
werlſchaften herunterzupuhzen, und die Propa— 
ganda der Vernichtung von Maſchinen, Men— 
ſchenleben und herbrechexiſche, Sabotage als 
das Univerſalmittel im Kampfe für die Ver— 
nichtung der Bonurgeoiſie zu befürworten. In 
Wien wurde Foſter wegen Diebſtahl und Va— 
gabundage verhaftet, aber ſofort wieder frei— 
aclaffen, al3 er ſich auf feine amerifanifche 
Staatöbürgerfähaft berief, Nah Amerila zus 
rüdgelchrt aründete Kofter, nahdem er bon 
der 3. W, WB. desabouiert worden war, mit 
Hilfe nd Anterftükunn don Peamten der 
Amerifanifchen Arbeitersörderation, die „Ebne« 
dicalift Leagued*" und Leute mie Robnftone, 
nenenmärtin Sekretär des Gewerlſchaftsrats der 

——— r, Dezettle, jetzt Heraus— 

ber kiner Mocenzeitung in cano, Carl 
Nabe, zur Zeit des uhrleuteftreil3 in 1004 
in *8* Rolizeifpigel und „Anent Probos 
cateur” bereiften da3 Land, um Propaganda 
fite — Cabotage genen Vrodul⸗ 
tionsmitter und nichenleben au machen, bis 
fhlichlih falt alle biefe Führer in Beamten 
tellungen der Gomvertihen Gewertidaften 
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lich hier in Amerika betrieben. Eine 
Bewegung in dieſem Lande, die Ar— 
beiterbertretung im Fabrikweſen nach 
deutſchem Muſter in die Wege zu lei— 
ten, in der unter anderen auch Franz 
Bohn, deſſen wir ſpäter Erwähnung 
tun müſſen, tätig waren, wurde bald 
durch das Eindringen der Befürwor—⸗ 
ter der brutalen Gewalt und Zerſtö— 
rungspropaganda zu nichte gemacht. 

Als dieſes Land ſich entſchloß, in 
den Krieg einzutreten, mußten Kräfte, 
bie weder in Frankreich noch in Eng⸗ 
land aufzutreiben waren, in Bewe— 
gung geſetzt werden. Es waren die 
durch blindes Vertrauen an die Auf: 
richtigkeit der Erklärungen ſeitens des 
Präſidenten ſich zuſammenſcharenden 
Nachkommen der von Deutſchland 
Ausgewieſenen oder politiſch Geäch— 
teten, die mithelfen ſollten, die ſtärk— 
ſten Schanzen deutſcher Unbeſiegbar⸗ 
keit auf wirtſchaftlichem Gebiete im 
Sturm zu nehmen und zu Barrikaden 
der Revolution umzuwandeln. 

„Die Freunde der deutſchen Demo⸗ 
fratie” mußten die Rolle, die bebeu> 
tung3boller werben follte als felbit 
die, melche der Erpeditiongarmee zu: 
gefchrieben war, übernehmen. Wie fie 
ihre Aufgabe ausgeführt, wirft ein be- 
zeichnendes Bild auf die Vertrauens» 
jeligteit auf beiden Seiten, auf Sei- 
ten der beutfchen Urbeiterfhaft und 
auf Seiten auch der Hauptakteure im 
Lager ber „reunde ver Demofratie 
Deutſchlands“. 

Beide Teile ſind ſchließlich infolge 
ihres Vertrauensduſels „gelämmerte 
Lämmer“ geworden, wenn ſich auch 
nicht beftreiten Yüßt, daß die Gelegen» 
heitäpolitit auf Seiten vieler der mit 
den „Freunden der Deutfchen Demo: 
kratie“ Operierenden ausſchlaggebend 
für ihre Betätigung in der Tragödie 
geweſen ſein muß. 

Die einſt ſo gewaltig aufgebauſchte 
„Confédération du Travail“ von 
Fränkreich, die noch wenige Wochen 
vor Ausbruch des Krieges damit 
prahlte, die ſoziale Revolution in 
Frankreich gewiſſermaßen über Nacht 
zu Wege bringen zu können, fiel wie 
ein Kartenhaus zuſammen als der 
Sturm losbrach. Aus deren Reihen 
konnte man keine Kräfte organiſie— 
ren, um anſpornend auf die Arbei⸗ 
terſchaft Deutſchlands, und damit 
auch auf alle nach Freiheit ſtrebenden 
Volksſchichten einzuwirken. 

Englands Arbeiterſchaft war am 
allerwenigſten geeignet, den deutſchen 
Maſſen ein Beiſpiel zu geben. Der 
Mohlftand der organifierten Arbeis 
terfhaft Großbritanniens fügt fi 
auf ben Xmperialiämus, und bie Vers 
fierungen ber Solisarität wurden 
immer zur Phrafe geftempelt, wenn 
es galt, grundlegende Prinzipienfra- 
gen burc; Kraftproben zum Austrag 
zu bringen. Der Krämer: und Schas 
chergeiſt beherrſchte bis vor kurzem 
noch das Verhältnis zwiſchen Arbeit 
und Kapital auf den britiſchen 
Inſeln. 

Anders aber mußte ein 
Appell an die Arbeiter— 
ſchaft Dertſchlands wir— 
ten, wenn berfelbe mit der 
Berfiherung der Freund— 
haft von DOrganifatio- 
nen audging, die Leute 
bon Rufin ber Bewegung 
der Urbeiterinihren Rei- 
ben aufmweifen tonnte. 

Die „tpreunde der beutfchen Demo 
fratie” vereinigten in ihrem Gefüge 
al3 DOrganifation alle Elemente, um 
mit &leichgefinnten in Deutfchland 
zu gleichen Borhaben zufammenar: 
beiten zu können, 

Alle, welche ehrlicherweife nur eine 
politifhe Revolution in Deutfchland 
enftrebten unb damit augenfcheinlich 
das Ende bed Krieges herbeizuführen 
hofften, mußten fi) auf das immer 
ltärfer anwachfende feeigefinnte Bür- 
gertum ftüben. Denen brauchte man 
nicht längere Erflärungen über bie 
Durchführung ber vierzehn Puntte 
ala Mittel zur Sozialifierung ber 
Probuftionsmittel zu geben; benn 
folches follte und durfte ja nicht ber 
Smed einer politifchen Revolution 
fein. Darum fonnte durch die Ver: 
mittelung be3 Prinzen Hohenlohe 
und anderer bon ber Schmeiz aus 
unter den bürgerlihen SchichtenSübd- 
beutfchlands ganz anders für die Ne- 
bolution in Deutfchland vorgearbei—⸗ 
tet werben, tie in den Gegenden, mo 
ein ſtarkes, aufgeklärtes induſtrielles 
Proletariat ſich entwickelt hatte, und 
wo die Gläubigen dieſes Landes die 
Umwandlung der Arbeitervereini— 
gungen zu Werkzeugen der Revolu— 
lion herbeizuführen ſuchen mußten. 
Voch die Ränkeſchmiede an den Di— 
plomatentiſchen, ſowie die auf Gom— 
pertz ſchwörenden Unternehmer hoff— 
ten dadurch die vollſtändige Zer— 
ſetzung des Organiſationsgefüges der 
deutſchen mirtfchaftlichen Kräfte, ein- 
hließlich der Arbeiterorganifationen, 
bemwerfftelligen au Fönnen. 

Die Näntefehmiedbe in unferem 
eigenen Lande vergeſſen und verge— 
ben ja nur zu gerne den Himmels— 
ſtürmern, die durch Gewalt und 
Putſche die Umwälzung des „Aus— 
beutungsſyſtems“ in Wort und 
Schrift herbeizuführen trachteten; ja 
ſie freuten ſich unbändig, als ſie de— 
ren unbändige Wut zum Austoben 
gegen die dem Lande drohende Ge— 
fahr ausnußen konnten. Den Arbei— 
termaſſen Deutſchlands und auch 
Oeſterreichs mußte durch Leute, zu 
benen man Vertrauen hatte, bie Ehr— 
lichfeit unferer Mbfichten vorgeführt 
werben. Zufällialeiten giebl es we⸗ 


— 


nige bei den Vorerwägungen, wie 


(bur die Abendpoſtꝰ. 


Rakſchläge für die Geſundheilspflege. 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago. 
(Columbus Memorial Gebãnde, 81 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, IlL 


Tr. Weis beipricht unter Diefem Titel, 
wie Krantheiten verhütet werden können, 
und wie daß Leben auf gefunder Grund» 
lage geführt werben joll. Gr wird yer- 
fünlihe Anfragen auf biefem Gebiet in 
diejer Rubrik beantworten, foweit e8 der 
Raum und die Art ber Frage zuläht. 
Anfragen, denen ein abreflierter und 
franfierter Briefumfchlag beiliegt, wer« 
den brieflich beantwortet. Tiagnofen 
und Verfchreibungen für inbivibnelle 
Fälle werden nicht gelichert. 

68 wird gebeten, bie Zufchriften mög- 
lichſt kurz abzufaſſen. 


Die ökonomiſche Frage in der mo— 
dernen Medizin. 

Es wird behauptet, und zwar 
bon berufenſter Seite, daß heutzu—⸗ 
tage nur der wohlhabende oder der 
ganz mittelloſe, der arme Patient, 
volltommene ärztlide Hilfeleiſtung 
erhält. Leider enthält diefer Aus 
fpruh meit mehr al3 das übliche 
Fünkchen Wahrheit. 

Das Weſen der modernen Medizin 
erheiſcht unbedingt eine genaue ver— 
läßliche Diagnoſeſtellung; davon 
hängt das Wohl und Wehe des Pa— 
tienten, der wohlermeſſene Heilplan 
des Arztes, überhaupt alles ab. Die 
Zeiten ſind längſt vorüber, in denen 
der Arzt mit ben einfachen Hilfämit- 
teln, die und im Sprechgimmer zu 
Gebote ftehen, immer eine richtige 
Erienntnis des betreffenden Yalles 
erreichen fann. Dann mwirb burd 
bie herrfchende Spezialifierung auf 
allen Gebieten ärztligden Könnens 
die Urteilsfraft des Einzelnen inſo— 
fern beeinträchtigt, daß er gegebenen: 
fall3 da3 Bebürfnis fühlt, die Mei- 
nung bes befonder3 gewandien und 
erfahrenen Spezialiften zu erhalten. 
Denn Keiner kann heute in allen Fä— 
ern einer jo komplizierten Wifjen- 
Schaft, wie die moberne Medizin fich 
darjtellt, hinreichend bemanbert fein. 

Ein Patient leidet zum Beifpiel 
an einer Nervenerfrantung. {in vies 
len folcher Fälle ift e3 midhtig zu 
willen, mie die „Retina”, der Augen= 
hintergrund, befchaffen ift. Nur ber 
geübte Spezialift fanıı mittel des 
Augenſpiegels Auffhluß darüber er- 
teilen. Oder ein hartnädiges quä- 
lendes rheumatiſches Leiden liegt 
vor. Tonſillen und Zähne ſehen 
bei dem Patienten unſchuldig aus. 
Aber erſt ſpezialiſtiſche Unterſuchung 
kann ergeben, ob nicht doch dort eine 
Infektion ſich eingeniſtet hat, die, 
durch das Blut verſchleppt, die Ges 
lenke angeſteckt hat. Iſt dies der 
Fall, dann wird erſt die Entfernung 
der Tonſillen oder Zähne zur Hei⸗ 
lung führen. 

Sogar der Zahnarzt kann nicht 
ftet3 jeiner Sache ſicher ſein. Auch 
er bedient ſich moderner Hilfsmittel. 
Oft läßt er ein X-Ray Bild der 
Zahnwurzeln anfertigen, um zu ſe— 
hen, ob ſich ein kleiner Abſceß gebil— 
det hat. 

Gar viele derartige Beiſpiele lie— 
Ben ſich anführen. Wir wollen da⸗ 
ran genug ſein laſſen. 

Eine große Rolle ſpielen auch in 
heutiger Zeit die mediziniſchen Labo— 
ratorien. So kompligziert techniſch 
und auch zeitraubend ſind die Unter— 
ſuchungen geworden, daß ſpeziell 
eingerichtete Laboratorien mit in 
dieſer Arbeit beſonders ausgebilde— 
ten Aerzten die Unterſuchungen für 
die Aerzte beſorgen. Dort werden 
Blut, Harn, Eiter, Lungenauswurf, 
ete. genau unterſucht und dann die 
Reſultate dem behandelnden Arzt 
mitgeteilt. Die Diät, das ganze 
Heilverfahren richtet ſich nach dem 
erhaltenen Bericht. Um dies kurz zu 
erläutern: Früher war man bei in— 
neren Erkrankung oft im Zweifel, 
ob das Leiden von einer früheren 
ſyphilitiſchen Infektion, die ihrer— 
jeit3 fehr viele Jahre zurüdliegen 
ann, herrührt oder nicht. Die Blut- 


Iunterfuchung, die fogenannte Waf- 


fermannreattion gibt darüber Auf: 
ſchluß. Auch erhalten wir burd) 
biefe Probe bei der Syphilisbehand- 
lung Aufflärung, inwieweit unfere 
Patienten geheilt find. Das find 
alles hohmwichtige Ergebniffe, die auf 
unfer ärztliche Handeln beftimmend 
wirken. 

Aus dem Lungenauswurf wird 
durch Auffinden von Kochs Bazillus 
feſtgeſtellt, ob Tuberkuloſe vorliegt. 
‘a mitunter, 
malten, wird. ein: Laboratoriumftier 
(Meerſchweinchen) mit dem Auswurf 
infiziert und nach etwa ſechs Wochen 
gibt dann die Sektion des Tieres 
den gewünſchten Aufſchluß über den 
Fall 


all. 

Die Laboratoriumsunterſuchun—⸗ 
gen haben ſich ungemein vertieft. 
Früher war es ein großes Problem 
für den Arzt, welche Rückenmarks— 
oder Gehirnkrankheit in irgend einem 
Fall vorlag. Heutzutage können 


wir dur Unterfuhung don etwas |; 


Flüffigteit, die dem Mirbeltanal 


man das Ziel am fchnelliten erreicht. 
E. Koettgen, einft Berichterftatter des 
Berliner „Worwärt3” von London, 
vor Eintritt diefes Landes in den 
Krieg als Vortragdrebner bon der 
Sozialiftifhen Partei hier angeltellt, 
wurde nur deshalb Sekretär der Ver: 
einigung ber „reunde ber beutjchen 
Demofratie”, meil er weitgehende 
Verbindungen unter ben organifier- 
ten Maffen in Deutfchland hatte. 
Diefen mußte vor allen Dingen bie 
— der —— 
un ren wiſſen ch fühs 
rung burd Schriften zum Bewußt- 


* 


wenn Zweifel noch 


zu. 


entnommen iſt, mit ziemlicher Sicher⸗ 
heit feſtſtellen, was vorliegt und was 
ebentuell zu befürchten iſt; beſonders 
für die gefürchtete Syphilis des Zen» 
tralnervenfyftems hat diefe Methode 
der Diagnofeftellung ungeheure Be 
deutung erlangt, 

‚Die Technik diefer Unterfuchungen 
ift recht fompliziert, und es ift für 
ben ‚behandelnden Arzt, auch wenn 
er, bie Zeit hätte, fchlechterbings uns 
möglich, e3 jelbft-zu tun. Der Pa- 
tient wird daher an das medizinijche 
Laboratorium veriviefen. Der Ba: 
ttent erwartet von feinem Arzte, tie 
früher, für einige Dollar Rat und 
Hilfe. Jeht auf einmal erwachfen 
ihm neue, unerwartete und oft große 
Untojten. E3 ift nötig und unerläß- 
lich, daß bdiefe Dinge einmal zur 
Sprache kommen. 

‚Aud) der intelligente Patient fieht 
nicht immer ein, weshalb das Labo— 
ratorium bon nöten ift, warum er 
zum Beilpiel bei der Syphilis zu 
mwieberholten Malen bin muß. Weil 
er nicht wilfen kann, welche wiſſen— 
ſchaftliche und techniſche Vorbildnug 
zur ſicheren Ausführung dieſer 
Proben nötig iſt und wie zeitrau— 
bend ſie ſind, iſt es ihm unbegreif⸗ 
lich, warum ſie ſo teuer ſind. 

Dieſe unerquickliche Stellungnah— 
me des Publikums hat es mu ſich 
gebracht, daß viele Aerzie oft darauf 
Verzicht leiſten müſſen, ſich dieſer 
modernen Hilfsmittel der Diagnoſe 
zu bedienen. Der Arzt jelbft fteht 
aud im Kampfe ums Dafein. Er 
muß, um erfolgreich zu fein, bei fei- 
nen Patienten beliebt fein. Dem Pa— 
tienten und. feiner Yamilie ift e8 ja 
unmöglich, auf Grund des Ausgangs 
eine® Falles zu urteilen, twie gut 
ober fchlecht der Fall geführt und be- 
handelt wurde. Für ihre Meinung 
fann ja blos bie Perfönlichteit des 
Arztes felbft in Betracht tommen. 

Noch andere Ausgaben gibt es, bie 
oft dem Patienten auferlegt werben 
müffen. Sn problematifcen Fällen 
mwünfcht ber behanbelnde Arzt oft 
durch Röntgen (X-Ray) Bilder Auf- 
Härung zu erhalten. Die ganze 
Rönigenmethobit ift ihrer Natur 
nah eine fehr Toftfpielige Sache. 
Dann mieber hält er e3 für angemef- 
fen und angebracht, daß ein gelibter 
berporragender Chirurg ober ein er» 
fahrener Interniſt hinzugezogen 
wird. 

Der Zeitgeift treibt una unmiber- 
ftehlih immer mehr in ba Gpegia- 
liftenmwefen hinein. Mit ber Häu- 
fung menfhlicier Exienninis wird 
diefer Zug fich immer mehr zur Gel« 
tung bringen. Diefe Strömung bes 
fümpfen zu wollen, wäre rüdjchritt« 
ih und unausführbar. ImGegenteil, 
mir müffen uns ihr anjchließen und 
anpaffen. Und Maßnahmen follten 
erwogen und unternommen merben, 
au dem Minberbemittelten eine 
bollgültige ärztliche Hilfeleiftung zu» 
teil werben zu laffen. 


* * ” 
GErbetene Auskunft. 

G. L. Mein Arzt ſchickte mich in ein 
Laboratorium zur Blutunterfuchung. 
Jetzt ſoll ich noch Z⸗Rah⸗Vilder anfer⸗ 
igen lajien. Das alles ijt recht Foit- 
fpielig und für mich faum zu erfchtoin- 
gen. it dies denn alles tatfächlich 
nötig und unentbehrlich? 

Antwort: Ihre Zuichrift war die 
Veranlaffung zur Wahl de3 Themas 
de3 heutigen Artikels. Aus demſelben 
fönnen Eie die nötige Belehrung ent— 
nehmen und fidh auch überzeugen, dat 
derartige Unterfuchungen troß ihrer 
Koitjpieligfeit notwendig find. 

"8. T. Mein älterer Eohn, ber vor 
ötvei Kahren an Echarlach erfrantte, ge- 
naß zivar toieder, ift aber jeitdem doch 
etivas leidend, da, twie der Arzt jagt, 
feine Nieren angegriffen find. Kebt tit 
mein zweiter Sunge, 12 Nahre alt, 
ebenfalls an Scharlad) erfranft. Glau: 
ben Sie, dat; er aud) derartige Folgen 
dabon trägt? 

‚Antwort: Shronifche Nierenfranfheit 
wird zwar oft durch Scharlach verur— 
ſacht. Aber trotzdem entgeht die Mehr— 
zahl der Patienten dieſer Komplikation, 
und es iſt deshalb anzunehmen, daß Ihr 
zweiter Sohn doch Ausſicht hat, von ei— 
nem derartigen Leiden verſchont zu 
bleiben. 

R. W. Sie haben zwar ſchon mehrfach 
von der Verhütung der Influenza durch 
Nmpfungen gefchrieben. Gibt dies mit 
Sicherheit in allen Fällen Ehub? 

Antwort: Dieje Frage muh verneint 

perden. Während wir annehmen fön- 
nen, daß diefe Methode der Echußimp- 
fung eine größere oder geringere Amı- 
munität verleiht, wird e3 ficherlich im- 
mer Fälle geben, die feine Einwirkung 
zeigen. 
B. O. Meine Tochter, 19 Nahre alt, 
ift fchon feit acht Monaten in einem Ca= 
nitartum für Lungenjchtwindfüchtige. 
Ceit einem Monat ijt fie heifer geivor> 
ben, die Heiferfeit nimmt nicht ab, fon- 
Sit da3 bei diejer Krankheit 
ein Ichlimmes Zeichen? 

Antwort: Leider ijt eine foldhe Koms 
plifation gewöhnlich al3 Verfchlimme- 
rung aufzufafien. Trotzdem kann dieſe 
Entzündung des Kehlkopfs bei Ihrer 
Tochter von harmloſer Natur ſein und 
braucht nicht zu bedeuten, daß auch die— 
8 Organ durch Korifchreiten der 
Grundfrantheit ergriffen ilt. 


fein gebracht werben, um bie militä 
tifche und politifche Demoralifierung 
der Maffen und des Militärs zu et= 
teichen. 

Die Hauptrolle fiel Frant Bohn 
zu, und er führte fie auch durch. 
Sicherlich rechnete au) er ‚nicht da⸗ 
rauf, daß die Arbeitervereinigungen 
Deutſchlands die Kraft in ſich tra— 
gen würden, Schöpfer einer neuen 
Ordnung zu werden; denn in ſeinen 
Auffägen in verfhiedenen Zeitungen 
diefes Landes vor feiner Abreiſe nach 


Frantkreich ſagte er die Verni 


(Berfehung aut Sn), > 


# 





Todedunzeige. 
ge y: und Belannten die traurige Nad« 
riet, dab unfer gelichter Gatte und Cohn 
Dite Baumgartner 
bon 6239 Et. Lawrence Apde. im Alter bon 38 
QSahren am 21. Oftober 1919 fanft im Herrn 
entſchlafen ift. Die Beerdigung findet flatt 
bon Eprennes Stapelle, 6323 Cottage Grobe 
!be., Freitag borm,. 10 Uhr nah dem Mont« 
rofe-ssriedhof.— Der Neritorbene war Mitglied 
der Eouth Gate Loge Air. 988, 4.5. MM. 
zief bettauert bon: . 
Darie Baumgartner, Gattin. Ftau Anna 
Baumgartner, Mutter; mebit Verwandten. 
Um Nüberes bitte Engiewood 245 —— 
mido 


J 


Todesanzeige. 

Freunden und Refannten die traurige Nacı- 
riet, dab mein gelichter Gatte und unfer 
lieber Bater 

Henry Theritappen 

am 20, Eltober im Titer don 61 Sabren ge 

ftorben ift, Die Preervigung findet ftatt am 

Donnerdtag, um 2 Uhr nahm., dom Trauer 

baufe, 2923 Attrili_ ©ir., nah dem Et. Lulas- 

Wottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterblichenen: 

Anna Tperftappen, Gattin. Louiie, 
Marie Aarnan, Elizabeth, George, 
Kinder. Arthur SNarnag, 
Emim, Schwiegertochter. 


Fran 
, Anna, 
Schwiegerſohn. 
dimi 


Todesanzeige. 

Freu. n und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater. Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater 

Theobore Bloctiner, 
am Monfan, den 20. Eftober 1919, im Alter 
von 61 Jahren entihlafen ift. Die Beitattung 
erfolat am Donnerstag, den 23, Oltober, um 
3 Ubr nadım., don Stranfpes Stapelic, 
zincoin Ape. nad dem Montrofe-Grematoriumt, 

lm ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Gmitie Wivettner, geb, Taberfow, Gattin, Ar- 


thur Ploettner und Alııa Tranter, Stinder, | 


nebif Schwieger: und Enfellindern. dmi 
Todesanzeige. 
North Star Loge Nr. 153, D. M, 8. 

Ten Beamten und Mitgliedern die iraurige 

Nachricht, dab Pruder 
Theobore Ploctiner 

acitorben tft. Die Neerdiaung nifbet ftatt am 
zonnersiag, deu 23, Sitober, 3 Uhr nachm. 
bon Araufvcd Kapelle, 3P05 Lincoln Mbe., nad 
dem Montrofessriedbof, — Die Beamten vers 
Sammeln fin vyunlt 2 Uber in der Loaenballe, 
um dem beritorbenen Bruder die lebte Ehre 
zu erweifein. 

Simon Niedbermeher, Nrälident. 
Morie Fritih, Finanzfelvetärin, 
Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Unterſtürungsverein von Chicago 

Die Mitalieder werden 
dur benadridtigt, das 
Senn Theritappen 
BR Bon der 2. Seltion geitorben itt. 
Die Peerdigung findet am Don, 
nerötag, den 23, Dit., nad. 2 
Uhr, bon 2623 Attrill Str, nad 
dem St. Lulas-Friedhofe ſtatt. 
Sofeph Sieben, Celretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Maria Fall 
am 21, Eitober im Alter don 59 Jahren fanit 
dem Herrn entihlafen ift. Dice Beerdigung 


findet ftatt am Zam:tag, den 25. Tftober, um | 


ı Ubr nahm., vom Trauerhaufe, 2013 Sabdon 
MApe., nad ber Griten ebang.-luthb. Congrega- 
tion-Rirdhe, Ede Haddon de, und Leabitt Etr,, 
von da nad Malbdbeint, 


Augnft Theodore alt, Batte, 
mido 


Todesanzeige. 
Freunden ınd VBelannten die traurige Nad- 

riet, dab unfer geliebter Gatte und Vater 

Robert Aupicr 
am 21, Eitober im Alter bon 64 Jahren ac 
itorben ift. Die Peerdigung findet itatt, am 
Donner2tag, 1:30 nadm., pom Xrauerhaufe, 
2547 Blaine Place, mit Auto? nah dem Mont« 
rofesssriedhof. Alm ftille Zeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sarah Kupfer, Gattin, 

William und Mae, Kinber, 


Todesanszeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
richt, dab unfere liche Tochter 
Dorothy 

am 21 d. M. im liter von 4 Jahren, 6 Mo- 

naten und 7 Tagen plötlich geftorben ift, Tief 

Detrauert bon: 

Helen und Ernit Mortenien, Eltern, Alfreb 
Mortenien, Vruder,. Amenba unb Freb Dior- 
tenfen, Emilie ınd Dito Glemend, Augnite 
Plaus ınd Juliane und Then, Marten, Ontel 
und Tamen, 


Nach⸗ 


Zur Erinnerung 
In Wehmut gedenlen wir unſeres lie⸗ 
ben Sohnes und Bruders 


Anton Stumpf, 


welcher beute vor 2 Jahren, am 22. Olt. 
1917, im Alter von 18 Jahren ſtarb. 


In der Blüte deines Lebens 
Canlit du in das ſtille Grad; 
Menſchenhilfe war vergebens. 
Denn der Schöpfer rief dich ab. 
Du fandeſt bald den ſtillen Hafen, 
Den noch lein Lebender entdeckt, 
Und unter Blumen wirſt du ſchlafen, 
Vis dich ein ſchöner Frühling weckt. 
Ganz leiſe wollen wir um dich weinen, J 
Nicht ftören unſeres Lieblinas Ruh', 
Bis Gott uns wieder wird vereinen. 
Bis uns auch deck die Erde zu. 


⸗ 


Gewidmet don deinen di Immer lies 
benden Eltern Midisel und NRofina 
Stumpf. — NHatherina, Schmweiter. — 
Zofeph, Bruder, 


Zur Erinnerung 
An webmütiger Erinnerung gebenten 
wir heute de Todestages unferer ges 
tiebten Zodter und Echweiter 
Emma Rokihalt, 
geltorben am 22. DItober 1918, 


.— * 


Am Leben geliebt, im Tode beiweint, 
Nimmer vergeffen, dort wieder bereint, 


Die tiefirauernden 
Eltern und Geihmwiiter, 


Sur Erinnerung 

an bie fiebente Miederlchr bed Todes 
tage3 unferes gelichten Cohnes und 

Bruders 

Edmund GC. Philipp 
am 22. Dftober 1919, 
Die trauernden 
Eltern und Geidhiwifter. 


Sur Erinnerung 
An wehmütiger Erinnerung an meinen lic 
ben Gatten, unferen Vater und Sohn 
Pau Borlenhagen, 
welder am 22, Oltober 1915 geitorben ift. 


Ah, twie finelt don deinen Lieben 
Mubteit du bon binnen geh'n, 
Nur ein Troft ift uns geblieben: 
Einftmals gibt's ein Wiederſeh'n. 


Gerwidmet bon deiner dich nie bergelfenden 


Gattin, Tochter und Ciltern. | 


Tantiagung. 
Unferen *berzlichiten Dank fagen mir allen 
Verwandten und Sreunden für die hielen Pe; 
mweife berzlicier Teilnabme und fhönen Alır 
menipenden beim Begräbnis unferes 
Gatten unb Vaters 


Mathias Shaffhauien, | 


Belonderd nod ben bodwürdiaen Herren Niar- 

rern der Lady of Eorroms Kirche, fotwie dem 

Befangberein de3 Katholifhen Safino bielen 

Dank. 

Da 
F 


E, Muelhogfer& Son 
Leichenbeitatter 


NReelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave- “el. Zate View (8 


Frau thias Schaffhaufen, 
und Familie. 


1225 CIBourn Ave- Tel. Diverfey 2000 
— — — — —— —— —— 


ta4dlamomi* 
ANZ 


chen Sonntag, — — u. Samstag abend 


Zafchober's Halle, 


82. Sir. und Aiblanb Ave. —_ 
Tp24milafontmt 


J 


Buff Tenple Thenter Bebt Fuerpreis ſeſt. 


3905 | 


bier: | 


ſorgſamſte 
J haben, damit ſie auch künſtleriſch ein 


lieben 


eins haben freien Eintritt. 
für dieſe Vorſtellung ſollten baldigſt 


— — — 


* Dir. E. Seidemann. 
Telebbon Euperior 4819, 


Mittwoch, den 22. Oftsber, abends, 8:15: 


„Das Glashaus.“ 
Donnerätag, den 23. Ottober, geſchloſſen. 
Steitag, den 24., Sonnabend, den 25. Oltober, 
abends, Eonntag, 26. Olt., Mat. u. abends: 
Mit Barsnin Olga v.Tnert-Nohn, Ottilie Amber 
und Xen Helzei aus New Port nis Gäfte! 
Die erfte Operette der Eaifon! 


„Der Frauenfresser.* 
Mufil don Ed. Enzler, 


D.A.H. 
‚ Sentihamerifaniige Hilfe. 


Verſammlung 


am Donnerätag, 23. Oftoher, 


| abends 8 Ihr im 


 Winona Garten, 


| 5120 Broadway. 
'Mufik, Gefang und Horträge. 
Eintritt frei. 


Atr Ausſchuß der d. A. h. 


dimido 


Konzert, Theater und Ball 


I 
| veranſtaltet von der 


| 7 » > fi * * 

 Liedertofel Einigkeit 

\ Samstag, den 25. Oftober 1919, in Hoerbers 

| Salle, 21351—35 Blue Seland Abe, 

! Eintritt S5c, einfchl.striegsfteuer, Anf'g 8 Ubr, 
0/12,15,10,22 


lm mm nn — 
‘Nordseite Turn - Halle 


! 820N. Clark Strasse, 


| C. APPEL. 


Reſtaurant, Deutſchſte üche. 
Alle Sorten Getränke. 


Offen auch an Sonntagen. 
agdv,fafonmt* 


Deutidhes Theater. 


(Dir. Eonrad Eeidemann.) 


| Hente Wicberholung von Blumenthals 
uitipiel „Da Glashaus”, 
| Heute 


| abend fommt unter der 
ı Spielleitung von Mar Jürgens Ds- 
tar Blumenthal LQufifpiel „Das 
ı Glashaus, d6 am Montag mit fo 
außerordentlihem Beifall aufgenom- 
j men ‚aurde, zur lebten Aufführung. 
Hoffentlich wird e& wieder ein volles 
Haus ziehen. 

Morgen abend bleibt das Theater 
geichloffen, da e3 für die General: 
probe der erjtenDperette dieferSaifon 
drinaend benötigt wird, die am Frei— 
tag abend ihre biefige Premiere er- 
fährt. Es iſt dies Edmund Eyslers 
berühmter Schlager „Der Frauen 
frejfer“, der auf allen europäifchen 
Bühnen, jowie in New York und in 
Milwaufee kolojjale Erfolge brachte. 
Als Säfte für die auf zehn Tage an- 


| 
| 


u aejegten Aufführungen diefes melo- 


| bienreichen Werkes hat ich Direktor 
Seidemann aus New York Baroneffe 


J Olga von Türk-Rohn, fowie bie 


'Soubrette Ditilte Amber und Herrn 


J Leo Helzel verſchreiben laſſen. 


Die Operette ſoll nach Angaben 
des Spielleiters Willy Dietrich die 
Einſtudierung erfahren 


unbeſtrittener Erfolg wird. Sie ent⸗ 


J hält eine Fülle der ſchönſten Melo— 
J dien, und Kapellmeiſter Chriſtoph 
J verſichert ernſtlich, daß eine jede ein 


unverwüſtlicher Schlager ſei. Von 


J den ſchönſten ſeien genannt: „Wenn 


man ewig zwanzig bliebe, ſchimpfte 
nie man auf die Liebe“, „Sie hieß 
Marie“, „Wenn man Sie hört, 
denkt man, Sie hätten recht“, „Nur 
|der kann alle Frauen haffen, ber eine 
\einft zu heiß geliebt”, „a, im Leben 
|mwie beim Rennen braudt man Glüd“ 
(großes Renn-Quartett), ſowie das 
I Tyinale de3 zweiten Altes „Kommen 
‚Sie, kommen Sie Volta tanzen“ 
und ba3 Zerzett im britten Aft 
„Kinder, laßt den Kopf nicht hän= 
Igen“. Die Operette enthält außers 
|bem eine Reihe recht Hübfcher Tanz» 
\einlagen. 

| Für zehn Tage bleibt fie auf dem 
| Spielplane, und hoffentlich brinat 
fie an einem jeden Tage ein volles 
Haus. Nur am Freitag, dem 31. 
‚Oktober, fällt die Operettenauffüh- 
tung aus; an dieſem Abend findet 
der erſte Kammerſpielabend dieſer 
Saiſon ſtatt, der von Direktor Sei— 
demann ſchon ſeit Längerem feſtge— 
ſetzt worden war. Bei dieſer Gele— 
genheit kommt ein echter Hauptmann 
zur Wiedergabe, nämlich das bedeu— 
tende und ergreifende Drama „Ga— 
briel Schillings Flucht“, das Szenen 
von feinſter Naturſtimmung, geſun— 
der Sinnlichkeit und packender Tra— 
gik in verſchwenderiſcher Fülle ent— 
hält. Die deutſche Preſſe behaup— 
iete bei der Uraufführung dieſes 
Werkes vor ſieben Jahren, daß es 
ftärfere Afzente habe, al3 bie meiften 
anderen Stüde Hauptmannz. ns 


. 


|folge der ungeheuren Aufführungs- 


toften kann diefed Wert nur einmal 
und ziwar_bei erhöhten Preijen auf- 


find jeboh für bieje 
ohne Zufchlag gültig 
und bie Mitglieder des Iheaterver- 
Karten 


\ beitellt werben. 
— 


Kurz und Nen. 


| * Bei einem Betriebäunfall in ber 
|Sabrit der Auftin Manufacturing 
Co., Nr. 4301 ©. Wefiern Uve., ver: 
unglüdte der Z0jährige Thomas 
Zilte, Nr. 4709 ©. Weitern Ave. 
iötlig.. 


— — — — 


Zucker darf in Chicago für höchſtens 
12c bezw. 12140 verfauft werden. 


| NRübenzuder aus dem Welten. 


Major A. A. Sprague, Haupt ded Aus: 
ſchuſſes, der Lebensmittelpreiſe regu—⸗ 
lieren ſoll, übernimmt ſeinen Poſten. 
— Unreelle Kleinhändler verurteilt. 


Major A. A. Sprague, der vom 

Bundesbezirksanwalt Charles F. 
Elyne-gum Haupt de3 Ausichuffes 
ernannt‘ worden ift, der angemef- 
jene Preije für Lebensmittel und 
andere Bedarfsartifel feitfegen foll, 
übernahm geſtern feinen Roften mit 
einer Warnung an Chicagos Gro- 
* Kleinhändler, daß die Berech— 
nung übertriebener Preiſe ſofort 
mit ſtrafrechtlicher Verfolgung ge— 
ahndet werden würde, und der An— 
kündigung, daß Kleinhändler ihren 
Kunden für Zucker nicht mehr als 
12c bezw. 12666 das Pfuend be— 
rechnen dürfen. Der erſtere Preis 
gilt für den Fall, daß der Kunde 
ſeinen Zucker ſelbſt nach Hauſe 
nimmt, der letztere, wenn er auf 
Ablieferung ins Haus beſteht. 
Gleichzeitig kündigte Major Sprague 
on, daß Chicago au den Staa— 
ten, die Rübenzuder produzieren, 
Colorado, Utah ufm., Rüben: 
zuder erhaltcır werde, der von der 
Mriel Meinrath Broferage Co. an 
die Kleinhändler verteilt Werder 
wird. Die Berteilung wird nad 
demielben Plan erfolgen, der wäh- 
rend der Striegszeit von dein Bun« 
desnahrungsimittelfontrolleur durd)- 
geführt worden it. Tas SKarten- 
inftem, da3 damal? eingeführt wor: 
den ift, wird aud) von Major Spra- 
gute bemußt werden, dem die Slar- 
ten zugeitellt worden jind. 

Major Sprague ernannte geitern 
mehrere Interausihüffe für die ein- 
zelnen Branden. ©. B. Steele von 
der Steele » Wedel Co. wurde zum 
Saupt des Untereusihuffes für Ko- 
(onialwarengroßbändler ernannt, 
J. T. Pirie von Carſon, Pitrie, 
Scott & Co. zum Haupt des Un— 
terausihuffes für Schnittwaren md 
Sleidungsitüde und G. D. Me- 
Laughlin zum Vorfigenden des In» 
terausichuiies für Kaffee und Zuf- 
{er. Das Amtslofal des neuen Nus- 
ſchuſſes wird ſich im Bundesgebäude 
befinden. 

Maior Sprague hatte gejiern 
eine längere Konfrenz mit Bundes» 
bezirfsanwalt Elyne, in der alle Be- 
itimmungen des Lever-Geſetzes 
für Kontrolle von Lebensmittel— 
preifen beiprochen wurden. 

Der Ausihuk wird dem Publi- 
kum wöchentlich” Preisliiten unter- 
breiten. Major Sprague erklärte 
geſtern, das Publikum müſſe ſich 
klar werden, daß er die Preiſe nicht 
willkürlich feſtſetze. Er laſſe den 
Unterausſchüſſen völlig freie Haud. 
Eine ſeiner Hauptaufgaben ſei, das 
Publikum dazu zu erziehen, vorteil⸗ 
haft einzukaufen. Viel zu den jetzi— 
gen hohen Preiſen habe das Kredit— 
weſen, die Nachfrage nach teuren 
Lebensmitteln und das Abliefe— 
rungsſyſtem beigetragen. 

Niedrigere Vreiſe. 

Der von der Bundesregierung er— 
öffnete Laden im Schleifeviertel 
kündigte geſtern eine weitere Ermä— 
ßigung der Preiſe für Konſerven 
an. Tomaten werden für 8e die 
Büchſe, Roaſt Beef für 62e die 
Zweipfundbüchſe, Corned Beef für 
45e für eine Büchſe von 13 Pfund, 
Bohnen für 33 i 5 
—** Erbſen für He die Zwei— 
pfundbüchſe und Süßmais für 9c 
für die Zweipfundbüchſe verkauft. 

Schulen übertreten Rauchverordnung. 
Beſchwerden wegen Uebertretung 
der Rauchordnung wurden geſtern 
gegen Lake View Hochſchule, die 
Blaine- und Robert Morris Ele— 
meniarſchule und das Central Park 
Pumpwerk erhoben. 


kommiſſär Dr. Robertſon forderte 


daraufhin die Leiter der Anſtalten Erſter Vortrag der Saiſon von Edward hibitionsteufel 


auf, zu unterſuchen, wer für die 
Uebertretungen verantwortlich ſei. 

Außerdem wurden Beſchwerden 
erhoben gegen das Haus zum gu— 
ten Hirten, die Telephonzweigſtelle 
in Lake View, das Del Prado Ho— 
tel, die Kraftanlage der Univerſität 


Chicago und die Anlagen von Ar-' 


maur E Co. im Schlachthofbezirk. 
Händler verurteift. 

Der ftädtifche Aichmeifter Morrit 

Eller, der einen beftändigen Kampf 

gegen unreelle Hänbler führt, erlang- 


| übertreten und ihre Kunden überbor= | 
Die Angeklagten | 
waren bie Frleifcher Frank Bielamsti, | 


\teilt zu haben. 


David Zabrin und Benjamin Kogan 
und die Eishändler Michael Strite, 


| Lars Larfon, 9. Shah und Michael 


Gorona. 
— — e — 


Der Beſuch des Kardinals. 


Auditoriumtheater. 


Das Publikum füllie das Audito— 


riumtheater geſtern abend bis auf den 
lebten Platz, und auf der Bühne 
ſaßen beim Ehrengaſt, Deſideratus 
Kardinal Mercier, Erzbiſchof von Me— 


cheln, D. F. Kelly, Mayor Thomp⸗ 
| Eine garan.ıerte Gewictdnermtndernngd. Ne 
| Munbelein und Samuel Xnfull. E3| ode, ungefährlid, angenehm. Vewirti Echlant. 
mar die Begrüßungsfeier der Stadt 
 melche Vertreter aller Benölferungs- 


| Hoffen und Nationalitäten zur Ver: 


| 


fon, Col. 9. M. Byllesby, Erzbifhof 


fammlung entjendet hatte. 
amerifanifhe und bie .belgijche Na- 


— — — —— — — — — 


e die Büchſe von 5 


Geſundheits⸗ 


Nachdem bie Chicagoer Kapelle die Bert 


— 


Abendpoſt, Chicago, 
tionalhymne geſpielt hatie, hielt Col. 
Byllesby als Morfiter des Ems 
pfanasausfchuffes eine einlettendeAn» 
Iprache mit Bezug auf den Ehrengaft, 
worauf Mayor Thompfon die offi- 
zielle Begrüßungsanfpradhe an den 
Karbinal verlag, der mit einer Ber: 
beugung dankte. Der Gefang einer 
Humne jeitens eines Männer» und 
eined Rnabencdorz folgte, und bann 
hielt Erzbifhof Mundelein eine Rebe 
zum Lobe des ftreitbaren Kardinalz, 
indem er zugleih ein anfchauliches 
Bild entivarf von den biftorifchen 
Vorgängen, in denen ber belgijche 
Prälat eine jo bebeutende Rolle ge: 
fpielt hat. 

Al der Kardinal felbit fih zum 
Sprechen erhob, bräufte ihm ein ges 
mwaltiger Begrüßungafturm entgegen. 
Er fprad) in der Hauptfache von ber 
Verteidigung Belgien? unb über 
Amerika, dejfen Selbftlofigkeit und 
beffen Sbeale ihn mit Bewunderung 
|erfiillt haben. 
| Die Verfammlung endete mit dem 
Gefany von „Onmward Chriftian Sol- 
bier“ und „Ihe GStar-Spangleb 
Banner”. Sobald fie vorüber war, 
madte D, F. Kelly als Vorſitzer des 
vom Moyor ernannten Vollziehungs— 
ausſchuſſes bekannt, daß ſeitens ge— 
meinſinniger Bürger beſchloſſen wor— 
den ſei, dem Kardinal eine Summe 
Geldes zum Wiederaufbau Belgiens 
zu überreichen. 

Am Nachmittag hatte Kardinal 
Mercier das Quigley-Seminar, 831 
N. Rufh Str., befucht und eine An- 
Iprache an die Schüler gehalten. Heute 
bormittag befichtigt er die St. Mary 
Ausbildunasfhule in Desplaineg, 
und am Nachmittag ift er Gaft der 
Univerjität Chicago, die ihn zum 
Ehrendoftor der Rechte ernennt. 
Heute abend findet in der ©t. Xohan- 
neäfirche, Logan Boul, und Maple: 
wood Aoe., ein Empfang feitens ber 
Belgier ftatt, und morgen früh mwirb 
der Kardinal nad) Moline abreifen, 

— — — 
ſtünſtlerkonzert. 


Eon Steindel und Boguslawski 
ala Trio am 9. November. 

Die Iheatrical Star Producers, 
inc,, eine neu ind Leben getretene Di: 
reftion, wird am Sonntag, dem 9. 
November, im Stubebafertheater ihr 
eritesfünitlerfongert veranftalten und 
bei diefer Gelegenheit das gleichfalls 

Ineu erftandene „Weolienne-Trig“ ein- 
führen. Als Trio neu, bedürfen bie 
drei Künſtler eigentlich feiner Einfüh- 
rung mehr, denn jeder von ihnen ge- 

nießt in Chicago einen gefeſtigten 
künſtletiſchen Ruf. In beſonderem 
Maße gilt das von dem Celliſten des 

Trios, Herrn Bruno Steindel, ehe— 

mals Mitglied des Chicagoer Sym— 

phonieorcheſters. Er iſt einer ber be- 
deutendſten Meiſter auf ſeinem In— 
ſtrument und ein Künſtler von inter— 
nationalem Ruf. Violiniſt und Pia— 
niſt des Trios ſind die HerrenRichard 
Czerwonky und Moſes Boguskawski, 
die dem Chicagoer Konzertpublikum 
gleichfalls ala hochſtehende Muſiker 
bekannt ſind. Es iſt ſelten, daß drei 
ſelche Größen ſich zu einem Trio 
zuſammenfinden, und die Freunde ed— 
ler Muſit werden ſich daher 
Genuß dieſes Konzerts, das um drei 
Uhr nachmittags beginnt, nicht ent— 
gehen laſſen. 


Kann ſich's leiſten. 


Häftling in Lumpen zieht 810,000 
Bürgſchaft aus ſeiner Taſche. 
Louis Deryer, manchmal auch 
James B. King genannt, ein lumpig 
gekleidetes Individuum, wurde Bun— 


| 


besfommiffär Mafon unter der An⸗ Buſhels im letzten Jahre, 


— gegen 198 Millionen Bu— 


klage des Verkaufs von Opium vor— 
geführt. Als der Kommiſſär ihn der 
Grandjury überwies, beſtand Deryer 
darauf, daß man ihn Bürgſchaft ſtel— 
len laſſe. 

„Zehntauſend Dollars,“ ſagte 
Kommiſſär halb im Scherz. 

„Na, wenn es nicht mehr iſt,“ ver— 
ſetzte der Gefangene, griff gemüts— 
ruhig in die Taſche und holte $10,- 
000 inGeldſcheinen heraus. „Ich habe 
zufällig ſo viel Kleingeld bei mir.“ 

Der Kommiſſär und die Umſtehen— 
den machten ſehr erſtaunte Geſichter. 


„Die Kunſt zu Lügen.‘ 


Goldbeck im Lincoln Club. 


Ueber „die Kunſt zu lügen“ ſprach 
Herr Edward Goldbeck geſtern 
abend im Lincoln Klubhaus vor ei— 
Inem gewählten Rublitum, das ge- 
fommen war, um den eriten der 
Vorträge zu hören, die der geift- 
bolle Rebner angefünbiat hat. Von 
der Titerariihen Behandlung der 
Lüge ausgehend, erwähnte er Wil: 
de5 Abhandlung über den „Verfall 
der Züge”, den Baron Mündhau- 
jen und Ibſens „Wildente“, in wel— 


ie geſtern im Gericht bie Verurteilung er ‘der Dichter der Tine einen Ie- 
von ſechs Händlern, die angetlagt | Esnerhaltenden Gharatte 
waren, die ſtädtiſchen Ordinanzen 


akter zuſpricht. 
Im Gegenſatz zu dieſer unbewußten, 
der Selbſttäuſchung gleichkommen— 
den Form der Lüge ſtellte der Red— 
ner die bewußte Lüge und Heuchelei, 


1247: Ma * 
die in den Kriegsjahren zur höch— 


ſten Blüte gelangt und zu einer 
ſurchtbaren Waffe geworden iſt. Mit 
einer Ermahnung an die Deutid)- 
emerifaner, ihre Rechte zum Beſten 
des Landes zu wahren, zu arbei— 


geführt werden. Sämtliche Saiſon-⸗ Große öffentliche Begrüßungsfeier im jen und nicht zu verzweifeln, ſchloß 
Abonnements 
Vorſtellung 


Herr Goldbeck 
Beifall aufgenommenen 


ſeine mit großem 
Ausfüh- 


rungen. 


Zu fett? 


heit, deflere Gelundbeii und Froblichleit. Be 
forgt Eu eine Meine Ehamtel „Oil offKorein“ 
in der Ppotbete. Belolae die Anmwelfungen. 
DT ae Sogn ge de 
eine Yun, e 
Een wird wleder — * mit llatem 
GeBalarElı ans“ 
ein 
und bleibt (a 


den z2. Srtober 1919. 


den | 


lionen Buſhels 


der 


— —— en nenn — 


(Eigenberkät der „Adenbpoft.”) 


Vom Nahrungsmittelmarft. 


Der Erntebericht des Aderbaudepartements. — Neichlidye Getreide- 
vorräte. — Sinappe Kartoffelernte. — Bericht der Bnudes- 


handelsfommtijion über die Schladithansindnitrie. — Von der 


Produktenbörſe. 


Das Ackerbaudepartement in Waſh— 
ington hatte im Juni eine Weizen-— 
ernte von über 1200 Millionen Bu— 
ſhels verheißen. Seitdem ſind die 
amtlichen Schätzungen mehr und mehr 
verringert worden. Auch der Okto— 
berbericht zeigt eine weitere Herab⸗ 
ſetzung der Sommerweizenernte von 
5 Millionen Buſhels, ſodaß die für 
die Geſamtweizenernte eingeſtellte 
Menge von 918 Millionen Buſhels 
der Juniſchätzung gegenüber von 318 
Millonen Buͤſhels zurückbleibt. Auf 
Sommerweizen entfallen 203 Millio— 
nen Buſhels, d. h. 140 Millionen Bu— 
ſhels weniger als im Juni. Den 
größten Ausfall haben Minneſota 
und die beiden Dakotas zu verzeich— 
nen, indeſſen iſt auch in den Staaten, 
in welchen ſich die Farmer durch den 
von der Bundesregierung gewährlei— 
ſteten hohen Preis zu einem Verſuch 
mit dem Anbau von Weizen haben 
verleiten laſſen, dieſer wenig günſtig 
ausgefallen. Dies iſt auch der haupt— 
ſächliche Grund für den außerordent— 
lich geringen Durchſchnittsertrag pro 
Acre, der ſich im laufenden Jahre auf 
nur 9 Buſhels beläuft, im vergange— 
nen Jahre dagegen 16 Buſhels betra⸗ 
gen hat. Hierzu kommt, daß die 
Qualität des Winterweizens, deſſen 
Ernte 715 Millionen Buſhels aus— 
macht, ſehr unbefriedigend ausgefal— 
len iſt, ſo daß, wie die Farmer kla— 
gen, nur der fünfte Teil zu Mehl ge— 
macht werden kann. Trotz alledem 
überſteigt die Ernte den Bedarf der 
Vereinigten Staaten erheblich. Rech— 
noch über 300 Millionen Buſhels für 
Brot- und Saatmweizen, fo bleiben 
noch über 00 Millionen Bufhels für 
die Ausfuhr übrig. 

Die Maisernte zeigt in bem 
Bericht eine abermalige Vergrößerung 
von 43 Millionen Bufdels, womit fie 
fih auf 2901 Millionen Bufhels 
ftelt und die borjährige Ernte um 
318 Millionen YBufhels überfteiat. 
Un der Spike fteht Joma mit 414 
Millionen Yufhels (gegen 410 Mil. 
Bu. im September und 376 Mill. Bu. 
im Xahre 1918), darauf folgen is 
nois mit 299 (gegen 295 bezw. 351) 
Millionen Buſhels; Texas mit 205 
(gegen 201 bezw. 69) Mill. Buſhels; 
Indiana mit 176 (gegen 167 bezw. 
170 Millionen Buſhels; Nebraska 
mit 170 (gegen 172 bezw. 123) Mil- 
lionen Bufhels; Miffourt mit 160 
(gegen 157 bezw. 134) Millionen®Bu.; 
Dbhio mit 158 (gegen 155 bezw. 133) 
Millionen VBufhels. Teras ift alfo der 
drittbebeutendfte Maisftaat gemorden. 
Der durhfchnittliche Yarmpreis für 1 
Bufhel Mais wird in dem Bericht für 
die ganzen Vereinigten Staaten am 
1. Otober 1919 zu 1.54 Doll. ange- 
geben aegenüber 1.59% Doll, am glei: 
hen Tage 1918, für Sllinoiz zu 1.41 
Doll. gegenüber 1.39 Doll. 

Die Haferernte hat cine 
weitere Verringerung von 5 Millio- 
nen Buihels erfahren, jo daß ſie 
nur noch 1219,5 Millionen Bufhels 
ausmacht, das heißt, 3,9 Mil: 
weniger als im 
vorigen Jahr. An der Spite jteht 


\auc; hier Nowa mit 180 Millionen 
|Bırfhels gegenüber 230 Millionen 


darauf 
folgt Sllinot8 mit 119 Millionen 


iheld. Durchichnittlich — find imt 
(egtgenannten Staat heuer nur 29 
Bufhels per Here geerntet worden, 
im borigen Sabre 37,9 Buihels, 
während fih der Durdichmittser- 
t.ag der Ber. Staaten auf 28,9 
gegen 34,6 Buihelg stellt. 

Die Gerftenernte ilt zivar 
auh um 6 Millionen Bushels auf 
195 Millionen Bufhels herabgefekt 
tporden, womit fie um ?9 Millionen 
Bushels Hinter der vorjährigen zu— 
rititeht, aber fie überjteigt troß- 
dem die inländiihen Bedürfntiie 
erheblidh. Länder, die fih dem Pro- 
nicht verſchrieben 
haben, fünnen ihren Bedarf für 
Brauzmede alfo in großem Im- 
fange hier deefen. 

Die beurige Sceuernre von 
104 Millionen Tonnen it unge 
wöhnlich groß und überſteigt ſelbſt 
die vorjährige Recordernte um 4 
Millionen Tonnen. Trotzdem ſtand 
der Farmpreis am 1.Oktober durch— 
ſchnittlich auf 19,79 Doll, für 1 
Tonne gegenüber 18,45 Doll, vor 
einen Nahr. 

Die Schäkung der Kartoffel. 
ernte it um 1 Million Bufhels ! 
auf 350 Millionen Bufhels er: 
niedrigt worden. Dem vorigen 
Jahre gegenüber bedeutet das einen 
Ausfall von 41 Millionen Burihhels, 
jo dab faunı mit einem Ueberſchuß 
gerechnet werden kann. 


* * 


Von der Bundeshandelskommiſ— 
ſion iſt vor einigen Tagen der 4. Teil 
ihres Berichtes über die Schlacht— 
hausinduſtrien veröffentlicht 
worden. Er enthält meitere Beweife 
für die ſchon in den früheren Teilen 
aufgeſtellte Behauptung, daß die 
„großen fünf“ Chicagoer Schlacht⸗ 
hauffirmen im Begriff ſtehen, den 
geſamtenGroßhandel mit Nahrungs— 
mitteln in den Vereinigten Staaten 
unter ihre Kontrolle zu bringen, und 
daß bereits über 200 Nahrungsmit- 
tel, die mit ber Fleifchinduftrie feine 
Verbindung haben, unter diefer Kon- 
trolle ftehen. E3 gehören dazu Geflü- 
gel und Wild; Mil und Milchpros 
dukte; Fett⸗ und Buttererfahftoffe; 


* 


Sal. Ban ein Büchfen- und getrocinete Gemüfe und | Doll, und ftand geftern auf 23.85 


Früchte; Büchſen⸗, eingemachte und 
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gefrorene File; Kakao und Kaffee; 
Melaffe und Rohr, Maiß- und 
Ahornzuderfirupe. Armour & Co. 
treiben außerdem einen ausgebehnten 
Handel mit Präparaten und Bedarfs: 
artifeln für Sodamafferftände. 

Der Umfang diefer Kontrolle it 
in den einzelnen Lanbesteilen ein 
fehr verfchiebener und läßt fich häufig! 
auch garnicht genau  feititellen, da, | 
wie der Bericht fagt, „infolge des Ge- 
heimniffes, mit welchem bie Pader 
einen großen Zeil ihrer Gejchäftsfüb- 
rung umgeben”, für viele diefer Nah: 
rung3mittel feine ftatiftifchen Anga-= 
ben für dag ganze Land erhältlich 
find, au3 denen fich die Ausdehnung 
ihrer Kontrolle erfehen ließe. Diele 
Gefellfchaften, die diefe Artifel her= 
ftellen oder damit handeln, merben 
bon den Schlahthaußintereffen kon— 
trollfiert, ohne daß ihre Namen dies 
erfennen laffen, und felbit eine 
gründliche Unterfuhung fan biele 
Verbindung nicht in jedem einzelnen 
Hall feititellen. 

Bier Gefellfinaften, nämlich Swift, 

Wilſon, Armour und Cudahy, kon— 
trollierten durch ihre Zweiggeſell— 
ſchaften, wobei die Geſellſchaften von 
Familienmitgliedern nicht mit in Be— 
tracht gezogen ſind, im Jahre 1918 
nicht weniger als 49.5 Prozent von 
ollem zum Verſandt gebrachten ge— 
ſchlachteten Geflügel und 38 Prozent 
von allen Eiern. Ferner 49 Prozent 
von allem fabrikmäßig hergeſtellten 
Käſe: „daß“, fügt der Bericht hinzu, 
„die fünf Packer in der Lage ſind, 
75—80 Brozent von allem im Staat 
Misconfin erzeugten Käfe zu fon 
trollieren, mird allgemein zuge= 
geben”. Libby, MeNeill & Libby, 
eine Swift'ſche Zweiggeſellſchaft, 
vertrieben allein im vorigen Jahre 
10.4 Proz. von aller eingedampften 
und kondenſierten Milch im ganzen 
Lande. 
Von Fettverbindungen (lard com— 
pounds) und Fetterſatzſtoffen produ— 
zierten die „großen Fünf“ im erſten 
Halbjahr 1917 49.4 Prozent der Ge— 
ſamterzeugung des Landes und von 
Oleomargarine 51 Prozent. 

Für die von dem Paderı über den 
Handel mit Büchfenmaren, tie 
Früchten und Fiſchen, ausgeübte 
Kontrolle ließen ſich keine genauen 
Feſtſtellungen machen, aber die Er— 
hebungen haben gezeigt, daß ſie be— 
reits einen großen Umfang gewonnen 
bat und beſtändig im Wachſen iſt. 
So haben z. B. die Verkäufe der 
Libby⸗ Geſellſchaft von 1915 bis 
1918 eine Zunahme von 225 Prozent 
erfahren und, während in erſterem 
Jahre erſt 4.6 Prozent von allem 
Büchſenſalm der Welt durch ihre 
Hände gingen, belief ſich die Menge 
im letzten Jahr ſchon auf 9.7 Pro— 
zent. 

Wie vollſtändig die Packer, na— 
mentlich Libby, MeNeill Fe Libby, 
den Handel mit Ananas (pine apple) 
beherrfchen, geht aus der Datjadje 
berbor, daß im Sommer 1918 eine 
bedeutende Grocert, » Großhanblung 
nicht imftande war, irgenpmweldeVor- 
räte davon anzufaufen. 

Genügend Bemeife find dafür vor- 
handen, fährt der Bericht fort, daß 
bie „großen Fünf” das Feld unter 
einander teilen. „Wenn die Grocery» 
Spezialitäten von Armour hauptfäd- 
ih in Urtiteln, wie Reis, Jerealien, 
gewiffen Arten von Büchfenwaren 
und Käfe beiteher und jede der anbe- 
ren großen Schlachthausfirmen ihre 
Aufmerffamteit auf beftimmte andere 
Spezialitäten fonzentriert, fo ift das 
eld ziemlich vollftändig gebedt und 
bon den Fünf beherrfcht.“ 

Die Bader find „große Spetulan- 
ten” und ihr Kapital und Kredit er- 
möglichen ihnen, fo zu faufen, daß fie 
in einem Markt, den ihre Antäufe in 
bie Höhe getrieben haben, wieder ver- 
faufen können, natürlich mit entfpre= 
chenden Nuten. Bei diefen Operatio- 
nen helfen ihnen gewifje Vorteile, bie 
„bielleicht nicht immer ungeſetzlich, 
aber jedenfalls ungerechtfertigt 
find“, Hierzu gehören der Befik von 
44,8 Proz. aller Kühlfpeicher, ihre 
Refrigerator:Bahnmwagen und bie ih: 
nen von den Bahnaefellfchaften einge- 
räumte Befugnis, gemifchte Wagen: 
ladungen von frifchen FFleifchwaren 
und anderen Nahrungsmitteln zu ver: 
fenben, wodurch fie nicht nur eine 
Ichnelfere Beförderung, fondern auch 
billigere Frachtgebühren erhalten. 

’k * 

An der Getreidebörſe iſt die ſtei— 
gende Stimmung, die Ende der vori— 
gen Woche einige Tage lang geherrſcht 
hatte, wieder in eine fallende umge- 
* Rang iſt Mais da— 
von betroffen, der in zunehmenden vn 
Mengen von vortrefflicer Qualität | Entihlafenen Zrouerlieber. 
im Markt erfcheint. Dezembermais, | Gegen hundert Uutomobile beglei- 
der zeitweilig in ber Berichtäwoche Wien bie Leiche und braten Das 
auf 1.26% Doll, für ein Bufhel ge- Trauergefolge nad dem Mt. Green: 
ftiegen war, wurde geftern zu 1.2544 moob öriebhofe. Am Grabe amtierte 
Doll. notiert, 414 Cents höher als | Paftor Aug. leer, welcher noch einige 
vor einer Woche, Maimais zu 1.231, | Worte bes Troftes jpenbete und dann 
Doll, 214 Cents höher. Dezember: die Einfernung der Leiche vollzog. 
bafer ftand gejtern auf 713% Eents 
gegen 697% Cents vor einer ze Indoſſiert Lowden. 
Maihafer auf 74 Cents gegen 7236 Faktion des früheren Gouverneurs De— 
Cenis. neen erklärt ſich für ſeine Kandidatur. 

Die Fleiſchpreiſe haben eine ähn⸗ Bei einem Bankett im Hotel Mor— 
liche Bewegung gehabt. Januarſpeck riſon indoſſierte geſtern abend bie 
ſtieg Anfang dieſer Woche auf 33Faktion des früheren Gouderneurs 
Doll. für 100 Pfund, um geſtern Charles S. Deneen die Präſident— 
auf 32.70 Doll. zu fallen, gegen ſchaftskandidatur Gouverneur F. O. 
32.25 Doll. vor acht Tagen. Ja⸗ Lowdens. Der Antrag a > bon 
nuarfehmalz erreichte Ende voriger | Roy D.Meft geftellt und von Staats» 
Mode den höchften Stand mit 25.07 —* Morton D. Hull unterftüßt. 

nator Hull hielt eine Anfprache, in 
Dolt., 50.Cents Hol als vor einer ber er die Haltung deö Gouverneurs 


| 


nacht3gejchenfe jebt für den 


Woche. Rippen ftiegen auf 18.07 
Doll. und fanten wieder auf 17.39 
Doll., um 10 Eent3 niedriger als 
am Ende der vorigen Berichtämoche. 
„Agricola,“ 
-—_ 


Berein Deutihe Brefie, 


Reranftaltung einer Feitlichfeit geplant. 
— Tie Beamtenwahl. 

Der Verein Deutihe PBreffe hielt 
gejtern abend im Atlantic » Hotel 
feine jährliche Generalverfammlung 
ab und beihloß u. a., mod vor 
Sahresfriit eine FFeitlichfeit zu der- 
anftalten; dem Vorftand umd dem 
Vergnügungsausfhuß murde alles 
weitere itberlajien. E3 wurde aud) 
ein Werbeausfhug zur Gewinnung 
neuer Mitglieder eingefegt, und in 
der Erwartung, dadurd die Betei- 
ligung an den Monatsverfammlun- 
gen zu einer regeren zu geitalten, 
verlegte die Verfammlung die An— 
fangszeit der regelmäßigen. Ge- 
shäftsfigungen von finf Uhr nad) 
mittag auf 7:30 Uhr abends, in 
der Abſicht, im Anſchluß an die 
Sitzungen gemütliche Famillenzu— 
ſammenkünfte zuwege zu bringen, 
wie dieſe im Sommer bisher immer 
ſo ſchön und erfolgreich verlaufen 
ſind. 

Bei der Beamtenwahl war das 
Amt des Beiſitzers, das der ver— 
ſtorbene A. E. Deimling lange 
Jahre innegehabt, neu zu beſetzen; 
im übrigen wurden die bisherigen 
Beamten wieder erwählt. Der Vor— 
ſiand ſetzt ſich zuſammen aus den 
| Serren &, A. v. Maffow, Präfi- 
dent; Mar Gengfe, 1. Vizepräft- 
dent; A. Kroch, 2. Vizepräfident; 
Hans Dames, Schriftführer; H. A. 
Gammert, Finanzſekretär; Guſtav 
Praſſe, Schatzmeiſter; Karl Freitag, 
Beiſitzer; Paul F. Lobanoff, Archi⸗ 
var; F. F. Matenaers, Mitglied 
des Verwaltungsrats. Als Delega- 
ten zu den Verbündeten Vereinen 
wurden die Herren F. A. Boettcher 
und F. A. Lemke erwählt. 

— — 


Großes Trauergefolge gab dem Verſtor— 
benen das letzte Geleit. 


Bei einer Beteiligung, wie dieSüd— 
ſeite bei ſolcher Gelegenheit ſie ſelten 
geſehen, wurde der in weiteſten Krei— 
ſen bekannte und geſchätzte Paſtor 
Louis Kohlmann, Seelſorger der Ev. 
Friedensgemeinde, zu Grabe getragen. 
Nach einem kurzen, von Paſtor Fleers 
geleiteten Trauergottesdienſt imHauſe 
trugen die Kirchenporfteher den Sarg 
unter dem Geläut der Gloden in bie 
Kirche an 52. und Auftine Straße. 
Dort warb die Leiche aufgebahrt und 
allen Leidtragenden Gelegenheit gege- 
ben, einen legten Blid darauf zu 
werfen. 

Die Kirchenälteften Kohn Yunl, 
Adam Edel, George Kuh und Auquft 
Berte geleiteten die Hinterbliebenen 
von der Pfarrwohnung in bie mit 
Trauerflor drapierte Kirche zur 
Trauerfeier, ihnen folgten etma 60 
Geiftlihe und Amtsbrüber des Ber: 
ftorbenen, der Kirchen- und Schulrat, 
bie Beamten der Kirchenvereine und 
die 600 Glieder des Frauenvereins, 


|Baftor Kohimanns Beerdigung. 
| 
Amerifanifhen Hilfe. Da die Kirche 
die gewaltige Irauerverfammlung 
nicht zu faffen vermochte, mußte in 
der Gemeindehalle nod) ein bejonde- 
rer Irauergotteadientt abgehalten 
werben. 

An der Kirche hielten bie Paftoren 
| Sohn und Pilter von ber St. Pauls: 
Gemeinde an Kemper Place die 
Hauptreden. , E3 waren aud) ber 
Ehrm. Synodalpräfes Balzer ausSt. 
Louis und der Schafmeifter der Ev. 
Synode von N. U., Baftor Bode, fo: 
mie der Präfes des Morbdillionis- 
ı Diftrikts, Baftor Home, erfchienen 
und hielten furze Anfpraden. Der 
Kinder= und der Frauendor der Frie= 
bensgemeinde Jangen unter der Lei- 
tung des Heren G. Wiegmann dem 
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ſowie eine Abordnung der Deutſch-⸗ 


JIuwelen-Ausverkauf! — 
Infolge Umänderung müſſen wir unſer ganzes Lager 
von goldenen Uhren, Ketten, Ringen, 


* 
Diamanten 
Halsketten, Broſchen, Silber— 
let und Manicure Sets etc. etc., auch einige Phonographs 
zu Spottpreiſen binnen 10 T 


Benützt dieſe ſeltene Gelegenheit, kauft Eure Weih— 


Eßzeug, French Ivory Toi— 


agen ausverkaufen. 


halben Preis. 


J. Herzog K Co. 


534 North Avenue, Ede Mohawf Strafe. 
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Eingejandt. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkrels 
die Redaktion nicht verantwortih. Bir 
ichriften mifien möglihit Nar und lurs fe 
halten und frei von perfüntihen Angriffen, 
da3 Yadier nur anf einer Teite beichrieben 
fein. Nur folhe Cinfeubungen, bie ben 
Samen nnd bie Adrelie Verfailers 
tragen, werden berüdfichtigt, und nur fake 
fönnen, int Balte fie nicht verwendder iind, 
auf Wunich aurüdneichtidt werben, benen 
das erforderliche Vorto beillent. 


Die Redeltitoes. 
Veen —— 


Am die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Der ale Ben Atiba fagtes „Nichts 
Neues unter der Conie.* Dieſc 
fönnte ich auch dem Herren VBechftein auf 
jein Eingefand: zurufen, mie viele Zirs 
fulare beweifen. Die Eade tpurde in 
Der D UN. B.-Delsegatenverfammlung 
„Disfutiert“ und fand fo viel Anflang, 
dak ein reiches, hervorragendes Mitglied 
ſi* erbot, ganze $100 zu Ben nötigen 
$500,000 beizujteuern, nachdem ich mich 
erboten, für jede $1000, melde die 15 
Mitglieder dei Vorjtandes zeichneten, 
einen toeiteren $100=Nnieil zu zeichneng 
Irogbem Herr Geo. Echmidt bon Dex 
Chicago Turngemeinde für Biefe An 
Zirkular herausgab und fich Andere für 
die Sadje intevejfierten, jchlief fie ein. 
Es wäre die Erfüllung eines meiner 
Herzenswünſche, falls noch ein prakti—⸗ 
ſcher Mittelpunkt für das Deutſchameri⸗ 
fanertum hier entjtehen follte. Mein 
Angebot ijt noch offen, falld der D. A. 
D. DB. die Sade in gejchäftlicher, ratio» 
neller Weije mit Leuten in die Hand 
nimmt, die etwas von praktiſchen gros 
ken Vauten veritehen und Erfahrung in 
Diejer Cache haben. Große und Heime 
Redner und unerfahrene Menfden iu 
ſolchem Fach würden nur wieder Unheil 
anrichten. Falls es aber nicht möglich 
iſt, in jetziger teurer Zeit ſich an einen 
Neubau zu wagen, ſollten ſich die 
Deutſchamerikaner doch das Fertige er⸗ 
halten, i. e. das Germania Mlubhaus 
und die Lincoin Turnhalle, alla die 
Leiter de3 eriten etiwa3 bollstümlicher 
werden tollten, glaube id, würde es 
nicht jchiwer fein, fie aus ihrer jegigen 
xage durch Zutritt bon bielen, atich 
opferivilligen, Mitgliederkt zu ** 
Der Lincoln Turnverein wird 7 
nem Kauf der Halle Erfolg gaben, fa 
er toenigitend $30,000 aufbringt, um 
& fein Eigentum zu Ich 
würde gern bereit fein, einer bon fage 
200 zur Durdführung biefes Plans zu 


fein. 
Achtungsvoll, 
Dr. Hurmann, 
220 Wisconſin Sir. 


= * 


An die Redaktion der „Wbenbpoit*, 

‚m Theater-Anzeigeblatt wird bie 
Firma McDonald als bie erwähnt, 
tvelde die Dekoration im deutfchen Thea- 
ter ausführt. Die Direktion regt im 
mer zum befjeren Theaterbefuch an; aber 
man follte dann much ertvarten, daß Bei 
der Vergebung bon Kontraften ber al- 
lem ZDeutfche berüdfichtigt würden. €3 
mangelt nicht an guten — Thea⸗ 
termalern, und ich ſetze voraus, Hetr 
Seidemann hätte feinen Einfluß geltend 
machen fönnen. Nicht Mikgumft Leitet 
— diefem Eingejandt, fondern daB 
Gefühl, dab, wenn wir Deutfchen das 
Theater unterftügen follen, bei der Wer 
nebung bon Kontraften nicht Sirmen 
anderer Nationalität bevorzugt tverdem, 


Achtungsvoll, 
A. S. 


* 
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In die Redaktion ber „Wbendpoft”, 
Wiederholt ıft in Ickter Beit in „Ein« 
gelandts” Über das hiefige Deutjchtum 
——— Da hieß es, es 
wäre eine Schande, daß unſer deutiches 
Theater ſo ſchlecht ——— iſt, — 
Deutſche ſollten uns ſchamen. Ich möchte 
hierauf erwidern, daß ein berartiges 
Nrteil verfrübt it. Wie wir iffen, ift 
das deutfche Theater erit feit ein paaz 
Wochen twieder eröffnet, und num erivgrs 
tet man gleich einen riefigen Zulauf 
ein volles Haus! E3 ijt die Mittelflafie, 
teldje ins deutjche Theater geht -ıumb 
Ich viele davon haben Verwandte in 
der alien Heimat, die ihrex —— 
in dieſer ſchweren Zeit bedürfen. in 
dann glaube ich, man follte die Preiſe 
iaffen, wie fie find und nicht wie bei 
der Mufführung von „Der Pfarrer bon 
Kirchfeld“ die Preife erhöhen; ich dente, 
das deutiche Theater würde ſich dabe 
beſſer ſtehen und cher volle Säufer ere 
| zielen. Meine Frau und ich find eifrige 
ı Theaterbefucher, und mir fommt es nicht 
barauf an, eitvas mehr zu zahlen, aber 
eis Folien nicht vergeſſen, daß es Tau⸗ 
‚ende von Familien gibt, denen es wohl 
darauf ankommt. 
Peter Wuebel, 


| 2014 N. Clark Er. 


„Kejet die Sonntaapeoft“; 


— 


während bes Krieges Iobte. 
Petitionen, in denen die Nominas 
tionspetitionen von fünf Kandibaten 
der Arbeiterpartei für den Verfaſ⸗ 
fungsfonvent als unzulänglic anges 
griffen werben, und anbere Pelionen, 
in denen bie Nominationspetitionen 
aller Kandidaten der Partei ang 
fochten werben, murben geftern 
Countyfchreiber eingereicht. Polititer # 
der alten Parteien erwarten, baß Die 7 
Nominaitonspetitionen ber Arbeiter» ° 
partei werben abgemiefen werben,  ° 
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Theater, Bulp Temple (Uingeigen unter diefer Mubrif 2c 
erlangt: Office Zunge und Meiien- 


tm SFlügelfleide 
| 
| 
ger in Nordweitieite Bank; Grfahrung 


— „a Requliar Feller“, 

ufie Hall, — „Ihe Dream 
I nicht mötig; gute Zukunft. Adrejie: 
9. 334 Abenbpoft. mi—fa 


Erya zanb. — „The Acnuittal”, 
* mini „Ihe Welvet Laby“, 
Ti Gapın Nids“, 
Berlangt: Zweiter Kod) in Reſtau— 
rant; Stunden von 11 Uhr vormittags 
bis 8 Uhr abenns; feine Sonntagarbeit. 


arrid. — „Somebodys Eivcetheart“, 
Hinvis — „Lilten, A En 
Alex. Weiß & Co., 176 W, Adams Str. | 
mibo | 


ort.) 
mie. 
* — 
* Bufbelmen und Prefiers 
r verlangt für unier Männerkleider Al- 
teration Room; müllen Erfahrung ha- 
ten. Nadzufragen in der Office des 
Euperintendenten _ 
L Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Smperial — „After. Dffice Hours“, 
Balle — „Zea for Three“. 
uanpic — „Flo lo“, 
wer#', — „Dabbies“, 
eb, — „Ihe Balbful Hero”. 
’ baler. — „Zale St from Me”, 
B00d8;— „Up in Mabels Rooms“, 
Rarigolbgarten  — Aonzert teben 
und abenb. 
755 Nortb. Ave. — cden 
und Eonntag nahmittag Konzert. 


Berlangt: Lagerhans-Arbeiter; gute, 
ftetige, reine Innenarbeit. 5. W. Hagen 
& Go., 1130 Gaft 78. Str. Telephon 
Hyde Bart 3109. dimido 


Rerlangt: Erfahrene Maichinenar- 
beiter an Holzarbeit; höchſter Lohn be— 
zahlt. Nachzufragen bei der May Mig. 
Co. 6109 S. May Str, dimido 


Berlangt: Schuſter für Reparaturen 
an Schuhen für Verſand nach Dentich: 
land; Handwerkszeug am Platz. Weſſel, 
3458 W. 63. Str. Tel. Proſpect 9583. 


modimi 


Serlaugt: Mãnuer und Knaben 


EAmzeisen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


-— — 
—o 


Berlangt: Dann, um Belze zu wa» 
fhen und zu nageln. Gilsborf, 6 Mi- 
dhigan Ave., Ede Madifon St., 3. Floor. 


midofr 


Schneider 


für Aenberungen an Männerkleidern. 


——— — — —— — —— — — — —— —— — — —— — — — —— 


Nachzufragen auf dem 
14. Floor. 
Mandel Brotherds. 


langt: Bauarbeiter; 10 Stunden 
ben, Tag; ftetiger Plak. Rachzufragen 
bei der Schillinger Conſtruction Co., ner für Hausarbeit. Nachzufragen im 
2319 N. Seeley Ave. dimido Alexian Bros. Hoſpital, 1200 Belden 


ı Av h 
Berlangt: Junger Mann, 16 bis 18 | _ 


Sabre alt, um das Bolitern zu erlernen; 
gute Gelegenheit. Automotive 
Gory., 1211 Elybourn Ave. 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit in Kohlen Yard; $4.50 den Tag; 
fiefige Arbeit für gute Männer. Jacob 
Beit Coal Go., 6133 Broadway. 

200ltimE 


Verlangt: Zwei unverheiratete Män- 


‚erlangt: Junge mit Erfahrung in 
Body | Bäderei; Tagarbeit. Henrici’s, 67 W. 
bimt | Nandolph Str. dimi 


Berlangt: Schneider, 3 gute Buihel- 
men; 44 Stunden; guter Lohn. Murphy 
Bro8., 16 ©. Cart Str. dimido 


Verlangt: Borter in Möbel-Laden; | 
ftetige Arbeit und guter Lohn. Sidney | 


Mandl, 324 W. Diviſion Str. di—fr | 


} 
I 
I 
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Berlangt: Auts Trimmers oder tüdh- 


Verlangt: Männer und Knaben | -Berlangt: 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) | (Anzeigen umter diefer Rubrit 2c-da® Wort.) | (Binzeigen umter diefer Mubrik-2c das Wort.) 


Berlangt: Sanfage Cafing Männer a i 
init Grfahrung für Reinigen von Beck Läden nnd Fobriken Genserbeit 


und Hog Gaiinns in Corn Belt Pading 
Go., Dubugue, Iowa. Lohn Chicngoer 
Sfala; Fahrpreis bezahlt. Nachzufra— 
zen in 657 W. Randoloh Str, mi—fon 


4241 N. Richmond. 


Berlangt: Gute Köchin, braucht nur 
zu kochen; Lohn 815 die Woche, Tele- 
phoniert Mrs. J. Wineberg, Evanſton 
2054, ober ſprecht vor in 930 Maple 
Ave., Evanſton. Nehmt Northweſtern 
Hochbahn und fteigt an Main Strafe, 
Evanſton, Ill., aus. 


Verlangt: Teamſters. 
Tel. Monticello 4070. 


Verlangt: Barbier für Samstags von 1 bis 
10 jede Woche. 2028 Irving Park Blod. 


Junge, für Ablieferungen in 
3763 Wilton Abe. dimi 


Ein Kraftmafhinen Operator an| 


Bediengt: Weißwaren; fowie mehrere an Waſch⸗ 


Meatmarfet, 


mibdofr 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder 
Fran. für Hausarbeit; gute Behandlung, 
freundliches Zimmer mit Privat-Bade- 
einrichtung, befter Lohn; guter Rlat für 
die rechte Perſon. Nachzufragen bei 
Mrs. B. De Bry, 1049 N. Sacramento 
Avenne. mibofr 


Berlangt: Köchin für Neftaurant; 
muß Grfahrung haben; $25 die Woche 
zu Anfang. 1568 ©. Kebzie Ave. Tele: 
phon Rodwell 612. dimt 


Verlangt: Sofort, Mädchen für leichte 
Küchenarbeit; Zimmer und Efien. 4621 
Sheridan Road, 180ltim& 


Berlangt: Nompetentes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; nur Zwei in 
Familie, Lenz, 506 Aldine Ave. dimi 


Berlangt: Fran, um in der Küche zu 
belfen. 2002 Rincoln Ave. mido 


Berlangt: Gute Köchin. 566 Strat- 
ford Place. Telephon Late View 1138, 


Berlangt: rau zum tafchen, nur für hal- 
ben Tag. 1119 Addifon Str,, 2. Flat. 


Verlangt: 
beit. 


Berlangt: Ein älterer Mann für Porterar: | ei . 
bett im Ealoon. 1573 Elybourn. Ave. dimi Heibern 


Rerlangt: Männer nnd Kranen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Nachzufragen auf dem 


14. Floor. 
Mandel Brothers. 


Verlangt: Mann und Frau auf eine 10 Acres 
Farm, mit ſchönem 6Zimmer⸗Haus, Holland, 
Mich. Nahe elettrt. Cars und Schiffslandungs⸗ 
plas. Suhner und Obſt auf halben Profit⸗An⸗ 
teil, 9. Chatroop, 1510 N. Wells GE id 

mido 


Verlangt: Mann oder Frau für leichte ftetige 
Arbeit von 8—11 Uhr abends, 30—35c die 
Ctunde, 2373 Lincoln Mde,, Room 8, Fragt 
Clert nach Mr. Schelden. mido 


Verlangt: Mann und Frau, Arbeit zu ver— 
richten ſur die Miete von geheiztem Bafement. 
Kinder willlommen. 2241 Larrabee Str. 


Verlangt: Types. beide Geſchlechter, für 
„Samnd Dreams“, Freie Probe 9 morg, bı3 
6 abendd, Delight Film Corp., 2139 Wabaſh 


erator® 
Avenue, an 22, Etr. 2811** oO» 


mit Erfahrung “an Singer und Reefe 
Knopfloch⸗Maſchine. 
Nachzufragen auf dem 
14. Kloor. 
Mandel Brothers. 


Stellung fuden Männer n. Anaben 
(Anzeigen umter diefer Nubril 1c das Wort) 


Gefucht: Aelterer deutſch-ungariſcher 
Koch, hat 35 Jahre Erfahrung, wünidht 
Stelle in Privatfamilie oder Klubhaus; 
autes Heim und guter Lohn. 1010 Web- 
iter Avenue, mido 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Nachzufragen im Store 1114 Center Str. 
midofr 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bau- und Maſchinen— 
ſchloſſer, kann auch Drehbankarbeit machen, 
ſucht gute, ſtetige Stellung. Angebote erbeten 
unter Adr.; A. S. 1082 N. Wells Str. mdo 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brot und 
Rolls ſucht Stelle, nachts oder tags. Adr.: 
Weus686 Abendpoſt. midofr 


Sefudht: Berbeirateter Mann fucht Stelle 
al3 Naiitor oder Helfer, 1716 Dabton Etr., 
1. Slat, Binten. mido 


Berlangt: Zuderläffige Frau für Echruppen 
und Reinmaden; ftetige Stellung. QIelepho- 
niert Lincoln 1181 zwifhen 9 morgen3 und 
5:30 abends, 


Berlangt: Buderläffiges Mädchen für Haus 
arbeit; Teine Wäfdhe, drei in Familie, $10. 
Krumbols, 617 Gary Place, nahe Broadway. 
Tel. Wellington 6844, 


Berlangt: Zweite Köchin, auh Nachtlöchtn, 


1602 N. Wells tr, mido 


Canvaſſers. 

Mehrere Damen Canvaſſers verlangt 
für Haushalt-Bedarfsartikel; perma— 
nente Stellungen; Lohn 82.50 den Tag. 
Nachzufragen Donnerstag morgen in 
irgend eins von den folgenden Armour 
Co. Zweiggeſchäften: 

1801 N. Leavitt Str. 
2617 W. Madiſon Str. 
1567 S. Michigan Ave. 


Geſucht; Junger Bäcer ſucht Stellung, ar⸗ 
beitet als zweite oder dritte Hand an Brot 
oder Cates. Telephon: Haymarket 809. 


Verlangt: Aeltere Frau, die ein gutes Heim 
wünſcht, um auf Baby aufzupaſſfen. 1816 
Cleveland Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Vainters, erſter Klaſſe 


tige Volfterer; höchſter Lohn und ſtetige | 


modimt | 


Arbeit. Kawder, 6910 Lafayette Ave., | 
nahe State Str. | 


- Berlangt: Mann in mittleren Jahren | 
en Lathe für Production Arbeit. Small» 
bone Mig. Co., 1821 Bertenu Ave, 


" Berlangt: Head Gheeie Macher. Diu- | 
tunf Sanjage Eo., 2713 Quinn Straße, 
. mido 
Berlangt: Butchers; 10 Stunden den 
Tap; ftetige Arbeit. 2226 S. La Salle 
Straße. mido 


BSerlangt: Eiſenarbeiter. Gentral | 
Ornamental Iron Works, 155 Wenbell 
Straße, mido 


Berlengt: Junge, um ein Handmwerf 
en erlernen. ©. Siebenbrobt, 34 ©. 
Clinton Str. mibofa ; 


Berlangt: Mann, um Chef in der 
Kühe zu helfen. Hotel Graßmere, 4621 
an Ronb. mo__bo 


Berlangt: Schlofier an Bauarbeit. 
Blue Jsland Ave, und ®. 11. — 
— mo 


Berlangt: Baueiſen⸗Arbeiter. 1233 
W. Ranbolph Str. Noitiwæ 


Berlangt: Erfahrener VPorter. 17 W. | 
Diviſion Str. mobimt 


Berlangt: Stall-Mann. H. Viper Co., 
1610.N. Wells Str. dimido 


Berlangt: Ehmiebbelfer, erfahren an Com. | 
mercial Auto Bobies. 2730 Eliton * ge 
mibo 


ee — ———— — — 
Serlangt: Erſte Hand an Rolls und Cale. 
6529 ©. Alhland Ave, 


Berlangt:- Guter Brotbäder, erite Hand. 4108 
Urihe- de. midofr 


Berlangt: Rader mit Ehipping-Erfahrung. | 
American Cam & Xool World, 2431 W. 14. 
Eir., Ehicageo, 


Berlangt: Echmiebhelfer, American Cam & 
Xool World, 2431 W. 14. Str., Chicago. 


Berlangt: Bäder an Brot and Rolls, Nat. 
arbeit. Nahaufragen nah 5 lihr, 247 W.“ 
63. Etrabke. mido | 


Berlangt: Tüchtiger Junger Mann als Ber- | 
Zäufer und für allgemeine Arbeit im Delitas | 
» tefengefhäft. Charles Hammesfabr Eo,, 165 | 
No.. La Ealie Eir. mibofr | 


Birlangat: Erfahrene Männer als Sanitor | 
oder Hausmann; Alter 45—50 Sabre: müffen | 
englil® inredben, ‚40 N. Halfted, Ede Wafbing- | 
ten Blob,, Hotel 3 Grand, el, Sanmartet | 
8970. - wife | 


Berlangt: Mann, der mit Mbipper vertraut | 
iſt auf ein Eihmiedhelfer. Cudgen Dairh| 
Co.; 3101 Gtand Ave. | 

— * Zwei gute Painter, Union, für | 
ubenarbeit. 4010 Kenmore MApe, 

Berlangt: Ein Zunge in Büderci; Tarın dabei | 
lernen. 715 ®, 43, Eir. | 


Bäder, zweite Sanb an Cafes; 
1023 €, 65. Str. mido | 


| 


Berlangt: 
Xagarbeit. 


Berlangt: Guter Wurftmacder, der auch wil—⸗ 
lens ift, andere Arbeit zu berrichten, auf dem 
Lande in; Ehlädhterei, ftetiger Plag. $15 diei 
Voche Bimmer und Koft, red PM, Cherer, 
®ilmen, ZU, mifafon 


‚> Berlandt: Mann für allgemeine Arbeit in 
Zu für Anto Tops; au Iunger Mann zum 

ernen bon Dell Rrek Arbeit. Century Auto | 
Top Eo.,-50 €. 26. Etraße. midoft 


Berlarigt: Erſter Klaſſe Helfer an Baueiſen⸗ 
arbeiten. 1117 S. Crawford Ade. 


Verlangt: Arbeiter in Vading Haus zu ar- | 
beiten, Mınold ®roß., 660 W. Nandolyb Err, | 
— — — — — — —— 

Berlandt: Tinnerbelfer, !teitge Innenarbeit. | 
-550’B. 12, ©tr.,"d. Jloor. dient 


‚Berlangt: Porter8, gute, auberläfftge Män« 
ner; ‚Stunben 7 morg. bid 4:45 nadhm,, bi 12 
udr Samdtagd. Guter Lohn; lommt ferftig 
site Arbeit. Hilfsborn, 900 MW. Van — a 

. 21ofim 


Berlan 
ter- Lobn. 
alee U 


gu 
waulee Abe. 


Mann, in Garage zu arbeiten; | 

Deifer Auto Etation, 1744 Mil«! 

bimt | 

I 

Berlangt: Porter, Lund-CTounter zu beforgen; | 

nuter. Lahn; fofort anfangen... 3159 North | 

Kedzie ä dimi 

Verlangt: Guter Tinner für Innenarbeit; 
ftetige Arbeit, 550 ®. 12. Str. 4. * 

dimido 


Verlangt: Erxſte oder zweite Hand Bäcker. 
Nachzufragen 604 S. Crawforb u" 2 
\ mido 


Berlangt: Yumge, 16—17 Zahre, im Grocerh» 
ftore; muß -ein Pferd und Ruagen beforgen. 
226 Abbifon Abe,, Elmburft, ZIL, Dimibo | 


Berlangt: Männer, die mit Elipping und | 
Cyrabinga bon PBau:Terraloita bertrant find, 
Nadzufragen beim Cuperintendenten, Midland 
Zerra Cotta Eo., ®. 16, Etr, und Eouth 52. 
Üdenne. fr— mi 


— 
orgen au maden. otograp 
— Selnemann, 5049 ©. Aſhlaͤnd —* 
modim 


t: —7 obe- Männer mittleren 
lterd, Die — dt mit Werlzeug umgeben 
on an Möbel; !önnen tn Zurzer Seit biel 

berdienen. Louis Hanlon Eo., 1500 N. 
Koftner Ubenue. 2001 1wæ* 


t: Aeltere Männetr für leichte Fabrif⸗ 
arbeit. Sanfen Eo., 1500 N. Koitner 
Livenue. —R 


8 Aniſhers an Möbel: desgleichen 
zum lernen; Loönnen viel Geid ver 


Männer 
burcd : Bonus tem. Louis 
Salem &6, 1500 t. Roliner übe, 20ofimz 


| Straße. 


lertton de, Ncom B 


| Ealoonportess 


| Etrahe, 


| Abe. 


ıKoftner Avenue, 


Minner an Auto Trud3 nnd Wagen. | 
840 ©, Haliten tr. dimi | 


Verlangt: Waiters; 
1456 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Schneider, auter Buihel: 
man; keine Sonntagarbeit. Yondorf, 
North Ave. und Larrabee Str. dimido 


Lohn. 
dimido 


guter 


Verlangt: Vorter für allgemeine Ar- 
beit, 8. Abt & Son, 320 S. Franklin 


dimi 


Verlangt: Houſe Movers. Nachzufra- 
gen 1819 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Sofort, Schuhmacher. 951 
Addiſon Str. dimi 

Verlangt: Aelterer Mann, ſich ums Haus 
herum nützlich zu machen: Carpenter vörge⸗ 


zogen. Nachzufragen 10 bis 12 Uhr morgens 


und zwiſchen 2 ünd 4 Uhr nachm, 7460 Ful⸗ 


Verlangt: Soladredsler, höchſter Lohn wird 


bezahlt. 1818 Webſter Abe, nahe Eliton, 


midoft 
Verlangt: Mann für Tleine Bäderet, muk 


Erfahrung baben; Zohn $25 bie Mode, 4355 
Milmalıfee Avenue. 


Berlangt: Arbeiter in Qumberhard zu arbel⸗ 
ten, Ublöhnung jeden Abend. Theo. Hathauer 


Co,, 1428 Cherry Ade., Goofe Jsland, 


mi—fa 


Verlangt: Guter Zunge in PBäderel zu axa 


beiten, 1454 ®, Ban Yuren Etr, 


Berlanat: Zinners, Helfer und guter früh 
tiger Junge, der da8 Cheet Metal Hanbivert 
eriernen möchte, 2316 Lincoln Ave. miladi 


Nerlanat: Erfahrener Iediger Mann für 
und Santtorarbeit; _$60 ben | 
Monat, Koit und Zimmer, 6659 Süd Halſted 

| 
ı 
I 
| 

Verlanat: Zuderläffiaer Mann für Porter« | 

arbeit, der aud mit Werkzeug umgeben Ianı; 


550 den Monat, Zimmer und Soft 7427| 
12. ©tr., Foreft Bart, SU. dimti | 


Verlanat: Ehubmader; Tann älterer Mann 
fein, 3202 ®. Lale Str, mido 

Berlangt: 28 Berläpfer, fofort, um uniere 
Waren nur in der Efadt zu berfaufen; nur 
aufgewedte Männer, die die Arbeit nicht 
fdeuen. Kommt fertig zuc Arbeit und fragt 
nad Mir. Marls, 529 ©. Jranllin Straße, 
4. Yloor. dimi 

Serlangt: Ein auter Grocerhmann neben 
einem Butderfbep in einer deutfden Nahbar« 
Iıhaft. 1817 Shefficid Ave, dimt 


— — — — — 


Berlanat: Echnreider, Bufbeintan auf Repero« 
tur in Cleaning und Düring-Store, höditer 
Lohn mird bezadlt; itetige Beſchäftigung das 
ganze Jahr. Sofort nadaufragen: 2754 No:d 
Afhland Avenue, dimido 


Berlangt: Ein Mann, ber Furnace verſteht. 
der mehr auf ein auted Helm als auf hoben | 
Lohn firht, 2011 Indiana Ude. dimt | 


Fred — 
dimido 


Verlangt: Tinner und Helfer. 
817 North Ave. 


Verlangt: Zwei Männer zwiſchen 55 un | 
60 Zabren, für Fabrifarbett, $12 die Woche 
zum Anfang, und ftetige Arbeit. 2011 Larras | 
bee Straße. dimi 


Berlangt: Fubrmonn für Cinderwagen zu | 
fahren; muß felber Tagen Iaden; ftetige Ar- 
beit 1641 9. 14. Str. Peter Suiner. 

bimido 

Berlangt: Möbelfhreiner, au Handy Man 
für Mafchinenfhop. B. B. Hanal Eo,, 1340 
N, Lale Eir, 16011w* 

Verlangt: Männer für Fabrikarbeit, ſtetlg. 
2114 Dgden Mpenute. dimido 

Verlangt‘ Metal Spinner, adtitündiger Are | 
beitötag, 114 für Ueberzeit; auter_ Lohr und | 
ſtetigct Plaß. Nachzufragen: 216 Süd Jeffer- 
ſon Straße. dimi | 


—— 

Verlanugt: Ein intellige »x Junge an chirur⸗ 
giſchen Inſtrumenten findet gute Gelegenheit, 
den Beruf zu erlernen. Grieshaber Mig. Co. 
4505 Armitage Abe. 2iofim& 


Verlangt: VBend Hands, Mafsiniften, bon 
panh en der Nardiveitfeite, ftetige Arbeit. 
Gebt Empfehlungen unb Lohn an, ben Ihr 
rinartet. Adr.: T. 483, Abendpoit. 21011wæ 


Verlangt: Magenihmiebagebilfen, erfahren 
an Commerclal Auto Bodies, 2730 Eliton —* 
modim 


Verlangt: Ein Schneider, der alte und neue 
Arbeit machen kann, lann ſein eigener Boß ſein 
und alles billig kaufen. Deutſch, 2088 Grand 
Anzufragen nach 5 Uhr. dimi 


— — 
Verlangt: Sofort, Buſhelman. 1020 Mont—⸗ 
roſe Uvenue. modimi 


Verlangt: 190 Buſhelmen für Umänderungen 
an Männerfleidern, ftetig, $35 die Woche; ta⸗ 
esbelle Arbeitäräume. Sell Bros., 31 Weit 
Jackſon Blod. modimi 


see 
Perlangt: Guter Painter Helfer, ber auch 
calfomining fann, dauernd geludt, 1415 €. 
50. Eiraße. domt | 


oO 


Berlangt: SHolzarbetter, erfahren an Com: | 
mercial Auto Bodies. 2730 Eliton Abe. 


mobimt 


Verlangt: Eofort, Arbeiter in Terra Cotta 
Sabrit, Nacdaufragen beim Euperintenbenten, 
Midland Terra Cotta Eo,, W. 16. Str. und 
Co, 52. Wbe, ft—mi 


Berlangt: Guter, ehrlicher Junge bon 16 bis 
18 ya für Fifh- und Delitateffenitore. 
foforf,. A. Wollenborf 1408 Milmaulee Abenue. 

160lt 1wæe 


Verlangt: Cabinetmalers gute Männer Fön» 
nen boben Berdienft dur unfer Bonus-Ey- 
item berdienen. Loui3 Hanfon Eo., 1500 N. 
200 1w* 


Verlangt: Schneider, guter Buſhelman;, gu⸗ 
ter Lohn; stetig, Schwarz, 1009 Argyle Etr., 
nahe Sheridan Road. mobimt 


Verlangt: ESchneider. Room 302, 

Zhenter Webdude, | 
Berlangt: Männer 
4 Ude, 


MeBider 
mobimi 


| zufragen 2318 ®. 1 


| Stidereifabrif; 


Geludt: Junger Mann fucdht irgend melde 
Arbeit flir paar Stunden morgens von 8 Uhr 

; Erfahrung an Eifen: und Mafchinenarbeit. 
Adr.: H:342 Abendpoft. 


Gefuht: Mann mittleren Alterd fucht Gtel« 
Ina, irgenbweldie Arbeit paar Stunden täg>» 
lich, Maithyas, 1947 N. Halited Str., 1. Flat 
hinten. dim 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot⸗Vormann ſuch 
Arbceit. Tel.: Lale View 5019. di ⸗ta 


Geſucht: Accountant führt Ueines Set Bücher 
abends; tann erbffnen und ſchließen und finan⸗ 
zielle Berichte ausmachen. G. Smith, 225 So. 
Honore Etr. dimido 


Gelucht: Aelterer Mann ſuct Platz, wo er 
ſißend arbeiten lann. 58 Center Str,, unten, 
dimi 


Geſucht: Lediger Mann (30) ſucht Stellung 
als Janitor oder Feuermann, mit allen vor 
lommenden Arbeiten und Reparaturen be— 
wandert, ift ftrebfam und ‚guberläffig. Adr.: 
T 50 Adendpoft. mobimt 


Sefuht: Büder, 2. Hand, fuht Arbeit an 
Brod und Nolid, Fragt nah Frank. Tel.: 
Yale View 7305, mobimido 

Gefucht: Bartender, 39, verheiratet, ehrlicher, 
flinfer Arbeiter, jucht ftetige Etellung. Abr.: 
9 322 Ubendpoft. fon—mi 


Verlangt: Franen und Mäddren 
(Anzeigen unter diefer Muhril 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Drapery » Näherinnen 
bei Hand, 


Ebenfalls Garpet-Näherinnen, 


an Mafdhinen und 


Nachzufragen auf dem 


14. Floor. 
Mandel Brothers. 


Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit; 
Erfahrung nid: nötig; $12 zu Anfang; 
ichnille Beförderung; Samstag nadı- 
mittags frei Das ganze Jahr. Safety 
Electric Co. 537 N. Tearborn Ave, 

di — ſt 


Verlangt: Mehrere Frauen für Nacht« 
arbeit, um Candy einzupacken; 815 die 
Woche zu Anfeng; ftetige Plätze. Nach— 

2, Str. dimido 

Berlangt: Frauen für leichte Fabrik— 

arbeit; $14 die Woche zu Anfang; fte- 


ı tige Arbeit da3 ganze Jahr; Samstags 


ichließen wir mittags. Olion Rug Go,, 
1508 ®. Montve Str, mido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um 
Rappihadteln zu machen; guter Lohn 
und ftetige Arheit. Sauf & Co., 216 N. 
Clinton Str., 5. Floor. 21oltitok 


Verlangt: Mäddhen zum Lernen in 

8 Stunden ben Tag. 
Peerlei Embroidery Worfd, 3642 Og: 
ten Avenue, mobimi 


erlangt: Mädchen mit etwas Grfah- 
rung als Stenrgraphiftin und für all» 
gemeine DOfficearbeit, ober intelligente 
Anfängerin; Lohn je nadı Fähigkeit, 
PBrerleß Gonfection Go., 1407 Subfon 
Avenue, mobimi 


Berlangt: Mädchen, welche geichiekt 
mit der Nadel find, um in Wholeigle 
Millinerpgeihäft zu arbeiten. 2147 
Lincoln Ave. mibdofr 


Berlangt: Leinen-Mädchen; Stun- 
ben von 8 Uhr morgens bi8 5 Uhr 
abends; Feine Sonntagarbeit, Alex. 
Weik & Go., 176 W. Adams Str, mido 


Berlangt: Drapers, Finiihers und 
Helper8 an Sewändern. Zofeph Noth- 
child, 3O N. Michigan Ave., Zim. 316, 


1001t110& | 
Verlangt: Mädchen und Frauen für | 


Sandyfabrif; ftetige Arbeit; $15 bie 
Woche zu Anfang. Nadhzufragen 2318 
“12. Str. 18oltim& 


Berlangt: 50 Mädchen, um feibene 
Lampenſchirme zu madhen; chenfalls er. 
fahrene Heimerheiterinnen. M. Mar- 
quiz, 17 N. Wabaih Ave. doltimtE 


Rerlangt: Mädchen oder Frau mittleren Ul- 


t 
ter5 in Bäderet, bon 5:30 Bis 10 Uhr mor» 
gens, 1142 N, California Abe, modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir Bäder 
laden. 2158 ®, Chicago pe. modimt 


Berlangt: Mäden, um Laundryarbeit zu 
erlernen; gute Arbeitsverhältniſſe; Stunden 


As bis 5 Uhr, 514 die Woche. Edgewater Laun⸗ 


dory Co., 6641 Broadwah. Edgewater 480. 
Verlangt: Abchen für Delilateſſenſtore. 
1837 ©, Diabifon Str we 


* 


1355 W. 31. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Bäderct- 
arbeit, 9 Stunden täglih; guter Kohn. Nache 
zufragen: Eofe & Martin 1807 Walnut 
Straße. 2001 1wæ* 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, Erfah— 
rung nicht nöllg: ftetige Arbeit; guter Lohn. 
YUnaufragen fertig zur Arbeit: New Yorf Eır- 
broidery Co,, 358 Welt Dlabilon Etr., Roont 
522. mobdimi 


v 


Verlangt: Aeltere Grau, auf Kinder aufzus 
paffen; gutes Heim. 
Yloor, Hinten. 


Verlangt: Mädchen, 14—16 Aahre alt, für 
leichte Fabrilarbeit; gute Gelegenheit Gefhäft 
zu erlernen; ftetige Arbeit. &. B. Shane Co,, 
222 Welt Monroe Str. midofr 

Verlangt: Mädchen, in Bädcret zu arbeiten. |! 4443. 
1656 No, Whipple Etr, mi—fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; gutes Heim, nuter Kohn, fein Kochen oder 
Tel. Wellington 0279, 
Mittwodh oder Donnerstag. 


Berlangt: Runge Dame, die Auffict über 
Shipping Room au Übernehmen; eine, die dad 
Treffen verftcht, bevorzugt, aber mit notwens 
din; ftetige Arbeit, guter Lobn; in Drh Eleam 
ing Geihäft. 2641 N, Haliteb Etr. 


Nerlanat: Mädchen fir Bäderei, Yeine Eonn» 
tagdarbeit. Nacaufragen bon 7—8B morgens 
oder abends. 1030 Blue Island Adenue, 

midofr 


Wachen, 


2492, 

Verlangt: Fräulein mit Sohfahulbildung, bes 
wandert in Sffice-Urbeiten, deutſcher und eng⸗ 
liſcher Stenographie und Maſchinenſchreiben. 
Beſtändiger Poſten mit guter Gelegenheit zum 
Verbeſſern. Offerten müſſen in Deutfh und 
Engliſch ſein, Maſchinenarbeit und Handſchrift 
zeigen, Alter, Schulung, innegehabte Stellen 
und Empfehlungen enthalten. Adreſſiert; T 
63 Abendpoſt. miſon 


Verlangt: Mäbden, 16 Jahre oder älter, für 
leichte reine Arbeit, 9. N. Freund, Engraber, 
5. Floor, 25 WM, Mabifon Str, MeRider 
Theatre Bide. 22011w* 


— Erfahrenes Mädden, in Päderel 
au arbeiten; muß an ber Nordfeite wohnen. 
2949 Irving Part Blvd, Tel, — 

mido 


Verlangt: Mädchen für Bäderlaben. t 


2705 
W. 63. Straße. di⸗ ſon 


Ave. 


Verlangt: Zwei Kellnerinnen für Reſtau⸗ 
rant; keine Sonntagarbeit. 2102 Larrabee 
Etrabe. dimi 


erlangt: 10 Frauen in Kiltenfabrif; cbeit« 
falls Mäddien. 2011 Larrabee Str. dimt 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im elel» 
trifhen Departement; guter Robn; angenehme 
Urbeitsberhältniffe.  Pelouge Manufacturing 
Eo,, 232 Dit Ohio Etr. 160lt1mE 


Clark. 


Verlangt: 
Hausarbeit, keine Wäſche und lochen; 
Heim. 480i N. Whipple Str. 


Verlangt: rau für leichte Hausarbeit, 
Sonntag, in ber Woche ober einige Stun— 
ben bes Tages frei, 2152 Walton Etr. 

f 

| 


Verlangt: Kögin, guter Lohn. Montrofe 
Ave. Holpital, 2546 Montrofe Ude. 


Sr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Tein Isafchen, 
1328 Lurmt Ade,, Rogers Part, 


Rerlangt: Hausbälterin für mutterlofe Far 
milie, Anzufradgen nah 5 Uhr nadım, 
Carmen Ave, 


Verlangt: Wäfherin für jeden Donnerstag. 
436 Dit 62, Str., 1. Apt, 


Berlangt: Nicht ungebildete Frau, nur brei 
Reute, morgens au belfen; fein SKtohen oder 
Bafhen; fhöned Heim. Frau Fanııy Buchs, 
803 Sheridan Road, 


Verlangt: Mädchen 
helfen. 6971 Ridge Ave., Rogers Rarf. Tel, 
Rogers Park 6810. 


Berlangt: Frau 
Neinmaden jeden Mittwoch, 
Zel. Ban Buren 249, 


Verlangt: Haushälterin, mitteljährige rau, 
um altes deutfhed Ehepaar au berpflegen; die 
rihtige Perfon findet gute Gelegenheit; muß 
deutſch ſprechen; Jüdin bevorzugt. 
484 Abendpoſt. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen oder mittel— 
jährige Frau für leichte Hausarbeit und Mut— 
terhilfe bei jungem Ehepaar. 
Guter Lohn uͤnd gutes Helim zugeſichert. Nach— 
zufragen bei Max Levh, 1240 Byron Str. Ecke 
Clark Str. Car bis vor bie Tür. 


au oder Maͤdchen für leichte 
gutes 
mibofr 


midofr 


1656 Burling ir, 1. 


Tel. Nogers Part 
mi-ft 


Nachzufragen 
midofr 


6226 


. 


zZelephon Engleivood 


bei der Handarbeit zu 
mibofr 
um Waſchen 


Adr.: I 


midofr 


Kein Kochen. 


22011wæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; nur drei in Familie. Nachzuftagen: Mrs. 
J. J. Harris, 5624 South Parl Blod., 1. Flat. 


— — — — — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


— Elettriſche Waſhmaſchinen — 

und Vacuum Cleaners —— 

Neue und gebrauchte, zu mwirfliden Targain«- 
VPreiſen; alle garantlert. 

Noom 301, 5 N, La Salle Str., Ecke Madiſon. 

l1ofimı&X 


NummageBerlauf, einen Monat dauernd, 
mwird jept abgehalten an ber Ede von Green, 
leaf Üve, und PBaulina Etr., Mogerd Bart. 
Kommt umb feht und; Wir haben Wargaind, 
St. Paul's Woman’s Guild, frſonmi 


Zu laufen geſucht; Zwei rote Oleander, auch 
a Albert Yuds, 803 Cheridan 
oad. 


Zu verlaufen; Fahrſtühle und Kriicken oder 
au mäßigen Bedingungen zu bermieten. 1P11| 
W. Harriſon Str. Tel, Welt 3489, 16011wx 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer- Nubrif 14c die Zeile.) 


Verlaufe 2 gute Meffingbeiten, Epring, Mas 
traße, Drelier, Ebiffonier, 2 Wilton Rugs 
beide 9X12, Chaimmertifh, 6 Lederfikftühle, 
seüchentifh, Stühle, Gadplatte mit Ständer, 
Küchen» unb Vafhgnelhirr, Mäfheroringer, 
Billig. 3500 N, Elarl Str., 2. Flat, Händler 
berbeten. dimi 


Zu verkaufen: Feiner Hetzofen, $12; 8x10 
Ruͤg, Sideboard, Küchentiſch und Stuühle billig. 
1437 Otto Etr. 


Möbel, neueften Stils, Cane Velour Parlor- 
Set, Eizimmer-Set, Lampen, Pbonograpb, 
Vettzimmer-Zct, Meffingbett ufv., billig. 1349 
Wolfram Str, nahe Eouthport, 22011WwX 


Verlaufe Hot DBlaft Heizofen billig. Hola 
topf, 1430 Cleveland Abe, mibo 


Bu verlaufen: VBerfhicdene Möbel und Mar 
Dagoni Cabinet Phonograph, $35. 2221 Ross» 
coe Etraße, Cottage. 


Zu berfaufen: Schöner großer Kinderwagen, 
$18, wert $40, 5347 Lowe Abe. bimibo 


Bu verlaufen: Erhftal Jewel Stochofen, fogut 
wie neu. XQelevhon Eunndfide 322, dimi 


Zu verfaufen: Heißwaffer-Botler, fo gut toie 
neu, fehr billig. Ruft telepboniih auf Pros 
fpect 9792, 6 Uhr abenes. momifa 


Bu berlaufen: — Hochfeines Parlor Suite, 

Dining Set, Rugs, Vettzimmermöbel, Victrola, 

wie neu, Telephon: Sunnyſide 4806. 
18011wæx* 


Bu verlaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gäsofen, Betten, ſpottbillig. 1625 Larxrabee St. 
100timt&£ 


Sänbler 


—— Großer Herbft-Eröffnungsberfaufl 

— Benötigen Cie einen Heiliger? — 
Wir haben ein lomplette3 Laacr don Muftere 
Defen und Heizern, die mir au 50 Cents am 

Tollar verlaufen, 
$ 95.00 Home Komb, Range ....$69,50 
60.00 Uniberfal Nange (aroß)....... 
75.00 Acorn Range und hohe Ehelf.. 
50.00 Beninfular Range ... 
55.00 Sarland Range „2... 
50.00 Sold Eoin Nange... 
65.00 Etewart Range ... 
100.00 Home Heigofen (Mroß) ........ 70.00 
200 wenig gehraudte Herde u. Heiser.. 25.00 
Seder Dfen ift garantiert oder Geld aurüd. 
Wir derpaden und verfenden innerhalb 

500 Meilen. ö 
Offen Donnerstag und Eamötag abb. bis 10. 

Illinois Furniture & Carvet Co, 
304-6-8 North Adenue, nahe North u 

o 


40.00 
50.00 
35.00 
37.00 
35.00 
30.00 


..... 


Bargain 
Eigentümer berfähleudert, 
Wir haben ein 3:Stüd Leder Parlor-Set, ber 
neuefte Stil, Tollete $200, 15 Tage gebraudt, 
wird für Defte Diferte verfauft, Ferner pracht— 
voller $125 große Eize Phonograph wie neu, 
mit Mecords, PDiamantivigennadel, für $39. 

Kuh Rugs. Kommt fofort, 


— Southfide YFurniture Storage— 
2102 WW, 35. Etraße, Ede Archer Apenue, 
Offen 9—9, Conntagd 10—4 nahm, 

1901, fonmilmt 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Zel, ——— 

9 ma 


— mn 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bandonian Konzertina, 158 Taſten, ſehr 
ſchöne eingelegte Arbeit, prachtvoller Ton, die 
beſte ihrer Art in Chicago. Zu verlaufen von 
Robert Kunckell, 3838 Ward Str., nahe Byron 
Str. Kommt abends. 210fim& 


Muß verlaufen: Vter wentg nebrauchte Pia- 
no3 und zwei gute Gelbftfpieler fehr billig. 
1961 N, Halfted Etr, 22011m& 


Bır verfaufen: Phonograph, Corner Gefdirr- 
fehrant, großer Zifh und andere Möbel, 2140 
Dahton Straßze. 


Verſchlcudere 5800 neues Playher Piano; 5 


Zimmer Möbel, billig. 1247 N. Robey Str. 


mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit; muß kochen, kleine Familie, leine Wäſche. 


Hausarbeit 


Verlanat: Sunged beutihed Mädchen fir 
leihte Hausarbeit: Tleine Familie. 6522 Vo 
worth Ude., 2, Upt., Rogers Part, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit: Yamilie don bier, Tein Wafchen, guter 
Lobn. 5435 Spde Park Blod., 2, Upt. Tel. 
Hude Part 5334, midofr 


erlangt: Frau zur Ctüte der Haudfrau 
nebft 2 Kindern; autes Heim für richtige Pers 
fon; muß bürgerlihd Tochen Tönnen, Mrs, 
Wagner, 1510 €, 53, Etr,, 2. Sloor., 


Verlangt: Mädchen, in der Kühe zu helfen. 
Nerv Hort NReitaurant, 14 S, Clark — * 
mido 


Verlangt: Tüchtige Haushälterin für ein altes 
Ehepaar, Xelephon Prerel 2210, dimido 


Stellung. 


Road, 
Gtation, 


Qerlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
3950 North Ave, 21011m& 


Verlanat: Mädchen flr allgemeine HSausars 
beit; zwei #n der Samilie, 6731 Euclib Ave, 
Nehmt 67. Str, Ear, dimi 


Verlangt: Waſchfrau. Tel. RWwenswood 6062. 
1650 Summerdale Ave., Flat 1. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saudars 
beit; Wafdhen; auter Lohn für da3 richtine 
Mädchen; vier Erwadfene W. R. Eints, 25 
Crescent Place, Wilmette, II, XTelepdon Wils 
meite 2003, dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4830 
N. St. Louis Ave. Tel. Monticello 8855. 
dimtdo 


Verlangt: 
meines Geſchäſts- und Arbeitsraume 
von 1 Uhr nachm. bis 6 Uhr abends; ſtetige 
Madame 
Str. und Fullerton Parlkway. 


Geſucht: 
leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 1650 


Sa 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 


EHriftmann, 910 Windfor Ave, Telephon Edge: 
water 6845. 


midofa 


ubere $raur zum Reinhalten 
3 täglich 
Sofephine, Ede No. Clarf 
midoft 


Verlangt: Frau, um 4 Zimmer in Ordnung 
zu halten von P bi8 4 Uhr; leichte Wrbeit. 
3261 Armitage Abe, 


Tel, Albany 5060. 
midofr 


6536 Sheridan 


ehmt Ebdanſton Expreh bis Loyola 


Deut 


Burling Straße. 


Verlangt: Eine, ältere Frau für leichte 
Hausarbeit und auf zwei Kinder anfgupaffen: 
aute3 Heim und guter Lohn, 4822 Urmitage 

venuo. di⸗ ſon 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und Kochen, North Oak Park. Telephon: 
Oak Park 5690. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1506 S. Albanh Ave. dimide 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar— 
beit; gutes Heim und guter Lohn. Hedel, 
2540 Wilfon Ave. Tel.: Monticelio 4026. 
dimido 

m 


Verlgnet: Junges Mädchen oder, Frau (nicht 
über 50) für leichte Hausarbeit; kein waſchen. 
93 Glenghle Place. Phone: Sunnyſide a 

bimt 


| 


milie. 


Verlangt: Madgen far allgemeine Haus» 
arbeit; feine Wäſche. Nachzufragen 4080 
Greenbliew Ave., 1. Upart. Phone: Lake View 
5600. fafonmt 


Verlangt: Mäbdhen fir [cite Sausarbeit, 
29018 N. Central PBarf Ave., 1. Slat,. dimido 


Kissen 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, feine Mäfche, Privatzimmer und Bad. Gus 
tes Heim, guter Lohn, Krein, 1659 Sumboldt 
Boulevard. 210fim& 


67 W. 


1 


Aelt 


midofr 


Verlamt: Mädchen für allgemeine Haudırı 
beit; Iletne ‘amilie, guted Heim für gutes, 
ftetige3 Mäbdhen, $12 die Woche, Donnerstags 
und Eonntag frei, 
Tel. Rogers Rarl 511. 


2161 Stenilworth Avenue, 
21011w* 


—* — — — 


Stellung ſuchen Franuen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c das Wort) 
Sefuht: Nette ältere Frau (mit Jahreszeug- 


niffen) ſucht Stelle al8 Hmuöhälterin bei eine 
zelnem Manne. 


Antworten an W 689 Abopoft, 
mi—fon 


Geſucht: Frau mittleren Alters fucht Stelle 
in tleiner Barnilie ald Haudbälterin, oder No» 
Ken und allgemeine Sausarbeit; 
139 N. Harvey Ave,, Dal Part, 


Kohn $12. 
dimi 


fhungarifhes Mädchen fucht 


Gefuht: Eine tüchtige, felbftändige Köchin 
wünfht Belchäftigung. Zu adeeffieren: U 542 
Abendpoſt. d 


Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze, Don⸗ 
nerstand ımd Freitags. 2018 Waller Etr. 


imi 


Geſucht: Eine ältere Frau möchte einen Platz 
haben als vaushälterin bei einer kleinen Fa— 
Bitte ſelber zu kommen. 
2453 Haddon Ave. Tel. Armitage 3308. 


Gefußt: ! 
für Winver, ein Kind nicht ausgefchloffen. -— 
4075 Princeton Ave, 'Bhone: Yarb3 3168, 


ML3, Jaeger, 
dmi 


ere Frau mödhte Haushalten 


dimi 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle 
bei Herrn, üm den Haushalt zu führen, 2101 
Waveland Ave., 2. Sloor. 
ton, 4738. 


Phone: Welling 
dim 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Gut bezahlte Stellungen aller Art für Män— 


ner, Knaben und Mädchen. 
Randolph Str. 


Buſch 


15,17,20 


Agency, 


22,24,27,2901 


22⸗ 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl, beſte Stel— 


fen für Brivathäufer, Hoteld und Reftaurants, 


Verlangt: Mädden, um auf Kind aufzupaf- 
fern und bei allgemeiner Hausarbeit zu belfen. 
Nadaufragen Mrd. Bernharb, 5641 Michigan 
Abe, modimi 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen. 1201 
Belmont Ave., Ecke Racine. 17011wæ 


| Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit und Kochen; eine Familie; gutes Heim. 
| Tel.: Rogers Park 5246. modimt 


540 North Ude. Zelephon: Lincoln 2160. 
16ap*E£ 


Fachſchulen und Unterrich 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Ernſt F. Kemnis. K 
land Avenue. 


er, 1848 Cleve⸗ 


lavierlehr 
4of,fafonmiimtr 


| Arthur Hirfh, Violinlchrer, 637 MW. North 


| _Berlanat: Auges Mädchen 


Ave, 
ı Hausarbeit. 5811 Michigan 


zur Mithilfe bei 
Ave, 3, Ant. 


mobimi 


Berlangt: Junges Mädchen don 16—17 ab» 
ren, bei ber Hausarbeit Mitzuhelien; guter 
Lohn; ein waihen; guled Heim. 2416 Milfon 
Ade, Phone: Rabenswood 1509. modimi 


— Reftaurant, 


— — —— 


Zel, vincoln 5147, 


28ja,mifafon* 


— — — — 


ji 
< 


Billard und Podet Tiiche 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile,) 
zer all ade (fa Abnektungen er 
- ’ e 3 

* und ale — en —* 


idBalte Gollenber der 
g — 


“# 
Pug 


di—ir 


$250 Victrofa zu bderlaufen für $95,_ faft 
neu, 2211 R. Koftner pe, Tel.: ———— 
mido 


Muß verkaufen: Prächtiger 8200 Cabinet 
Phonograph, ſpielt alle Records. 1826 Neb⸗ 
ion Elir., 2. SFlat. 210k1wæ 


| _ Brauche unbedingt Geld! Meine $65_Ma- 


l 


| 


bagont Columbta Sprehmafdine für 527. — 
2458 Geminary Ubde., 1, Ylat. 18011wæ* 


865 Yaufen großen $300 Gige Phonograph 
mit vielen Necords, Nefidenz, 2545 Indiang 
Adenue. 19011108 


| Nur $45 faufen bocheleganten $200 Size Ca⸗ 


binet Concert Phonograph mit 40 gebrauchten 
Records. 148 N. Wabafh u 
o 


Zu verlaufen: Muß, $65 kaufen 8200 Maho⸗ 
ganh Victrola einſchließlich Relords. Phone; 
Sunnyſide 4806. 180t 1wæ 


Nur $110 für ſchönes Gerold Upright Piano, 
hat 8600 geloſtet; 86 monatlich; bei Groß 
5081 Broadway. 18012wæ 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


— 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europaiſche Verbindungen. 80 N. La u | nn 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
LPraltiglert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 920. 5ipi*X 


Jacob J.Cchmwark, Adbolat u, Colleltor; offen 
abends. 2133 Nord Clark Str, 200lt,110& 


Louis J. Gottliteb, Deutſch-ungariſcher 
Adbvolat, erleilt Nat frei. 1672 NHalſied Str., 
von 2 nahm, bis 8:30 abends. Eonntag3 don 
10 bis 12 mittags. 3 


Beplaubigungen (Affidavit3) werden ausge» 
fertigt und Ueberfegwitgen beforgt. Yohn Biel, 
Deflemlicher Notar, 223 W. Walbington Eir., 
Abendpoftoffice. *% 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 

Flur, bekannter deutſcher Advolat und Notar. 

bends: 1672 N. Salſied Str., Ecke — 
2 


Dr. Hugo Radau, deutſch⸗öſterreichtſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichisſachen. 661 Welt North — 

30d3 


Heiratsgeindje 


Anzeigen unter dieler Hubrif Sc dad Wort. 
aber fette Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratögefuh: Junger Mann, bat Heim mit 
Kindern, 8 und 5 alt, guter, ftetiger Arbeiter, 
fucht auted Mädchen oder Witwe mit einem 
Kind amwedd Heirat; muß Rinder lieben, 25— 
30 Sabre alt, Tathbolifih. Englifhe Briefe mit 
Photo an Abr.: %. S©., R. 1, Box 305, Elm» 
Durft, SIT, 


Helratögefuh: Zwei Eteiver (Grazer) mins 
fhen mit zwei foliden Mädchen, nicht über 30 


| Sabre, belaumt zu werden zwed3 Heirat, Briefe 


erbeten an Adr.: U 549 Abendpoft, 


Hunde, Vönel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 
Bu laufen gefuht: 3—4 Paar große enalifhe 


oder belgifhe Kanarienbögel; aud meiblihe 
Ladtauben, Albert Buchs, 803 Eheridan Rd, 


Bu berfaufen: SNtanarienbögel, echte Roller. 
6240 Aberdeen Etr. dimi 


Bahle gute Preife für alle Sorten Puppied 
und erwadiene Hunde, "Phone: Calumet 2028. 
200lt1m& 


Nähmaſchinen, Vieneles n. ſ. v. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
u derfaufen: Neue Singer-Näbmafci 
Babeitestin: en gebrauchte 98 aufär, 
Hiocth Ude, Kel. Oiderleh 2700, 


F 


Kanfs · —J Berkanfoangebate F 


Bu 
Cooper, 335 | eine Cottage, ei 
8333 N 


{, abe 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


——— 
Däderet, Sudſeite, einer der beſten Plätze 


für das Geld in Chicago; feine Fixiures, Sefen 
ufto.; beite Lane, Guter Berlaufsgrund, Ste: | 
tiger GCafh Trade. Ein Pargain, wenn jet | 
gelauft. Untersucht. 

Auto Repair Ebov; ftetiner Geldmader, al 
ter Nla; befter Verlaufsgrund; billige Miete: 
lebhafte Gegend; Eafh Trade, eine Gelegen- 
beit für rihtigen Mann, Verlaufe billig, ivenn 
Int genommen, 

rteen& Andreas, 127 N. Dearborn Str, 


Delilatelfen und Gtocerhy In Iebhafteitem Ge: 
fhäftsölod der Nordmweitfeite, aroßes Waren 
lager, elenante Fixtures. Verfhleudere wegen 
anderem Gefhäft. Nehme $1200 oder beite Of, 
ferte, Teil auf Beit, wenn gewünfcht. Biel 
mehr wert, Billige Miete mit fhönen Mohn 
zimmern, Madt ein großes Cafb-Gefhäft, 
3810 W, Yullerton Ave, 2 Vlod3 öftlih don 
Crawford. 


Delilateſſen und Grocery, einer der feinſten 
Läden an der Nordſeite, lebhafte Geſchäfts— 
ſtraße, neueſter Stil Fixtures und großes fri— 
ches Warenlager; Miete $30 mit brachtvollem 
4-Dimmerflat und Bad; zn $1050, Teil auf 

eilt; biel mehr wert. Mub wegen anderem 

efhäft verlaufen. Kommt und überzeugt 
Euch. 2930 Lincoln Ave, 2 Blodd nördli 
bon PDiverfey. 


Zu berfaufen: 2%,Bimmer Roominghaus, gu» 
fe3 Einlommen, gute Leafe, feine Bafement- 
zimmer; Teilzahlung, Bu erfragen 1962 Lin. 
coln Adenue, 


Bu berfaufen: Bofton Ctore, 5 und 10c, bil: 
fie; Billiae Miete, an Afbland. Mve., nabe 51. 
Sir, Anaufragen: 51209 S, Aſhland Ave. 


Bu berfaufen: 10 Simmer Noominghaus, te 
des Zimmer gut bermictet; Kohlen im Haus. 
Zu erfragen: 2140 Dahton Str, 


Bu berfaufen: Beränberungdhalber, Lleiner, 
gutgehender Dry Goods Etore ohne Konlırs 
renz, billig. 2537 N, California Ave. mbdo 


Bu verfaufen: Meat Marlet; Eigentiimer hat 
andered Sefhäft. 2002 Montrofe Ave, Zeles 
phoniert abendd Monticello 1918, 


Bu berlaufen: 


i Roominghaus, 
Zimmer. 


611 N. Dearborn Str. 


14 oder 28 
midofr 


Zu derlaufen: Upholftering Ehop, $200. 2660 
Sheffield Ave. Tel. Lincoln 2090, mido 


Kauft ein Roominghaus;: ehrliche Vehandlung 
garantiert; 6 bis 190 Zimmer; Profit bis 8500 
monatlich: billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor, Range, 704 Norb Dearborn Etrabe. 
’ 26fepimo 


Zu vermieten: Neue Bäderet mit Dfen. — 
Mrs. Linn, 5115 Montrofe Abe, Zelepbon 
Kildare 6433. 21011wæ* 

Candy⸗Store billig zu verkaufen. 2208 Mils 
waulee Ave. dimi 


Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſen mit 
Meatmarlklet-Einrichtung billig. Adr.: A 545 
Abendpoſt. dimido 


Zu dberfaufen: Refiaurant, befte Lage; gutes 
Gelhäft;, täglide Einnahme $65—$70 (10 
Stunden); Miete mır $35 den Monat; Bars 
gain: Hälfte Anzahlung; Goldgrube für Die 
richtige Perfon. Ehmig, 748 Wrigbtimood at 

modim 


Zu berfaufen: 10-Simmer Roominghaus, als 
le3 in beftem Suftande, 1132 Altgeld tr, 
180lim£ 


2,500, teilweife 
Sert, zu unters 


Zu derlaufen: Lund Room, 
Cafh und $100 monatlich. 
ſuchen. Xelephon Welt 1076, 


Zu berfaufen: Wäderei; feine Lage; großer 
Seldmader, billie. Green & Andrea3, 127 
N. Deardorg trade, Del? 

— — — — — 


4 Geſchãftoteil haber 


(Anzeigen unter dieſer Aubrif 14c die Beile,) 


$6000 als Zeilhaber bon deutfhem Mann 
berlangt, um eine Order bon $90,000 im Ma» 
ſchinenfach ausſühren zu lönnen. Kommen 
Cie perfönlid zu Stefan Echneider, 2948 Dan 
Buren Str, bon 10—2 Uhr. Celten gute Ger 
legenheit für Jemand, der Etellung mwünfcht. 
midofon 


niit 
Ligenfterter Engineer, Medhaniler, möchte fich 
mit $1000—$1500 an gutem Gefdäft beteilir 
gen, wo feine Dienfte gebraudt werden. Adr.: 
9 333 Ubendpoft, miſaſon 
— —— — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) 
Re Me —— 


‚Braubt Ihr Gelb? 
Wir leihen Euch 825 bis 8300 auf 
Eure Möbel; Zinſen 336 Prozent; mo— 
natliche Abzahlungen nach Wunſch; keine 
andere Unkoſten. 

FidelttyLoan Co., 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
190fimt 


. Selb au berleiben, 

Bir maden Hhpothefen auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 Prog; auch Anleihen für Neu« 
bauten. 

Some Bant & Truit Co,, 
Milmaufee und Afbland Abe, 
Dffen Eamstag abends bis 9 Upr, 
momifr 


-Darleben auf aiweite Hypothelen 

auf Chicago Grundeigentum; leichte Bablungen, 
billige Raten, Sreb PBlotkfe, 

127 >», Dearborn Str. Xel.: Central 2642 


2201,3mt& 


$1400 au leihen gefucht zu 6 Pro . 
Slat Gebäude, 2708 * rt 
$3500. Zorpe, 2358 Lincoln Abe, 

bimidofa 


Geld zu verleihen auf monatlide Abzahlun⸗ 
gen. Emwark, 2131 Nord Clark Str, 


200ft,1m& 


nein 
u berfaufen: Erite Hhypothefen au 6 Pros. 
4 bebautes Chicago — ACH 
Summen von 4600 bis $3000, 
Richard U. Koch, 23 R. Dearborn 
Abends: 1572 N. Hallted Etr.. E 


Etr., 7. $1. 
de North Up. 
16fep*X 


nennen —— 
Zu leihen geſucht: 83000 bis 810,000 auf 1. 


Hyhpothel. Adr.: Weés7 Abendpoft. mido 


dr einher. 
Privatmann verleiht Geld auf zweite Hypo. 
tbele; mäßige Naten, Adr.: 9 503 a 
e Tolimt£ 


ein ne 

Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Bes 
bienung. 9. D. Stone & Eo, 111 Weſt 
Bafdington Str, Tel. Main 1805, 23j1*£ 


— — * 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile,) 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inforp.) 

140 N. Dearbern Straße, Yimmer 606, 
Seid auf Möbel und Vöhne zu gefchl Raten. 
$ 50 für einen Monat often Eu $1.75 
$ 75 fin einen Vionat often Eu $2.63 
$100 für einen Monat Toiten Euh $3.50 
Unter Staat3auffiht. — Telepb. Sn 2 

1la 


Basentaumwälte 
‘Mnaetgen unter biefer Mubrit 14c dte Yetle) 
— ——— 


Robt. Klotz & Co. erteilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Room 1705. City 
Hall Square Bldg. Tel.: Central 4420. 

2il,mifon* 


Grundeigentum und Hänfer 


au verfanfen- 
(Anzeigen unter dirfer Rubrik 14e die Zeile.) 


Norätette 


Verlaufe ein drei 4-Zimmer Blatge- 
säude, Eigentümer, 1424 School —* 
aſonmi 


Zu verkaufen: Alley⸗Lot, 20 108, mit 3-Flat 
Brickgebäude vorne und 2Flat Framegebäude 
binten; Luft und Licht von drei Seiten; lann 
auch ür Fabrilzwecke verwendet werden. Bil— 
lig wegen Todesſall. 1160 Townſend Straße, 
nahe Diviſion. 22ap* 


Verlaufe 1439 Otto Str, nahe Eoutbport, 
2itöd, Frame, 4 und 5 Zimmer Flat, Barn 
binten, nur $3050, Baumann, 3065 Lincoln 
Adenue, 


Geil EEE 

Verlaufe 3317 _Herndon Etr., nahe Noscoe, 
feine moderne 2ftöd, Yrame-Flats, Brid-Bafes 
ment, Heißwafferbeigung, nur $4550, Baus 
manıt, 3065 Lincoln Ave, 


— — 

Zu vexkaufen: Modernes Vrickhaus, drei 7 
Zimmerflats. Xelephon Lincoln. 7034, 

160fim& 


Bu berfaufen: 2+i$lat Framebaus: Miete 
$26; gut erbalten, $2400. 930 Wolfram Str. 
Eistee een ne 


Ehe hr Nordfeite Grundeigentum kauft, ver 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 —* 


a Teer dot, Gioentimer, 


ih 


verlaufen: 


1601110% |. 


* in Chicago. 


* ur f 


— 


nenn nn 


Grundeigentum und Hänfee 
gu verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Audrit 14e Me Zelle.) 
— — — —ñ— —ñññ— e r — — — 


Nordieite 


Grotzartiges 

— —Berfelt in jeder Vezichung, 

2:.5amilien Vridhaus an Norih Dallen Uve,, 
nabe Addifon, 6 und. 6 Zimmer ımd Bafement, 
Eleltr., Gas, alles Dal Irimmings ımd us 
böden, Heißwaflerheisung, Lot -30x125, Miete 
81200, Preis $8,000, Cafh $4000. Bies‘ ilt 
ein befonderd guted Haus. E. F. Delmont, 
108 North Dearborn, Room 414. mido 


Bu verlaufen: Bargain, 2 mo 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 5-Bims 
merflatd, gepflafterte Etraße, Bad, 
Gas u. eleltr,. Licht, Mitcte $060 
tährl,, 571, Fuß Lor, Veauem zur 
Strafen uͤnd Hochbahn. William 
Belosty, 1005 Velmont Ave. 1801 1w2e 


$500 Anzahlung, $20 monatlid, 
faufen freundlihes Kuttage + Heim 
mit 2 weiteren Flats, Vad Gas. 
beißes und laltes Waffer. Williem 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 18011108 


Bu _berfaufen: Ein Enapl lat 
ze — an 8801 
ung, 325 munatli, Belodfy, 

N Weltern Ave, 180finZ 


Bu berlaufen: Ein YBargaini 
2-isamtlien Bridhbeim, 5 und 6 
immer, Vad, Gad, heißes unb 
altes Waſſer, Eichenholzverklei⸗ 
dung und Fußpböden, gute Trans—⸗ 
portation: 51000 Anzahlung, Reſt 
wie Miete, William Zelosty, 1905 
Delmont Abe, 180fiw& 
Bu derfaufen: $500 bar, $45 mo» 
natlich Taufen freundlihes Gottages 
beim, Vad, Gas, beibes und Talted 
Daffer; gute Vertehrsverbindung. 
William Belosiy, 3553 N, Weltern 
AUdenue, 1801103 


Zu verlaufen: Hübihe3 4 lat 
Eigentum, Frame auf Prid, an 
Webfter Ave, nabe Racine Ave, 
Alle Flats vermietet. Preis nur 
$3375. 8500 bar, Miete zahlt für 
den Reft. William Selosly Com—⸗ 
pyandy, 3533 N. eltern Ave. 18011w* 


Ein „Enap”, 2:$lat BridsHeim, 6 und 6 
Himmer, 2 Burnaced, durchweg Hartholzvere 
flieivung:; Beauem zur Hoch» und Strakenbahiig 
linten; Breis 36500; $1500 bar, $35 monatlich, 
8 Zimmer Cottage, Zimmer alle auf dens 
erſten Floor, Furnaceheizung, hohes Baſes 
ment und Atlic; muß innerhalb 30 Tagen dire 
lauft werden; Preis 83700; 8700 bär, Reſt 
*20 monatlich. 
Zu berlaufen oder bertaufhen: Neued 4s 
Apartment auf Edlot, 2—5:Zimmer und 2—4a 
i flats, fevarate Heiganlagen, fein Nas 
nötig; reſtriltierte RKachbatſchäſt? 
lann auf leichte Abzahlungen gelauft werden; 
Reſt wie Miete. 
E. Abrahamſon, 
1909 Irving Park Bibd., Tel.: Wellington 126, 
2lag*% 


Kein Bargeld nötta, ih berfaufe am auder» 
läffige Berfon nein Isylat Frame an Brid und 
2: 5lat Vridgebäude, 3240 und 3242 Milton 
Ave, Bährlihe Miete $1152, Sei i 
oder Steuern fürs erfte Jahr, 
da3 Property in Ordnung balten und monate 
liche Zahlungen maden nicht größer ald da3 
Einlommen. NRuft auf Monticello 2712 awis 
fer 7 und 8 abends. M, Ehlerd & Son, 3123 
Belmont Ave, dimido 


Verkaufe billig 5 Zimmer TCottage, vViſſell 
Straße, $1500. Torpe, 2358 Lincoln — 
dim 


modernes 3⸗Flat Bridgebäude, 


Spottbillig, 
G Zimmer Flats, 2041 Dahton Str., 87000. 
dimifr 


Torpe, 2358 Lincoln Abe, 

Bır verfaufen: Modernes 3-%lat neues Bride 
Ylataebäude, mit Cottage, 3051 Nacine Abe; 
Freis $10,800. Zorpe, 2358 Lincoln m. ä 

dimie 


Bu verlaufen: 3310 ©. Hoyne Ave., zur Re⸗ 
elung einer Nadlaffenfhaft, Bargain, feh3 
Zimmer PBrid:Bungalow, cetivad reparaturbee 
| dürftig; bar oder Abzahlungen. R. Barrett, 
I Mhone: Majeftic 7772. dimids 


Bargain: 1149 bis 1151 Wrightwood Abve., 

8 Flat, Ofenheizung, Miete 31440, 811,000; 
381000 Bargeld. Quetſchle, 000 Webſier et 
m 


Wirkliche Bargains! 3300 Anzahlung kaufen 
lats, 5500 Anzahlung aiwei 6-Zimmerflats 

mit Bad; gute Lage. Maurikon, 1628 Irbing 
Varl Blod. dimi 


"Billig au verlauſen! Vom Eigentümer, 
Nordſeite, 2ſtöciges Bridhaus, drei 4 BZim 
mer · Wohnungen. Preis $4500.00. ZTelebhone 
Dat Part 5542, oltis,1mX 


u verlaufen: 8-Himmer Cottage, Heißwaſſer⸗ 
Beisung, Sartholsfußböden, Ecreened Vorches, 
in beftem Zuftande; Prei3 $4500, $2500 An⸗ 
1940 Nels 

17012 


on Etr, Tel, Wellington 2087, 
au verlaufen: Dreiftödiges Pridhaus, feh3 
4-Zimmerflat3, gute Lage, 1940 Zahton —* 
miſa 
Bu. berfaufen: Bargain! 1431-33 Belmont 
Apde., 87,500; HShpotbel $2,200; Bedingungen 
nach Wunſch. B. Benning, 1301 North 
Shore Ave. Telephon Rogers Park 7283. 
7oliwx 


o 


ahlung, Reſt leichte Abzahlungen. 


Zu verkaufen: 1802 Sudſon be, 
Vrick- und Framehaus, 
Preid nur $1900. Nm. Harbt, Kigentünter, 
540 Eenter Etr., 3. Flat. 19011m&£ 


Rorbweitieite 


Bu berfaufen: 6:Zimmer Cottage, eleftriich 

3 *, heike3 Walfer; 30X125 

xot, 1638 Nord Springfield Upe, Zel.: 
mont 3400, modimi 


vier 80⸗Fuß 
Preis 32760. 


Berlaufe 4-Zimmer Cottage, 
Rot. Ede Auftin und Melrofe, 
Zelephon: Hildare 679, 


Weitieite 

Bu berfaufen: Vom Gigentümer (verldßt 
Stadt), aweiltödiges GSteinfront Bridhaus, 
durnace, Meftieite, nahe Grawforb Abe. und 
nabe vier Garlinien; 5 und 6 große Zimmer, 
alle belf, alle modern, Sübdfront. Agenten ber- 
beten. Preis $6500. Adr,: W 688 —— 
miſon 


Zu verlaufen: 2 Flat Brick und Stein, 5—6 
Zimmer, ſeperater Furnace, nur 85100. Flat 
ann bom Eigentümer bewohnt werden. Maher⸗ 
ofer, 1455 %,- Glarf Str. 1801 


Sirdieite 


Zu derfaufen: 2ftäd, Bridaebäube mit atmet 
Lotten, Butcher⸗ Grocery» und Wurſtmacherei⸗ 
Kinrichtung: guter alter Platz beſte Nachbar⸗ 
fhaft. Unaufragen 5120 ©. Afhland Une, 


Zu verlaufen: Clegantes 2-Ylpt Bridge 
Gäude, bobes_Bafement, 40 Fuß Kot; eleftrie 
ſches Licht, Ofenbeizung, 6 und 7 immer. 
Eigentümer 6541 Süb Windhefter — 


75%x125 fleine Hihnersliciteret, mit 3 Hims 
mer aus darauf, 
Abenue;: Preis $1800. Beliebige Bevtngungen. 
1620 Afhland Blod, 155 N. Elmf Ettr. 
17fep*t. 


Süpdmweitieite 


850 Anzahlung, Reſt 310 monatlid, Taufen 
prachwwolle 4 und & Ader Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, Te Sabrgeld,. 155 N. Clark 
&tr. Room 18620. Yag*E 


Farmlänbereien 
Gerichts Verkauf. 


Terfaufe an Weiſtbietenden für Cafh, nicht MT« 
liger als zweiDrittel des veranſchlagſen Wertes? 
Commercial Bank, 279 Weſtern Ave. 

Plue Island, Ill. Samstag, 25. 
120 Acker Farm mit guten Gebäuden, füdweſtl. 
I Island, II, 114 Meile nordöſtlich 

Tinley Park, Ill. 

10 Ager Farui, 1 Meile öſtlich Blue Joland; 

großes Haus und gute Gebäude, 
Rot, 88xX145, Ralnut u. Higbld. Mb. Mu 
Cottage u. 2 Tot, 134, u. Prairie, Riberbale, 
Wenen Näherem fpredt dor od. fhreibt: H. €, 
Guthrie, 127 N. Dearborn Ct., Rh, Central 
2047; %. €, Ehroeder, 566 Burr Dat RL, 
Blue Island, II., Phone 587 R Blne Jsld. 
fonmomt 


Vertauſche 60 Acer Farm ſchuldenfrei, nabe 
Grand Haven Mich, fur Cottage oder 2-Flat 
Eigentümer 214 Florimond Etr., 


2. Flat, ınidofa 


uw berfaufen: Nlierbeftes Yarmland für 
allgemeine Sarmerei und Rurderrübenbau ges 
eignet. Prei3 bon $20 an. Verlaufe in vn 
zellen don 40 Ucres und mebr, Nur ne 
gablung. Reit nad Belichen „ Bit, ardt. 
lgentümer. 540 Center Stt.⸗ otimiæe 


⸗ e furfionen feden 1. und 
1° ae a Liberta, Yaldivin Coun« 
ty, Alabama. Wir derfaufen autes Yarınland 
4" liberalen Bedingungen. Valdwin — 
Golonization Compand, 91 Hartford ee 
Chicago, Il. 10-810 


40 Ader Farm, beſter Boden, 
Bern, — 20 — Ri 
igentümer, enter 

* 190fim% 


immer ; 
Plug. Wm, Hardt, 
Sir., 3. Wlat. 


———— 


* 





| 


zu Ionfultieren. Vernagläfftgun 
mag eine einfade Yufgabe fein, & 


Seid 


von Krankheiten, welde die Geiundheit zeritören? 


Benn dem fo tit, 
und Eurem fünftigen 


En nenne 


ein Opfer 


ſchuldet 


2 5 j = 
A folo Ihr ed Euß fclbit, Eurer Kamilic 


rt einen auberläfftgen Epeztariten 
ift geführlier ald Krankheit, Es 
ud jeht au Helfen, aber wenn Sbr 


Eud felbft vernagläffigt und Eud nit fcht rihtig behandeln lacht. 
fanın Euer Leiden unbeilbar werden und Ihr ınögt Euer ganacs 
übriged Leben ruinieren. 


Eeit mehr al3 26 Jahren 


bafter Vscife audgeüht und N 
Iann, das ich je ein Beriprerich gab, das ich nicht bielt. 


ı babe ih die arztliche Vraxis in chren- 
icmand lebt, der wahrheitsgerhäß fagcıı 
Da id dic 


birchte Bchandlungsweiie amwende, gelangt meine UArznei ı direli 
um Cite der Kcantdeit, ohne in den Magen au fommen und dic 
erbauung zu ftöreu. 
96 veripree feine unmögligen Kuren, ib verwende einfad die dur jahrelange Erfah: 
eang erlangten Kenntnife in ebren und gemwilfenhafter Weife, - 


Benn Ihr erihöpft und elend feld, wenn Ener Kräftesnftand Euch ohne bie Energie 


einf- 


fen Kat, End der Annehmlichkeiten bed Lebens zu erfrcnen; wenn Ihr jened Geräht volltän. 


bincr Nichergeihiagenheit habt, bie Eu das 


Leben als kaum Ichenswert ericheinen läßt — 


ganz gleih, wwnd Euren Zuftand verfhulbet hat, kommt and fpredt barkb*r mit mir, 


Konsultation 


jederzeit frei. 


Ich behandle Bint-, Hant-, nerdöfe und ronifche Krankgeiten, Krampfadern, Walferbrüdhe, 


Sarn- und proftatiihe Störungen, Blafen., Nicsen- und Leverleiden, fvezifiihen Natasrh, 
eine der feiniten X-Strapien-Maidiinen in 


morchoiden und Yilteln. Ich Habe 


Hi- 
S0: 


bicago. 


folttet eine forgfältige X-Gtraßien Unterfuhung mit End vornegmen laffen. Lhht Euer vim 


ebenfalls von mir unterindien. 


Biveiter 
Slsor 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die 


Zu vermieten: $ünf Zimmer mit Vad, TI 
beizung, belle immer, 1123 Su. Ybivp 
Zır., % PVlod nördiih don 12. Str, Tougl 
Kari, 


ferts 


201 


86.00. 1419 Wrightwood Ave. 


Zimmer 
teil 


Zu dermicten: Mödte mit Frau 5 
id en 


lat, alles modern, fücr-halbe Wicte t 
"Phone: Diverfey 5130. 

Bermicte 4 Zimmer, Wafferbeizung, modern 
$32, eleltr. Xicht frei, für November, vO4 ?i, 
doman Ppe,, nahe Chicago oc, din 


Bu vermieten: Seiner Qad 
cr Seiler, ailes bell, 3 ! 
vu, Aaujmann, Tel. Wellington 8265. 


nn nn 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Bermiete Tlcines Nlat, Yoard, an ein oder 


zwei Mädchen oder Frau; feparater Eingang, | a 
car Court, nabe | 


2124 


privat, nad 5 Ubr. 
Orchard und Webſter. 
u bermieten: Schönes, modernes Fr 

mer an wei: Board; Dampf, Elet 
2317 Dırdardb Eir. 
er 

Zu berinieten: Ziwmer warme Pettzimmer, alle 
Pequemlichleiten, an anftändige Männer, 1841 
N, Salited Eir., Hinterbaus. 


ontzim 
trizität. 


Zu bermieten: Zwei fhöne Bimmer an ans | 
ständigen Seirit, alleinftehende Frau; n 
Stratzen⸗ und Hechbahn. 1333 Sedgwick Str. 
Eingang an Sigel Eir., 2. Slat. 
—Bää ee 


I 


Zu vermieten: 1 oder 2 Zimmer, Dampibei: | 
sung, au junges Ehepaar vder 2 Seren, ein 
Saushalten. Xelephon Lincoln 2364, | 


* —— | 
n bei Witwe; ruhbiges 


Simmer zu berinicte 
Scim. 2021 Mohawl 


Zu vermieten: Schönes möbliertes Front— 
zmmer, Dampfheizung, Bad, elettr. Licht; ru 
biges Heim. 611\Kafdale Mvc., 2, Flat 

Gute Heim für Noomers ober Boarders, 
helle, warme Zimmer. 56 Fieicher Sir. 
nahe Lincoln Adc. Phone 


Ritme nimmt einen foliden Herrn oder zwei} 
*rennde in Vrard, 2018 M. 23, Eirahe, 


Een 


— nn — 


Zu mieten gejuct 

‚Anzeisen unter biefer Rubrif 14C die geile.) 
—— ange — 
Zu mieten geſucht; Deutſcher Kaufmann ſucht 
ncues Zimmer mit Dampfheizung und Bad bei 
ant ſitnierter linderloſer Frivatfamilie, Nord» 
site: Moominebaus susgeihloffen. Offerten 
nit Preisangabe an E, Di. Life, 1918 Edyool | 
Etzahe. mido 
* 

Zu mieten gefudt: Allelnſtehender Herr, mie 


guien Referenzen, während des Tages ber 
ıhäfttat, ſucht Ueine ſeparate möblierte oder 
unmöblterte Wohnung, Ofen⸗ oder andere | 
Setlgung, an ber Norbfeite. Adr.: X 
AWendpoſt. 


bb 


Zu mieten geludt: 4+.Fimmerflat m 
md Miay jür YUutomobil, Adr.: E 
Abendvoſt. | 


ee a ae 

Qunger Handmwerler fucht möbliertes Sintmer | 
—— häbe der 40. Cir, und Michigan | se, } 
dei deutfher Familie. Adr.: K. Fiſcher. 1537 | 
Telman Ave. mido | 


Dentfhert Mann fucht mößlicrtes Zinmer, wor, 
möglid Dampfhetzung, nabe Sedgiwid Sit. u. | 
Storih Ave. bevorzugt. Antworten mi NTEIS | 
erbeten ımter Adr.: U 546 Nbendpoit. dimi | 

_— | 

Serr.fucht freund- ! 
zimmer mit Hei⸗ 
mido 
— | 


3u mieten gefucht: Meltere 
lies unb reines möblierie® - 
sung. Abdr.: 9 341 Abendpoſt. 
— — — — — 

u mieten geſucht: Möbliertes warmes Zi 
B füucht arbeitendes Ehepaar bei teinlihen 
aenten, tele wiliens find, eift 15 Monaic 
altes Kind Iagsliber zu — Nord⸗ 
ei wzugt. Adr.: X 547 Ubendpott, 
ee dimid⸗ 
Zu mieten geſucht: Ehepaar wüniht Zwei 
möbli. *e Zimmer ſur leicten Saushait, Ku ede | 
ieite. Würde zu Plat tellen. Offerten unter | 
Adr.: MW 690 Abendpolt. dimt 

Zu mieten gneluht: Nubiger, auliündiger 
Man fuht Zimmer uıb Board bei meiter 
Privatfamilie, am lichiten Gebdtitanz dom 
Deutfden Theater und Lincoln Patt. Mor.: 
u 543 Abenbpoft. 
— — — — — — — 
—t — — 


—S 


— | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif i4c bie Seile.) | 
———— — — — — 


Doltor der Dptomeirbh. 
Dlto Engelmann, 2553 Fullexton pc, ein 
Radenier, garantiert für alle Augengiäfer, daß 
jie perfeft für dad Uuge valfen, welde3 er 
gemeffen und unierfudt bat. War in 
Armee 015 Optometrilt tätig. C 
Refuh genügt, ein fteliger Kunde zu 
Siugenalüfer Tönnen auf Derlangen ın 
ratmobnungen der — ee olbt 5475 

yerden, — Bhone: Qumboldbi 9419. 
cn —— — ſplaſonmiftsmi 


R.Schwimmer, 625 North Avenue. 


Schleifen Schleifen 

Nr fhleifen irgend etwas, das 
braudt. Bringat e8 heute und bolt es morge 
James G.Barry Co. 36 S. Clart Str. 
2iotimtx 


eine Kante 


Reimers Bronchiol Elexir von Taufenden * Januar 
vrobi und gelobt als unuͤbertrefflich bel Brou⸗ 


&ial Catarıd, Arabhuften, Seiſerkeit, In⸗ 
fluenza uſw. Reimers Pharmach,2 
Ave. Perfonlich verabfolgt oder per Poſt: 
$1.40 und 8250 die Slaſche. 7—310l 


Kauft Toupces, "Merüden, Iranstormationt, | 
Zöpfe uſw., dirett vom Fabrikanten. Reelle 
Vedienung, billigſite Preiſe. John R. Brown, 
8 E. Erie Str. Ecke State. Tel. Superior 4672 


ioſp miſafon· um 386 bis 


.. — 1 2 “ 22 Eon 2 
Es iſt wirlliche Lindereng und Komfort „| mühungen der „srUtgen , ſich einzu 


Zu dermicten: 4 große Zimmer erſtes Flat, 


m | Ehrli 


l 


nabe | 


dimide; 2 


dimi | 


i 1022 Mohawl Str. 


I. 
Bor 
‚ber | 

in einmaliger | 


fein. f 
Pri⸗ 


800 Lincoln | 
75c,] 


Koniultation jrci, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Enreältunden: 9 borm. Did 8 abends; Eonntags und Selertags von 10 borm, biö 1 


Sick Türen weitiiä 
von Etate Etrafe. 
nen. 


Talent 


| Nleider 


Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 
U Se 


Neue Herdbit- und Winter» 


Woden. 

Anzüge und Ucherzicher für Männer 
und junge Männer treffen täglidy ein. 
sbr werdet me&r als zufrieden fein mit 
den mähigen Preiien fowie mit den li: 


| deralen Bedingungen. Ihr bramcht nidıt 


alles bar zu bezahlen, Zablungsbedin» 
gungen nach Wunſch — 820 bis $40, 


Sprecht bei uns vor. 
en und — 
3464 Nord Clart Etx. 

* 


Hyman«sCo—., 
215 N. Clark Straße. 
1olt*X 


Nänmerftletider » Bargatns. 
He Behandlung. Zufriedenheit garansiert, 


Nicht abgebolte, ned MaB gemadte Anzüge ! 
und lLiebersieher für Männer und junge Yeute, | 


neueſte Faſſons und lonferbative Moden, $20 
bi3 $45. — fertig gemachte Anzüge u. Ueber 
zicher für Männer und junge Yeute, $15 bis 
528,50. — Männerbhofen, $3 und aufivärts, — 
cnanaüge, 
n Ueberzieher tcpt, che die bobe 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein volls 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Ueberziehern, 38.50 und aufwärts. 
J Turedo, Frack-Anzüge uſw., 510 


zul Dreh, 
und aufwärte. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 


Sonntags bis 6 abends, Camdtag bi5 10 abd3, 


S. 


Gtabliert 1902. 


Gordon. 
1415 ©, Halſted Str. 
6in*k 
— — — — — — — —— 


Aerztliches. 


(Anseigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


en - oe — 
Dr. Harry Coſteß, 1774 Clybourn Ab. 
Telephon Diverfen 5250. 
Stunden: 
9:30 borm,, 2 bis 3:30 nadın, und 
5:30 abends, Eonntags 9 big 1 Uhr, 
“a : 
- ‚zreie Behandlung 
Uhr nadın. Montags, Mittwochs und 
1501,mifafon2m 
Haſenclever. Erfahrener 
‚Srauenfranfheiten; 


ci. 3006 


S:30 bis 


0:30 bis 


Arzt u 
leichte Bedingung; 
Madiſon Str. 5 Uhr. 
160f*% 

J bertuloſis, Cancer, Goiter, Rheumatismus. 
sagen, SDautse und pribate Kruntheiten mit⸗ 
telit nexeitee Musfel-Einfprigungen erfolgreich 
behandelt. Dr. Neihardt, 1357 Milwaufee 
ide, Spredftunden 3 bi$ 5 (nicht Eonntagß). 
401x* 


28 
-zpesin⸗ 


4 
W. v- 





. ”- ” ” — 
Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 
see 


Carpenter. 28iährige 
Borches. Reparaturen, 
mäßine Preiſe. 
Straße. 


Erfabrung, 
Garage$, 

Chermad, 1418 N, Wells 
4olfafomidoimt | 


Umbau, 
Irepven, 
Wells 


Richte Häuſer auf eleltr. Beleuchtung voll⸗ 
ſtändig ein: Bar od. 810 monati. Electrician 
1829 Eddy Str. Telephon Graceland 2648. 

8ol,mifrfonimt 


Painting, Raperistg, Callomining billig: Ar 
beit garantiert. Hoff, Tel, Wellington 3306, 
25fpimtE 
3 Dadetede repariert, garantiert, $6; Auto 
Irud Dienst na=allen Zeilen Chicagos; etar 
bliert 32 Sabre. R. I. Dunne Roofing Co., 
3415 Ogden Ude. Telepban: Htodiwell 329. 
12ag*&% 
„„ Carpenter beforgt Neparaturarbeiten, zuders 
:alltg. Stlcinau, 942 2, Avers Ude. Telepbon: 
Belment 5075, 1901, fonmifami, 


Alle Eorten Window Shades, ſowie Awnings 


jreings gut und billig. Telephon Diverfey 4094, 


oſpeæ 
— — — — —— — — —— — 


Dagdeger und Klempner. 


(Anaeigen unter dieſer Nubrit 140 die Zetle.) 
———— 


Iept iſt die Zeit, um die Dächer nachſehen zu 
laſſen. Telephoniert: Armitage 6428, 
F.Allendorfer. 
2440—48 N. Oalley Avenue, 
— Gute Arbeit Billige Preiſe — 
24,26,281p1,3, 12,15. 17, 10 22.24 260 2901 
Hausbeſitzer, verſäumt nicht, ECuer Dach del⸗ 
fen zu lafien, der Winter ift nahe; 10%, Nabatt 
bis 1. Nov.; Arbeit garantiert, Kohn Baiting, 
Applier of Sigb Grade Asphaltun Noofing, 
ze. Kincoln 6977, 
11,12,15,18,19,220t 


fennotierungen. 


Chicago, den 22. CHtober 1919. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 


— — — —— ſtunden bis um 11 Uhr vormittans: 
Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
Heutichen Optiker und Optometriſt nn 


20ma,mifamo* | Iogember 


Viatd-- 
Dezember onneoo.e....$1.23 
RER: u>sn5H6Reanenb 1.21% 

Hafer 


Il porm. ;dlim getern 
1 9977 
o 5 


1.287 


tot 
Schleifen 
n, | yanu .. .... 
Saumals ⸗ 


Janugr 

midren — 
17.35 
Nachſtehend tie heutigen Koticrungen 
an der Getreidebörſe: 


— Ze 
Mais Hafer Speck 


nu 
Ch. ar... 


Mai * 
San, a... — — 131.80 

Mais Schloß um 1 bis 1 
5% Gents höher. 


Die Be- 


BeterfensCchnben und uk « SHe-)deden, hatten in den lekten Stunden 


atalituten, 23 Cüb Well Ttrabe, cbener | 
Erde, Epreditunden born Uhr. 1 


985655 


Beglaubigungen (Affidabits) werden ausge⸗ 
fertigt und Ueberſetzungen beſorgt. John Ziel, | 
Deffentiiher Notar, 223 W, Wafhington Eir,, | 
Abendypoſt ⸗Office. .r| 
eng N 

Alle Sorten Window Ehades, forte Monings | 
reinigt gut und billig. "Phone: Diverfen 4994, | 

10fcp*£ 
— — — — — — — — 
en 


Leichenbeitatter 


ein Steigen zur Folge, nachdem bie 
eingelaufenen Nachrichten vorher bie 
Preife berabgebrüdi Hatten. De— 
zembermais wurde zu 12295 ber- 
tauft. Proviſionen waren ſchwach. 
Die Schweinepreiſe ſchloſſen um 50 
Gent? bis 81 niedriger. Viele 
Schweine werden jetzt zu weniger als 
$12 losgeſchlaged. Die Barnad;- 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) frage iſt ſchwach. 
u nn nn nn nn 


MWeftern Catlet and Iinderialing Eo., Micie 


gan Blbd. u. Mandolpb Etr. Tel, Central Sos. 
18ma*& 


— 


Blumbers und Supplies 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) | 
— — 


lumbing Suvplies zu Hänbdlcerpreiien für 
a Sepinthal, 1637 ®. Divifion en. . 
ma 


— — — — — — 
Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Ofentetle und WBaflerfronts für alle Ocfen. | 


Sefen nideiplattiert, Diargoliß, 697 Diilmaulec 
— ar 


Europũäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
“elle. sich die Europäiſchen Wechſeita; 

n für Beträge von $25, 00 oder mehr 


| für fleinere Beträne find’ fie entipre- 


send höher) im Rerfebr der Banfen 
‚tier einander heute wic folgt: 


London— 20. DIE. 
—— . 4.16 
Checks ... 

— 4.15% 
Gabled sooonossnennnonee. 8.66 8.65 
GChedS ..oonosnnsonuneneee B.68 8.67 

Holland— 

Chedd .nosononensncnnnee 87% 37% 


Heute 
4.174, 


$5 und aufvärts, — Kauft 
n Winters | 


Stalten— 
A ee 10.22 
k e 
GCheds wi. ........,."G:o.% 5.62 
Dancegarl— 14 
..„......nu,,....r.s * 5 


Norwegen— 
Cbeds 


2 


‚30 
18.05 
‚70 
0 


lanıd— 


159 Weit 


0.63% 
0.61 

—0.51 

—-0.44 


»o.n„...... 22.85 
NER %...\ 
Syanien— 
—8 2 kan BO 
Deutſch 
2 ee 8.70 
Deiterreid— 
BEE ans sinne AO 1.0 
Produktenbörfe. 
— —* 
| Das Pfund Butter ift 21, Cents, 
| das Dutend Eier %, Cent — gelun- 
‚ten. Aäſe iſt höher notiert, Hühner 
| haben fteigende Tendenz. Wenn man 
fih die Preife für Schmweinefleiih 
auf der Marktlifte anfieht, freut man 
ſich, im Durchſchnitt koſten 100 Pfd. 
taum 814; vor einem Vierteljahr 
war's 8322.50. Wie diel weniger als 
damals man heute beim Fleiſcher be— 
zahlt, ſollte dem entſprechen. Es iſt 
ganz gut, wenn man daran erinneri, 
daß der Engtospreis für den Durch— 
ſchnitt per Pfund GCenis weniger iſt. 
Die folgenden Breife gelten für den 
Srohbandel, Beim Ginfaut Fleinerer 
Unantitäten find die Breife etwas höher, 
. 
Molkereiprodukte. 
Butter. 
Motierungen von Wahne & Lom, 
South Water Etraße,) 
„Sreamesh”, extra, das Bid... 0.63 
Firſts“, das Pfund — 
Seconds“, das Pfund... 
Packware, das Pfund... 
Ladles“, das Pfund —0.48% 
Gier. 
(Notierungen don Mayne & Low, 169 Brft 
South) Water Etraße,) 
‚Ertras”, Car. per Tugend... 0,574 0.5814 
„Ordinary Firlts”, das Ded. 0.51 —0.52 
Genifhte Waren, Kilten eins 
ochhloffen, Bad Dugend.... 0.532 —0.58 
(Eier ffir Grocer3 ungefähr 3c höher.) 
Käſe. 
(Notierungen don der Kälchörfe,) 
„Chebdars”, das Pfund 0.50 
Rahmläſe, „Twins“, 0.30 
0.: 


das Mid, 
„Daiites“, da3 fund 
„Xong Hern3“, das Piund.... 
„Moung PYlnerica”, das Pd... 0.31 
„Brid“, das Pfund 
Schweizer, rund, das PBfund.. 0.45 
do, (Blod). das Pfund.... 0.34 —0.35 
Cimburaer, 2:Riund»Etüde.... 0.30% —0.31 
00, Pfund⸗Stücke........... Oo. i —.14 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Motterungen von Icplen & Murmanı, 226 
E Weit Soutd Water Sirabe.) 

(Die Breife gelten nur für füny Xattenkiiten 
oder mehr, vinzelirte Lartenfiiten y—i1 
Gent das fund büder.) 

Hühner, fhwere, 4 Bfd., Bid. 
do., allgemeiner Durhfchmitt 
do., Hetitc, das Pfund....... 0,17 
Häahne, das Pfund 
„Springs”, das Pfund 
irutbübner, das PBfund..coes 
GBänfe, das Plund...ooonnnsee 
Enten, das Plund.cesreenere 
Sndian Aunner Enten, Bund 
Reribübner, alt, das Dußend, 
do,, bi3 2 Pfund, Dukend.. 
Alte Trauben, Icbend, Dußend 
„Zutabs“, Ichend, QDußend.... 
do. augerichter, Dußend.... 2.50 
Kleine magere, weniger, 

(Zure Notig für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier berfäuflich.) 
Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
en der hiefigen Attienbörje: 
Altien. 

Verläufe. Hoch. Niedr. 

Amer. Radiator .... 50 205 295 
Amer. Shipbuilding.. 10 126 
A. Decker & Ko.......268 484 47 

bo., Borzugsaltien.. 50 98% 95% 

Armour, Borzugsaf. 900 103% 102% 
Vriscoe . 8 57 55 
25 254 


0.25 


Schluh 
205 
126 

47 
95% 
03 
56 


126 


Butler Bros.........2 > 
Chic, Bneum, Zool... 52 
Chic. Rys., Ser. 2... 50 
Cudahy Comp. ......250 
Commonw. Ediſon ..112 
Continental Motor. 3300 
Deere E Co., Vorz... 
Diamond Match nee 
a . — 
Great LU ID. u, 
Holland Zt. Lues 6 
Hupp Motor .u.....1500 
Sartman Corp. .......195 
Nlinpid Brit zernce.. 50 
3. 3 Cafe .......22100 
do., 1it Vorzugsal. 75 
do., 2d Vorgugdal,, 10 
Libby, MeN. & L'yw. 7360 
Lindſay Light —......105 
Montg. Ward, Borz..260 
Mitchell Motors ....410 
Naticnal Leather. .20,007 
Quaker Oats, Vorz.. 18 
Neo Motor ....000..1000 
Republic Truck 
Crar3-Rochud 
BARS ZRH „ournosunel 
Stewart-Warner . „. 
Stewart Mia. ......10 


do. Rights 

Thompſon Comp. ....1: 
Un, Carbide & Carb.5650 
MWabl KIMmp; „uu..... 160 
Briglcy Comp. .„...1150 


$2000 Ewilt Co. 1ft 58..... 


Die nad;ftehenden Notterungen der 
New Norfer Börje in de. wichtiäften 
Uftien find heute, al8 Schlußfurfe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be—⸗ 
kannt gegeben worden: 

Shluhnreife 


Heute  @eftern 
American Can E0.......0..... 055 
American Locomotive Lo..... 
American Emelting .......... 7 
Anaconda . 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 


Bethlehem Steel 
Chicago, Milvo. & St. aPul.. 42 
Central Leather Co 043 
Crucible Steel 
General Motors 
Snipiration Copper .....n00.. 3 
Int. Mercantile Marine 

do,, Xorzitasaltien 
— J 
Mexican Petroleum 
New Norf Central.. 
Nortbern Racific ... 
| Rennfblpania Linien 


69 
256 
73% 
u 
43% 
A DEERBEERENEREE 45 
Reading .. ö 32 
Rev. Iron and Steel....coo..s 
card » Nochud 

Soutbern Railway P......... 
T BE ea 
cco Products 


101% 

- 211% 
In 95: 

12% 


105% 


20814 
104% 
193% 
120% 
116 
348 
56% 

Die Mehrzahl der Wertpapiere 
Itand heute höher im Kurd. Ans 
Iduftrieaktien find im aroßer Zahl 
vorhanden. Vielfach aibt fih die 
|Anfiht und, daß der drohende 


I Utab © ana WE 
Weltingboufe „...ouc0snusu.0s:. 57 


| Streit der Kohlengräber abgemendet | 


| e 
werden wird. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Yorker Vaumwollborſe wurden 
beute nachmittag 2:15 folgende Preife ber» 


zeichnet: 
2:15 nachm. Hoch Niedrig Schluß 
geſtern 
ses ARE 


Sftober .. 34.81 


Dezember 


36.05 35.20 


ee — — — 


m 


* Mer fein Girundeinentum ver. 
ufen will, erreicht fl seiten 
Inn durch eine Meine Anzeipe ir 


ev, ha 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 
N 


34, Affociation, 


| Bomman Dairn Co. 


86.06 36.12 35.45 35.15) 


abeudpoſt -Chicäge, Weittwon, Den 22. Dftsder 1919. 


63 Tan zu Gemaltätigeite. 


Belaſtende Ausſagen gegen Illinois 
Milk Dealers' Aſſociation gemacht. 


GEinſchüchternngsverſuche. 


George Wallbanm erklärt, daß, als er 
dem Verband nicht beitreten wollte, 

| mehrere Männer ihn zum Fenfter 

|  binauszumerfen drohten, 

| 

| Im Milchprozeß machten mehrere 

Zeugen Ausfagen über Gemalttätig- 

ssiten und Einfhüchterungsverfuche, 
sie von Mitgliedern der „Illinois 

‚HlE Dealer?’ Affociation“ von dem 
‚Verband unabhängigen Milhprodu- 
| zenten gegenüber angemanbt imorben 
fein follen, um diefe mährend des 
ı Mitchftreitd im April 1916 davon 
abzuhalten, Chicago mit Milch zu 
perforgen. George Wallbaum, ein 
Farmer aus Elgin, NL, fagte aus, 
man babe ihn einen „Scab“ genannt 
und verfucht, ihn aus einem Tyenfter 
zu merfen, als er fich in einer in El— 
gin abgehaltenen Verfammlung wei: 
gerte, der „Zllinois Milt Dealer?’ 
Affociation” beigutreten, deren Beamte 
bekanntlich der Verſchwörung behufs 
Kontrollierung des Milchpreiſes im 
nördlichen Illinois angeklagt ſind. 

Wallbaum ſagte aus, er habe im 
Jahre 1916 65 Kühe im Stall gehabt 
und die Milch“?an die Borden Dairy 
Co. verauft. Im April genannten 
Jahres ſei er zu einer in Elgin ab— 
gehaltenen Verſammlung der Milch— 
produzenten eingeladen worden, an 
der ſich auch Robert Omann und 
Frank Reeſe, zwei der Angeklagten, 
beteiligten. Man habe ihn erſucht, der 
„Illinois Milk Dealers' Aſſociation“ 
beizutreten und als er ſich geweigert, 
habe man ihn vor einen Tiſch ge— 
ſchleppt, an welchen Omann und 
Reeſe ſaßen. 

Letzterer,“ ſagie der Zeuge, „ers 
klärte mir, daß die Farmer der Um— 
gegend einen Verband gegründet und 
daß die Milchhändler von dieſem 
Verbande ihre Ware beziehen würden. 
Als ich mich weigerte, dem Verbande 
beizutreten, ergriffen mich mehrere 
Männer und machten den Verſuch, 
mich aus einem Fenſter zu werfen. 
Sie nannten mich einen „Scab“ und 
ſagten, alle Knochen im Leibe würden 
mir gebrochen werden, ſollte ich es 
wagen, Milch nach Chicago zu ſenden. 
Ich ſagte ihnen, ich würde trotzdem 
Milch nach Chicago liefern und tat 
es auch.“ 

Im Kreuzverhör gab Wallbaum 
zu, daß er zehn Tage ſpäter doch dem 
Verband beitrat. Er habe es auf 
Anraten eines Freundes getan, ſagte 
er. 

George Fuller, ein Yarmarbeiter, 
ber in der Nähe von Hart: 
land tohnt, fagte aus, er habe 
eines Tages im April 1916 ge- 
jehen, wie Michael Kileen, ein vom 
Derband der Mildproduzenten un- 
abhängiger Milchhändler, von John 
Sallefey, Sekretär des Hartland- 
zweiged ber Xlinois Mit Dealer?’ 
und anderen Milch: 
produzenten angegriffen wurde, als 
er verfuchte, Milch nach Chicago zu 
ſchicken. Nach Fuller® Angaben 
wurde Kileens Fuhriverf angehal- 
ten und die Mildg, die er hatte, auı3- 
gegoffen. Ein Gewehr, das Hilcen 
mit fi) führte, wurde ihm abge- 
nommen und in Stitde gebrochen, 

Halleiey. war c8 auch angeblid), 
der W. S. Sincerbog, dem Mor: 
fteher des Zmeiggeihaftse der 
in Hartland 
gebot, die Anlage : zu jchließen. 
„Beführt von SHallejey”, fagte der 
Zeuge, „Tamen 60 bi8 70 Männer 
nad) der Molkerei und wiefen mid) 
an, diefe zu Schließen. Halleſey 
wollte dann Freundfhaft mit mir 
Ihließen. Er ftredte mir die Hand 
entgegen, und al® ih fie nicht 
ergriff, twurde er twittend, z0g fei- 
nen Rod aus und wollte jih mit 
mir ſchlagen.“ 

— — — — 
Um fetten Bauvertrag. 


Mitbewerber hatte ſich zu ſpät gemeldet. 
— Sie zog mit „Mr. Brown“ ab. 


D. H. Nicholas hatte am 5. Sep- 
tember 1918 im Sreiggericht ein Ein» 
Haltäverfahren gegen die Vergebung 
der Gefamtarbeit, Wusgrabung, 
Pump:, Mafcinerie- und Elektrizi- 
tüt3anlage des Pumpmerfes der Mb- 
waſſerbehörde an der 125. Straße 
und Michigan Ave. an die T. J. 
Forſchner Conſtruction Co. ange— 
ſtrengt, da er ſelbſt ein niedrigeres 


Angebot für die Elektrizitätsarbeit 


eingereicht habe, u. das Geſamtange— 
bot der erfolgreichen Firma um einige 
tauſend Dollars höher ſei, als das 
der Mitbewerber um die einzelnen 
Arbeiten. Richter Pinckney hat das 
Einhaltsgeſuch heute abgewieſen, da 
die Forſchner Comp. bei deſſen Ein— 
reichung ſchon 850,000 für Ausgra— 
bungsarbeiten ausgegeben und Liefe— 
tungen in Höhe von 8500,000 be— 
ftellt Hatte; der Gefuchfteller fofort 
hätte vorgehen müjfen und nicht hätte 
— dürfen, bis die Arbeiten im 
vollen Gange waren. Der Richter 
war überzeugt, daß die Vergebung 
der Arbeit in vollſtändig ehrlicher 
Weiſe erfolgt ſei. 
John Oechsner, der am 16. Okto— 
ber verſtorben iſt, hat, laut des heute 
im Nachlaßgericht hinterlegten Teſta— 
ments, ſeinen beiden Kindern, Wil— 
liam, 4138 Lincoln Ave. und Frau 
Lena Zielas, 4818 N. Sawyer Ave., 
$23,009 binterlaffen. 

„Sch gehe mit Mijter Bromn fort, 
und Du fiehft mich nicht mieber,“ 
fagte Frau Adeline Hauger am 1. 


Juli 1915 zum Gatten, Earl Walz | oo 


lace Hauger, der fie vier Jahre vor» 
ber in Cleveland: geheiratet hatte, 


Fragt nach 


o E30 
Ofen⸗Wichſe 


Aelteſte und beſte. — Etabliert 1881 
22013mtæ* 


und ſie verſchwand, laut ſeiner 
Scheidungsklage. Beatrice Roberts 
hatte am 1. Januar dieſes Jahres 
Fred G. Sheridan geheiratet; im 
Juni wurde er von Richter Brentano 
wegen Einbruchs ins Zuchthaus ge— 
ſandt, weshalb die junge Frau auf 
Scheidung klagt. Beſſie Hyldahl ver—⸗ 
langt in ihrem Scheidungsgeſuch dem 
Vermögen von 825,000 und dem 
Jahreseinlommen von 84000 des 
Gatten, John, entſprechend hohes 
Nährgeld. Er ſoll ſie und die drei 
Kinder vor acht Jahren treulos ver— 
laſſen haben. Das Paar hatte am 
16. Dezember 1898 geheiratet. 


D. A. EHI. 


Die Dertfchameritanifche Hilfe hat 
auf morgen abend eine öffentliche 
Verfammlung nah dem MWinona 
Garten, 5120 Broadivay einberufen. 
E3 wurde ein borzügliches Programm 
dafür aufgeitellt. 


nadhm., Situng des yrauenaus- 
Ihuffes in der Lincoln Turnhalle, 
Die Damen werben gebeten, pünktlich 
zu erjcheinen. 

Samstag, den 25. Dftober, 1:30 
nadm., Situng des Gefhäftsaus- 
Ihuffes in ber Gefchäftzftelle, 508 
Aſhland Block. 

10,000 Pfund Milch ſind nunmehr 
abgeſandt und werben vom deutfchen 
Noten Kreuz nach) den Orten gefchidt 
werden, wo bie größte Not herrjcht. 
Ebenfo geht in den nächften Tagen 
wieberum eine größere Sendung alter 
Kleider und Schuhe an das deutiche 
Rote Kreuz ab, Die D. A. H. macht 
hiermit nochmals barauf aufmert: 
jam, be fie den Laden Nr. 1610 
North Part Ave. gemietet hat, in 
vem ein Mitglied bes Frauenaus- 
Ihuffes, Frau Dettmann, täglich von 
10 bis 4 Uhr Aleider etc, für die 
D. A. 9. entgegennimmt. > 

Eine ganze Anzahl Vereine und 
Verbänbe haben beichlofien, ihre 
Herbitfeftlichkeiten unter dem Zeichen 
ver D. A. Hilfe abzuhalten, das 
heißt, den ganzen Reinerlös ber al- 
ten Heimat in ihrer großen Not zu⸗ 
kommen zu laſſen. 

So haben die Plattdeutſchen Gil— 
den der Nordweſtſeite beſchlofſen, am 
26. November, dem Tage vor dem 
Dankſagungstage, einen großen 
Wohltätigkeitsball in der Wicker Pk. 
Halle, 2040 North Ave., abzuhalten. 
Sämtliche Einnahmen werden der 
D. A. H. zugewieſen. Daher ſollten 
alle wackern Deutſchamerikaner an 
dieſem Abend das Feſt der Platt— 
deutſchen beſuchen und damit zu 
einem erfolgreichen Verlauf beitragen. 
Auch die Bayern-Vereine ſind 
eifrig an der Arbeit, ebenſo die Ba— 
dener, um durch ihre Feſtlichkeiten 
der guten Sache zu helfen. 

— +0 — 


Fit nit der Mörder, 


Karl Moretti auf Grund eines Habeas 
Gorpns-Befehls freigelnifen. 

Carl Moretti, der bergangene 
Woche mit drei anderen Männern 
auf den Verdacht Hin verhaftet wur: 
de, an dem Raubüberfalle beteiligt 
gewefen zu fein, bei bem fürzlich 


Freitag, den 24. Oftober, 2:80) 


I 
| 
1 


Merle Bucker, Kaſſierer der Downeh 


Farrell Co., ſein Leben einbüßte, 
iſt wieder ein freier Mann. Richter 
Pam gab ihm heute ſeine Freiheit auf 
Grund eines Habeas Corpus-Ge— 
ſuchs, da die Polizei zugab, kein Be— 
weismaterial zu haben, um ihn mit 
dem Morde in Verbindung bringen 
zu können. Zudem hatte Moretti 
auch fünfzehn Zeugen, die bereit was 
ren, auszufagen, daß er fich zur 
Zeit, da die Bluttat verübt wurde, 
in eimem Wandelbilbtheater befand. 
Moretti war von der erit Fürzlich 
gegründeten Polizeiabteilung berhaf: 
tet morben:, die fich außfchlieglich mit 
Mordfällen zu befaffen hat. 


Purcells Nachlaß. 


Das Nachlaßgericht hat Frau La— 
vinia H. Purcell, die Witwe des auf 
ſo geheimnisvolle Weiſe ums Leben 
gekommenen Komponiſten Elias 9. 
Purcell, als Verwalterin des auf 
950,000 veranſchlagten Nachlaſſes 
eingeſetzt. Das während der Unter— 
ſuchung wiederholt erwähnie Teſta— 
| ment wurde nicht eingereicht, weil e3 
nicht in ber vorgefchriebenen Weile 
abgefaßt wurde. / 


—— — —— — — — 


Eben dasſelbe Gift. 


Carter wird verſuchen, weiteres 
Kind dem Tode zu entreißen. 
Nachdem Dr. Thomas H. Carter 
Edna und Shirley Luikart vom 
Tode errettet hat, iſt heute aus De— 
troit, Mich. ein weiteres, an Vergif— 
tung leidendes Kind hier eingetrof—⸗ 
fen, um bei ihm in Behandlung ge— 
geben zu werden. Es iſt der zwei—⸗ 
jährige Teddy Harrington, der eben⸗ 
fall3 Quedfilberfublimat =» Tabletten 
verfchludte. Wie er in deren Befik 
fam, ift noch nicht fefigeftellt worben. 
Seine Eltern braten ihn hierher. 


De. 


Bauerlaubnisſcheine 


5054—54 N. Siceler Ave, 83.ſtock. Flatge⸗ 
bäude; GC. W. Moore, $12,000. 

3. Str. und Dahngeleife, 1-ftöd, Reparaturs 
werfftätten; Atdhilon, Topela und Santa Fe 
Eifenbabn, $10,000, . 

122 W. 47. Str., 1rftöd. Refidenz; R. ®. 
Kin, $18,000. i 

3420—22 €, LaSalle Str, 2itöd, Fabrik: 
gebäude; Univerfal Battery Co,, $9000. 

744—752 Beoapion Ave., dreiltöd, Badltein- 
Apartmentgebäude; 9. MR. Plotle, $54,000. 

2—1000 €, Rofiner Ave. 1-itöd. Badl 

ee: md & Elting Co., $12,00 

125—133 N. Dearborn * 3 
Eafety Depofit Comp., $300,000. 


v 
* 


' 
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Erhielt feinen Lohn. 
Wirt jagte jngendlihem Räuber 
Angel in den Leib. 


Nach verzweifeltem Kampfe. 


Der Verwundete, der bisher nicht iden— 
tifiziert werden konnte, dürfte ſchwer⸗ 
lich mit dem Leben davonkommen. — 
Zwei Verhaftungen. 


Auf ſeinen« Schmerzenslager im 
County Hoſpital wälzt ſich ruhelos 
ein junger Mann, deſſen Perſönlich— 
teit bisher nicht feitgeftellt werden 
fonnte, der aber im dringenden Vers 
dacht fteht, geftern abend einen räu— 
berifhen Ueberfall auf die Schant- 
witrfhaft von Michael Lis, Nr. 2935 
Süd Ihroop Straße, verübt und bei 
diefer Gelegenheit die fchwere Kugel: 
munbde im Unterleib davongetragn zu 
haben, welche aller menfhlichen Vor: 
ausfiht nad im allerfürzefter Zeit 
feinen Tod herbiführen wird, Es 
ift bisher abfolut unmöglich gemefen, 
bon dem Süngling, der fon in der 
Blüte feiner Jahre auf den Pfad des 
Verbrechens getrieben imurbe, irgend: 
welchen Auffchlug über Namen, 
Udreffe ufm. zu erlangen. 

E3 war kurz vor zehn Uhr geitern 
abend, als ein anftänbig gefleibeter 


junger Mann die Lisfche Wirtfchaft | 


betrat. Die Gattin des Gefchäfts-| 
inhaber® befand fi allein im| 


ſchreckt, 
unerwartet einen Revolver zog und 
ſich daran machte, den Kaſſenappa— 
rat zu plündern. Sie ſchrie gellend 
auf und ihre Hilferufe brachten den 
Gatten zur Stelle. Dieſer griff 
gleichfalls nach ſeiner Waffe und ein 
regelrechtes Revolverduell folgte. Eine 
der Kugeln hätte um ein Haar das 
im nächſten Zimmer in ſeinem Bett 
liegende Töcterchen der Frau Lis 
getroffen. Der jugendliche Bandit 
wandte ſich, mit dem Inhalt der La— 
denkaſſe — gegen 831 — in der 
Taſche, der Tür zu; Lis ſtürzte ſich 
auf ihn, und es gelang ihm, ſeinem 
Gegner den Revolver zu entreißen, 
doch verſetzte jener ihm noch einen 
kräftigen Schlag gegen die Bruſt und 
entfloh. Zwei Kugeln ſandte der 
Wirt ihm dann nach, und eine von 
dieſen traf. Trotzdem entkam der 
Burſche. 

Im Hoſpital identifizierten heute 
früh ſowohl Lis als auch ſeine Gat— 
tin den Schwerverletzten mit angeb⸗ 
licher Beſtimmtheit. 

Schwer verletzt aufgefunden. 

Gegen elf Uhr — alſo kaum eine 


Südſeite — wurde die Polizei der 
Desplaines Str.Wache mit Fern— 
ſprecher nach dem Hauſe Nr. 24 
Nord Carpenter Str. gerufen, imo fie 
ben fehwerverlegten Jüngling fand 
und zwar im Zimmer eines Sell- 
ner? namens William J. Keegan. 
Außer diefem war noch ein inzwi— 
f&hen berbeigerufener Arzt anmwejend. 


Mie Arran angibt, befand er fidh 


Behtsiätnng dem,,Roop“ 
Kommt zu uns! 


Niedrigite 
Breiie 


— für — 


Geldsendungen 


— und — 


Baufanweiſungen 


— nach — 
allen Ländern 
der Welt, 


vor allem nach 


Deutschland 


| 


i Oesterreich 
Ungarn 


Siebenbürgen 


Man fpart Geld, wenn man 
fi, ftatt „Domwntown‘ zu gehen, 
an uns wendet. ehe Sicherheit! 


Unfere —8 Korreſpondenten 
nd: 


Deutiche Bank, Berlin; Direktion 
der Disfonto-Gefellichaft, Berlin; 
Boden-Kredit-Anftalt und Wiener 
Banfvercin, Wien; Boftiparfaffe, 


State en Bank 


Commercia! 
and Savings 
1935-37 MILWAUKEE AVE.. 
nahe Weftern Avenue. 
Offen täglih bon — — und 


Samstags bon 8:30 bi8 8:30, Eonn 
“has bon 30 Did 12. Uhr mittags.  , 


al3 der vermeintliche Gaft | # 


Schantraum und war zu Tode er= || 
| 


Stunde nach dem Weberfall auf ber 


Wir beforgen 


' ” .. 
Reisepässe 
und verfaunfen 


Schiffskarten 


nach — 


Ö:sterreich. 


Nieder und Ober-Defterreid, 
Steiermarf, Kärnten, Tirol, 


Ungarn 


Alle Komitate, die zu der 
Ungariſchen Republik gehören. 


Jugoslavien 


Kroatien, Slavonien, Bacäfa, 
Banat, 


Rumänien 


Siebenbürgen, Bufowinn. 
Dan jchreibe oder fpreche perfünlich vor, 


Revesz & Szoeke 


1445 ullerton Ave,, Chicago, ZU, 
Deutihungarifhes Baxtgefhäft. 
Vertreter aller Linien, Telephon: Lincoln 6690. 


-.. 


für alle Oefterreicher, Steiermärfer, Tiroler, Vorarlberger, Eifenburger und 
Ungarn bejorgen toir, ebenfo wie für Siebenbürger, Jugoſlaven, Czechoſlo⸗ 
daten, Aumänen, Serben, Dalmatiner, Bosnier und Herzegowiner, Gali- 
zier und Bufomwiiter 


SE lsostenlos 


und Applikationen Iönnen in unferer Office auögefüllt werden, 


Geldsendungsen 
per Bolt und Kabel billigit — unter voller Garantie, 


Schiffstfarten auf allen Linien 
Deiterreidhifche und deutiche Banknoten jtetS auf Lager. Konfulartiche 
Dokumente, Bollmadten, Kollektionen, Erbſchaften. 


ILIBERrTY-BONDS. 


in einer benachbarten Billiarbhalle, |! 
ala er nach Haufe gerufen wurde und | 
dort den jungen Mann, den er nur 
oberflächlich tenne und deifen Namen 
er nicht miffe, vorfand. Er er= 
fannte fofort den bebenflichen Zu⸗ 
ſtand und ſorgte für ärztliche Hilfe. 
Dann mwurde die Polizei benachrich- | 
tigt, die für die Meberführung des’ 
Schmwerverlegten nad) dem County: | 

bofpital forgte. | 

Keegan wird vorläufig in Haft ges | 
halten, ebenfo wie die 16jährige Lois | 
Baker, Nr. 1636 Weit Congreß Str. 
deren Abreffe in ven Tafchen des an | : 
geblihen Banbiten nefunden murbde. | 
Sie behauptet den Mann überhaupt | 
nicht zu fennen. 

Eine Anzahl der tüchtigjten Ge: 
heimpoliziften ift mit ber Auf: 
arbeitung der rätfelhaften Ans 
aelegenheit bejchäftigt und verfolgt 
mehrere Spuren, melche vielleicht zur 
Löfung des Rätfels führen könnten. 

Kunden zogen Nevolver. 


Zivei modern gefleibete Fünglinge | 
fuhren gejtern abend an der am) Der Hilfsausjc;uß der Badiſchen 
Broadwah und Ainslie Str. gelege-| Vereine und der Schwäbiſch-Ba— 
nen Verkaufsſtelle der Standard Oil diſchen Frauenbereine hielt in de 
Co. vor und erſuchten um Füllung Halle Nr. 1500 Sedamid Straße 
ihres Gaſolinbehälters. Während der eine Verſammlung ab, um über Mi— 
Angeſtellte John D.'s ihren Wün- tel und Wege zur Linderung der 
ſchen nachkam, zogen die teuren Kun- Not in Baden zu beraten. Es waren 


Achtung! _ 
4 Gijenburger, Dedenburger, 
a Ocjterreicher, Nürntner, Ti« 
roler, Steirer, Calzburger u. 
alle Ungarn fünnen jet 
. reifen, 
Päſſe tverden bei ung beforgt. 


Geldjendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Gali- 
zien, Ungarn, Jugoſlavien, 
Gzedjoflovafia, Siebenbürgen. 

Schiffskarten 


über alle Linien, 


Wm.Schoefernacker & Son 


Autorifierte Agenten, 
4156 WentivertH Ave, Tel, VBoulebarb 2863, 
vota 


Das badiſche Hilfswert. 


In den nächſten Tagen wird die erſte 
Sendung abgehen. 


den Revolver. Einer der Jünglinge auch verſchiedene nicht zu den Be— 


ſtieg aus dem Auto und entnahm dem einen gehörende Badener anwefend, 
Kaſſenapparat 811. 76. Das Gaſolin von denen manche ſich mit guten 
wurde natürlich auch nicht bezahlt. Ratſſchlägen uſw. an der Debatte be— 
Kraftwagen und Jüngling ſah man teiligten. 

bisher nicht wieder. | Das Hilfäwert 

Der Materialmarenhänbdler Frank Fortichritte, und e8 
Mandglaf, 2122 Powell Une, war| 
auf irgend mwelchen msn 
gefaßt und vorbereitet, als er heute! zu Lafjen. ‘ Ferner wurde befchloffen, 
morgen bie Türen feines Gefchäftes | apgelegte Kleider und — zu 
öffnete; er mar aber doch ſehr über=| fammeln und binüberzufchiden, Fols 
vafcht, al3 bie beiden erften Kunden) gende Herren erklärten fich bereit, 
fih ala Spigbuben entpuppten, Die das Sammeln folder Sachen zu 
ihn unter Vorhalten eines Revolvers übernehmen: Xuguft Zimmermann. 
um $30 erleihterten. 7241 Gmerald Xpe.; Bernhard 

Läutewerk nützte ihm nichts. Pabſt, 2604 Fullerton Abe.; Wils 

In ſeinem SKleiderladen, Nr. 909, Dim Hühner, 5125 Bernice Abe. 
Oft 47. Strafe, erhielt heute morgen |und Sauer und Örethel, 1500 Sedg⸗ 
Joſeph ©. Brown den Beſuch von wick Str. Wer etwas entbehren 
drei Männern, welche in einem kann, wird gebeten, nicht zu zögern, 
ſchwarzen Kraftwagen vorgefahren ſondern es ſofort an die Genannien 
tamen. Sobald er die Abſicht ſeiner zu ſenden. 
vermutlichenKunden erkannte, drückte Die nächſte Verſammlung des 
Brown auf einen elektriſchen Knopf Hilfsausſchuſſes findet am 10. No— 
und fehte baburch ein Läutewert in vember, abends 8 Uhr, bei Sauer 
Tätigkeit, das die ganze Nachbar: | und Gretbel, 1500 Sebgwid Str, 
haft alarmiert. Darüber erboft, | Ttatt. 
Tchlugen die Kerle ihn zu Boden, er: 
griffen drei im Feniter hängende mit 
Pelz befegte Mäntel im Werte von 
zufammen $200 und fuchten in ihrem 
Auto das Meite. Der Labenbefiter 
mar fo 668 zugerichtet, daß feine 
Ueberführung nad) einem nahegelege- 
nen Hofpital nötig wurde. 

An Prairie Ave, und 59. Straße 
wurde ber Nr. 5922 Yndiana Abe. 
mohnhafte Arthur Palmer von bier 
MWegelagerern- überfallen und um 
$35 * Schmuckſachen im Werte 


macht erfreuliche 
Fortſ wurde beſchloſ⸗ 
ſen, ſchon in einigen Tagen die erſie 
Sendung von Lebensmitteln abgehen 





— — — 
Kurz nnd Nen, 


* An Leuchtgas erfticte in feiner 
Wohnung, Nr. 5130 Turner Ude, 
der A4jährige Edgar Staunton. Ob 
Selbftmord oder unglüdliher Zufall 
borliegt, ift noch nicht befannt, 

* In der Anlage der Internatiss 
nal Harvefter En. an der 117. und 
Sangamon Str. geriet der 5 — 
Elwood Fontaine in das Gelt 
einer — und büßte dabei 





Mbendpoft, Chicago, 


Männer-Hoſen 


Größen 32 bis 42, blaue 
Serges oder Flanell, Caſſi— 


— 


Mittwodh, den 22. Oftober 1919. 


— — — — — — en ae 


Wohin fleuern wir? 15° 


(Fortfeking von Ceite 4.) 


— .- — 


S’amps bis Mittag 


— — — 


— — 
— — 


Knaben⸗Anzüge Knaben-Hoſen 


Knaben-Anzüge, 6 bis 17 Gordburoy Hofen für Kna- 
Sabre, dunfle und mittlere] ben, 6 biß 16 Jahre, fie find 
Karben, neue Modelle, —| weit im Schnitt und qut ges 
us dauerhaften Stoffen ge= | macht, die dauerhaftejten, Die 
tacht; morgen, Donnerstag, | zu Haben find morgen, * 


offeriert zu Donnerstag, zu 
LINCOLN, SCHOOL 


AND ASHLAND 53.89 61.59 
Be Fran, welhe Kleider: oder veideſtoſſe wünſcht 


and fie auszuwählen wünfcht, wenn jede Barbe und jede Ounlität zu fe äfigem Preife markiert 
‚ft, tut gut Daran, and diefen Offerten Nuten zu sichen, au fchr mäfigem P 


: Doppelte „S. & H." Grüne 
Sinaben-Üeberzieher | ——— en 
nenn — Winter » Neberzicher für 
der induſtriellen Arbeitervereinigun⸗F Knaben, aus Corduroh, war⸗ 
jgen als Gewähr des Erfolges einer. $ 
‚Revolution in dem Geburtälande fei- % 
Ainer Vorfahren voraus. 1 
Dr. Frank Bohn war in Deutſch— 
land betannt. Als Freiwilliger im 
Spaniſch⸗-⸗Amerikaniſchen Kriege die— 
IInend, war er nach ſeiner Ausmuſte— 
tung Sozialiſt geworden, erwarb ſich 
leinen Ruf als Scriftfteller und Ge: ; 
4 ſchichtslundiger (durch Vorleſungen 
Jin der Columbia Univerſität), wurde 
J 1905 Mitbegründer der Induſtrie—⸗ 


o 
Wie kommt es, 
daß ſo viele Leiden, die augenſcheinlich der Geſchicklichkeit 


berũhmter Aerzte getrotzt haben, gehoben werden durch bi 
milde Wirlung eines einfachen Hausmittels, wie u 


Sorni’s 9 


Alpenkräuter 


Weil es direlt au die Wurzel des Uebels, die Unreinigkeit im Blute, 
Ei €3 ift aus reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräutern bereitet, und 
abet fid, bereitö über hundert Jahre im Gebraud, 
8 wisb nicht durd; Apotheker verlauit, fondern direft geliefert aus dem Raboratorium wow arbeiter der Welt (%. W. W.), ba 
Dr. Peter Sabrney & Sons Eo. | mal? auf Grundfäßen haben bie 
2501-17 Wafhington BIvd, Chicago, Zu, X aus den Lehrbüchern der Bewegung 
(Bollirei ın Canada geliefert) Deutſchlands genommen waren; 
EEE TEEN 9 5 dann wurde er Hauptjefretär ber So- 
P ;zialiftifchen Arbeiterpartei, wurde ala 
Delegierter zum Wrbeiter- und So: 
zialiftenfongreß nad Stuttgart ge: 
Iichidt, bereifte Ktalien und Fran: |« 
reich, und jchrieb VWücher über die‘; 
|„Inbuftrielle Demokratie“, darunter 
‚ein?, das jich auch jekt noch ſtarken 
Abfabes erfreut, mit Mm. D 
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Reinwollenes Velour Suiting, 500 Boll breit, in ma. 
rineblau, — und a ge Ze und weich, im N 
mittleren Gewicht, aut $5.00 wert — N) 
See) 


die Yard offeriert zu 

Cilvertone-Goating, in Navyblau, Braun und Wein- | 
farbe, Kombinationen, 54 Zoll breit, tert 85 50 
37.98, die Yard zu . ' 

NReinwollene vage .. Zoll breit, fein twilled, in 
den hauptjächlichiten Schattierungen, — 
die Yard zu 83. 65 


— — — 


Chiffon Broadcloth, 50 Zoll breit, feiner Satin-Finiih, Rn 
fponged und jhrunf, alle neuen Schattteruns 83 85 er 
gen, die Hard zu “ 

Neinwollener Poplin, 44 Zoll breit, iponged u. ſhrunk, 
alle Schattierungen, pajfend für Sutt3 und 62 65 
$tleider, die Hard zu Vie ' 

Neinwollene franzöfiiche Serges, 50 Zoll breit, fnonged } 
und fhrunf, mittleres Gewicht, alle Schatties 82 95 

9 


rungen, fein twilled, die Yard zu 
f : 
Neintwollene franzöfifhe Serres, 42 Zoll breit 5] m. 


A ——— 


meres und Tweede in Mi-Imes Futter, doppelbrüſtig u. 
ſchungen und Streifen, ſowie Igegürtelt, in Größen 2 bis 8, 
lär $3.95, zu feriert zu 
62.79 93.33 MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 
Nicht nur weil die Preife fo niedrig find, fondern weil Die Auswahl und Onantitäten fo groß find. 
Gomforter Batts, 4 Piund, Oröfe 72 bei 
$1.35 
Wolle: Batts, aus feiner auftral. Wolle, 
feirie Sorte, 72 bei 90 Zoll, fpegiell, Box zu 
m 
fanitärer Federfüllung, 314 Pfd., Std zu. . $1.95 
Nahtlofe Bettlafen, Größe 72 bei 90 und 81 bei 90, 
J wert bis zu $2.00, zu 
Kiffenbezüge, gemadjt aus feinem Muslin, — Grüße 
N offeriert zu 
Gebleichter Wiuslin, 36 Zoll breit, feiner weicher 
Ze die Yard zu 19c 
Kiffenbezüge, 45 Zoll breit, frei von Dreffing, 
Vänfefedern, fanitär gereinigt, eine fehr gute 85 
Qualität, das Pfund zu c 
in neuen Entwürfen, in voller Größe, eine fchöne Aus: 
wahl von Muftern ift vorhanden, wert 


geſtreifte Worjteds, regu- nit morgen, Donnerstag, of- 
‚ ( ß * u pn —* 
Wir Find vol Enthuſiazmug üher dieſen Bettzeug-Verkau 
90 Zoll, weiß, die Rolle zu 
83. 35 
Kopfliſſen, fanch Art Ticking Ueberzug, mit 
aus ſchwerem Sheeting gemacht, 
45 bei 36 Zoll — wert doc — ſpeziell 5c 
] Finiih, volle Stüde, 20 Yards die Grenze — 
ausgezeichnete Qualität, die Yard zu 
Satin-Bettdecken, ausgezackte oder geſäumte oder ſolche 
87.50, ſpegiell zu 


4 
* 


Sc 


find fein getwillt, in allen belichten Yar- s1 85 
“ 


ben, wert $2.75, die Yard zu 
Grepe be Ghine, 40 Zoll breit, ſehr feſt und dravy, * 
in allen Straßen- und Abend-Schaättierungen, 81 95 
wert $2.95, die Yard zu e < 
Schwarssr Kleider-Satin, 36 Zoll_breit, nusgegeih- 5 
nete ſchwärze Farbe, feiner weider Finifh, 
tert $2.75, die Dard zu a 
Georgette Grepe, 40 Zoll breit, eine fehr nute Dun- 
tät, in allen neueiten Scattierungen, 
. 
$1.19 


2 800 Bimmteit, nur in Grau, mit Ihönen farbigen 
Nändern, Sröfe 66 bei 78 Zoll, Wulle-Nap, find 
ichr dauergaft, wert 54.95, folange ber 2 05 
Vorrat ausreicht, das Paar zu : . 
En 
— — — — — — — — — — 
| 309 Gomforterd, gefällt mit fanttärer Watte, bezogen 
mit fhönem Eretonne, die große Sorte, 
wert $4.75, au . 


Charmeuſe, 40 Boll breit, fhwarg oder navhdlan — 
feiner Catin-Finifh, wert $4.50 — 
die Yard au . 
Nadinm-Seide, 40 Zoll breit, weicher Finiig, Seiben- 
itoffe für Straßen: und Abendfleider, 
die Nard au . 
Brocaden Scide-Futter, 36 Zoll breit, geofe Aus» 
wahl von Ihönen Entivürfen, importierter $1 05 
” 


Stoff, wert $3.00, die Yard zu 
Rücdfeite, fehr dauerhaft, alle Farben, Yard.. 92.65 


Reinwollene Blantets, in Pinf, Blau oder Tan, idhat- 


Gomforterd, begonen mit feinem Gateen ober Gre 


temne, In boller Öröhe, gefüllt mit fanitärer @F GE e Belpeteen 
nme, in boller Gröoße, ge m amtiarer 
. 


Gorburoy Belvetcen, 27 Zoll breit, ante 
Sarbenauswahl, volle Gtüde, die Yard 


Chiffon PVelveteen, 27 Zofl breit, twilteb 
Watte, wert $7.50, au 


- r , J EEE en 1 TE res nr ger! 


J 
" 


alle von uns bis 18, Auguit 1919 abgefand» | 
I f, .. 

Eintice vor. Sachen nach drit- 
mit wir Ihren Pah beforgen und Ediffe Ihm lag die Aufgabe ob, den 

ſchen Abſichten der leitenden Staats⸗ 
Deſterreich. Ungarn, Jugo. und t 

i | un. 

ir Ahr Gel i icherſien Weiſe oder A : | 53 Sion . 
wir br Geld auf der ficyeri er | les bei Euch abho⸗ ſtiſchen Standpunkt aus zu erklären. 
— abteilung warfen er und andere, die ihwere Oualität, wert $5.50, folange der 

1Schütenlinien der Deutfchen herab. 

Chiffsfarten aller Linien. Süh — Plotd Wlanket3, nrofe Auswahl von einfachen und 
iberty Bonde, Syarmarkeu werd taut!Y2 . 
®, Syarmarten werden nelau lich, Jedes Riſiko, | —— Tre m SYERTEETISUTNZERTT yo: 

—— M Sweetheart Damen⸗Gtrümpfe 


Achtung! Schickt Lebensmit⸗ 

Laut eingeiroffenen Navelnadricten find 

x 
sen Gelbüberweifungen ausbezahlt. m tel und Eire alten 
nal-Kabeinamricht liegt unjeren Kunden zur Saymood geme in f ha f t= 
BE ie zus er aiten Senat u voten — 
-0) E 10Q euie Do ) 
farte referdieren. Auslunft freı. ‚ben, Rn Selbit der beuijchen Waffen, den Soldaten, die 
J 2 * Eure 
Getbjendungen nat Dentihland Mermfte Fan Dies isn  deutihfreundti- 
17 . = 2 5 
Garde » Siavien, Schweiz ufw. | Wir lafſen al- Männe biefeh Sande —e * 

Durch erſttlaſfige Bankverbindungen ſenden de bierzehn Punkte bom rein ſoziali⸗ 5 
eröffnen ein Yanitonto bei irgendiveicher Bere : ve 500 Bla! Blantets, Gröhe 64 bei 76, grope Aud- | 
fete langjährige Zängleit auf Ber Serbfeite| 18 öreitilliger in der Luftſchiffer· von faänen Mintap, Telner BBone Biniio, ie 

Ü € ıT d terdicte 
De bie len u. unentgeltlich © | e1® | Sarsar meine, Da Sans gu 

gi Beyer: Wurden. | Ä ._ | mit ihm Sreimiligenbienft berricte- $ 
ausländifgen Wechtelmarii fdon I: einpasten. Verfchif- tn, ZTennen von Literatur auf bie fiide Blaids, volle Größe, aus feinem 50 
treten ilt. | Mi 5 4 s auftralifgen Garn, wert $17.50, Baar.... $12. 

Grundeigentum, Sarmlauf und «Werfaut jun ent allwo yend=| Dom Haag aus, mo das nörblihei$ „oppeiten Mlato-&ffeiten, weicher wollen 
— —7 — werben prompt beforgt. | 8 —— der „Freunde der Sunfd, wert 80.75, das Racr zu e. 55.50 
zum QTagedfurg, vd & Bablung zum bel» t i i 3 
a lc Senat ii nn 
uns, che Ihr End entichlicht; unjere Preife 4. ns en * 9 » 

Priefe Anfragen beantworte! mit voller auch Raub u, Dieb- | Shürern der Ummälgung n Deutſch⸗ * al; und vopfen 
Auslunſt Kommt und überzengt Euch! land gepflogen. Sm Auguft 1918 be= | b4 n 


Chemiſe Baby Caps Fänner-Firümpe | Damen-⸗Handſchuhe 


stahl, verfichert. 
Trausatlautie 
| VBarfet Co, 


Ontpet 154 Weit Nandolph Str., Zimmer 90. 
| Telephon: Franklin 4034, 


Schifskrlen -Arenlu 8 
i Geldjendunnen & 3 


Transatlantic Transportation Co., Inc, 
1646 Sarrabee Str, Tel. Div. 2567 


Jos. H. Becker | 
Filiale: 3224 W. 12. Etr. Tel, Nedste 4648 | 


1801*% 


Heldlendungen 


— 1 — 
Deutiplaud, 
Deutich:Defterrei 

und allen Teilen der Welt per 


vPoſt⸗ Anweiſung und Bankwechſel 
n niedrigſten Tagespreiſen. 


—nach ⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, J 

Siebenbürgen, Bukowina 


ebrhetdiatbah 


in 4 biö 5 Tanen andbezahlt. 4 
3114 N. CALIFORNIA AVE. 


richtet die Prefje diefes Landes, dafı! W 
Mitglieder der Spartatus-Gruppe | 
bort im Hauptquartier frei verfehr- | 
ten, daß das Werk der Aufklärung | N 
der Maffen im Innern über die Ehr— 
lichkeit und beutfchfreundlichen Ab: 
fichten unferer 
Fortſchritte mache; und gegenwärtig 
treffen auch die Berichte ein, wie ge-] 
z  twaltig be8 Ne ter Verbindungen | 
über ganz Deutfchland ausgebreitet] E 
J 


Nation gewaltige 


worden war. 


uch hier durfte man nicht müßig 


e fein. Wilhelm Liebinehts Anklage | 2 
M gegen bie beutfch: Negierung wird! R 
gldurh unfere eigene Bundesregierung | J 
|im der Landesfprache dem Mafien- | E 

vertrieb übergeben; bas Merk Ver: 

tand — jett Redakteur des „Slaffen= |R 
E \Tampfes“ einer Y. W. W. Wochen: W 
2 | zeitung — über bie „Kriegserinne | 
rungen eines beutjchen Solbaten“ | Mi 
A| wird dur den Gefretär Stoettaen | 


| 
| 
'E 
IJ 


Ideal Malt and Hops; 
macht 60 Flaſchen des 
feinſten Hausgetränkes — 
für dieſen ſpeziellen Ver— 
J tauf (nur 1 an einen 


n Kunden); mor- 69e 


i gen offeriert 
J su 
— 
20 2.2 
Gas Jet Deizoien 1 
Kein Schlauch oder J— 
J Röhre gebraucht, vorzüg⸗ J 
| Yich und dauerhaft, papt & 
auf irgend einem Gas Mi 
Set; eine große B | 
Spezialität, — CH 
4 für nur ‘ 


A 
w 


Ki 
> 


Lederne Arbeitd:Hand- E 
fhuhe oder Ieber-faced : 
Fauſthandſchuhe für Män⸗ 


Toiletten⸗Seife 


offerieren 
dieſer Seife zu 


Arbeitz⸗Handſchuhe 47 


Nofa Batifte Envelope 
Chemife für Damen — 
fie find mit Spiken „built 
up“ Echufter gemacht und 
haben Ceidenband Straps 
— Größ. 36 bi3 
44; am Dons 98€ 


nerötag au...» 


Dei Dielen Verlaufe 


wir 8 Gtüde 


Mäntel n. KleiderlEine Form und die f ng 
subehör, zu... LU 


Einer der 


popnlärjten 
Mäntel in dem Ffurgen Modell aus 
Plüfh. Wir empfehlen diefe Mäntel, 


Gafhmere GCapes für 
Babies, mit Ceide gefüt- 


tert, vonHand bejtidt, find: 


mit Slapuze verjehen, der 
reguläre WPrei3 beträgt 
$7.50; am ( 

Donnerds 4.098 
tag au... 


Herbjt- 


die aus Ehilua Baffın Scal gemadt 


vorzüglihen Modelle zu 


find, und zwar morgen zu einem un- 
gewöhnlich niedrigen PBreile, um e8 
allen zu ermöglichen, eincs Ddiefer 


beſitzen, 


Reinſeid. nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, hochgeſpleißt 
dopp. Sohlen, Lisle Gar—⸗ 
ter Tops, Mac Seam, in 
ſchwarz, weiß, bronze und 
grau, koſten reguͤ⸗ 
lär $1.25; 1 
fpeziell au 


Schwere wollegemifchte 
nabtlofe Strümpfe für 
Männer, doppelte Yerjen 
und Zehen, find in 
ſchwarz, grau und orford 
au baben; in 
allen Größen, C 
zu 


— 


Iſchen-Cape, 


J das Stück 


Caſheme rette Hand-4J 
Ichuhe für Danten, mit 2 ; 


Klaſpen, 
rau, mit ſchweren ſeide— 
eſtickten Rücken, in allen 

Größen zu 


in ſchwarz und # 


Te? 


Hübiche Gharafterpuppe $ 


4 mit Compofitiontopf, ge R 


jtopfter Körper, in bübjch. j 
WB ajchkleidern, Rotläpps 


fpeziell am 


Donnerstag, 


Firniß 
Firniß 
und Holzwerk — 


980 | 


für Fußsöden B 
hell in # 
4 der Sjarbe, 2 Gallonen an 


einen Hunden — morgen, J 


Donnerstag, 


— 


J die Gallone 


9Ic} 
ned 8 


Ein ſchönes Hawaiian 

Ukulele, nett gemacht und 

4 feinen Ton bejitend, Uns 

= terrichtöbuch und Filg-Pid 
frei — fpeziell morgen, R 


u 93.851 
Menthir Stripe 


Nr. O Weather Strips 3 
für Türen und Yenjter— B 
aus guier Qualität Gum, B 
mi beftehend — morgen 1 


100 Fuß 1 89 
J verlauft OR 
age J Jeßt iſ Die Zeit, 5 
Pin tie i er 8 fl Pe Ri jich an und zu wenden und 9 
— 9 von ums eine Stojtenberech» 

4 mung machen zu lafjen für % 

A Ihre Siurmfeniter, ehe A 
A das falte Wetter eintritt. F 


4 Bringen Cie Jhre Grö- 
3 henmaße. 


‘ 
cZigaretten 
Camel oder Lude Strike 
J Zigaretten — der Karton 
a bon 200 Etüd morgen, 
R Donnerstag, zu 


1.49 


zigarren 
Sohn Rusfin Zigarren B 
— morgen, Donnerötag, 
| verlaufen mir die Kilte % 
4 don DU zu 


2.67 | 
Shn:olad: 


i Ghorolates, — Ddippeb R 
ı Peanuts, fchtver mit feiner & 

Cchofolade überzogen — B 
Ichmedt äuferit nut — es 

u ilt ‚die  50c Corte 

a morgen offerie- 

8 ren wir das 3 C 

J Pfund zu 


Es iſt etwas beſonders Anziehen⸗ 
des in dieſen lieblichen Satin⸗Klei⸗ 
dern, die morgen zu einem Preiſe 
empfohlen werden, der kaum die 
Koſten des Stoffes deckt, garnichts 
zu ſagen von der Aufertigung 
derſelben; geeignete Kleider für 
Nachmittag-⸗ und Straſſengebrauch; 
dieſer Partie ſind hübſche Geor— 
gette-Kleider hinzugefügt worden, 


Jede Faſſon 
Jede Farbe 


Auswahl von Fancies un — 
Blumen für Beſatz und 


Alle Hüte koftenfrei garniert. 


Heldlendungen 


USTETEEREETERNIEH USE T ECHTE RENTE 
nad) 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 
Bil iqfte Breile. | 
Erbſchaften .. Vollmachten. 


K. W. KEMPF 


Tel.: Maın 4491. 120 N. La Ealle Etr. 3 
Offen 9—6 Eonntans 9-—12. 
Sammond Branch: 


/ 542 Hohman Stras ;e, 


Schuhe für Damen, Havana braunes 
oder jchiwarzes Kid, graue oder [oh- 
farbige, mit Zeug-Oberteil; nicht: in 
allen Größen; Werte big zu $7.00.. 

Schuhe für heranwadjiende Mädchen in 
Ichwarzem Kid oder Matt-Kalbleder, 
mittlere Sehen und hodıgeichnittene 
Schnürſchuhe 

Schnhe für Miſſes ans Mahagony oder 
matten Kalbleder, ſolides Leder, 
echte Lederſohlen und -abſätze; eng— 
liſche oder Fußform-⸗Leiſten 

Schuhe für Knaben aus Mattleder, 
Bear Proof. und Stub PBroof-Fabri- 


Re Brad 


Buch 


1 RT FU 


e oerz 
et 


) 
“ver | | | 


Schiffiskarten 


Kbder alle Linien. 


Geldsendungen 
“anter voller Garantic nadı ganz 


UNGIA EN 


Hochgeſchnittene 
Sturmſchuhe für Knaben, 
mit Schnallen oben, aus 
ſolidem Leder; Größen 
bis 6, 


(mit Grocery » Veitels 


lung), 10 Stücke 69e 


Man hatte es dem deutichen Volke, | tiefes Landes eingehender mit diefen |ter jebt die Unraft brütet, vergeffe | Kurs eingefteuert, und das Kriens 


Radilalheilung 


— der — 


Nervenſchwüche 


Echwache nervbſe Verſonen geylagt * 
ungslofigleit und ans Zräunten, erid 
sienden Aunstiäffen, Brutt-, Müden- und Aubfe 
smerzen, Sauraudiall, Mbnubine deB Bebord 
ı der Eeblrait, latarıy Wagendrüden.Eiudl» 
»erſtovyſung Wildinteit, Grröten.aittern, Hera 
lopien Vrugpetlemmira Mengitiiäfelt und 
IrüMınn, erlabien aus dem ——— 
die aiie Froinen fngenpliher ve rungen 
yrüindfich: in Aüszetier Zeit, und @triftere 
Röimofi?, Kcampfader- und Meilcsdruh ne 
*iner völlig neuen Methode anf einen Schlag 
heilt werden. * 
te 
RL, neuehe venijge &uflage diefed Interefe 
fedrreihen Tubes mei don 
Zur Mann und frau. glefen roeze 
von — und adreificen Sie Nhzen Vrief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 2%. St., New York, N, Y) 


ugenpfseund” If au haben in Chicags 
Band 883 
vi Bel Eamı, Buädenttune Bar 


kon Er. Moom 816. 


rad Deutichland und Delterreih fpredht vor, 
azeibı oder verlangt telephoniſch Auskunft 
ber umnfere Sracdiraten. Fragt nah Mr, 
Edulse, weiber genau mit bdiefen Berfchife 
tungen bertrant ft. 
Hiüfsiendungen find z0lifrei, TU 
ir find in der Lape. Euh am Melten au) 


Bietor iu, Columbia 
— 3prechmalchinen, 
Dar oder auf Abzahlung. 
Billlaſte Preiſe Reucſte 
Records immer auf Lager 
in allen Sprachen. 
Sindenbutg ⸗ Warſch 
Sööolzerne Hoch zeitwal⸗er 

Weiht dur, Mutter. mas ich 
träumt bad, 

Tas legte Edelmweiß, 

Etill mie die Naht Ne 
tote ba3 Vieer foll deine 
Riche fein, 

Tas Sen am Rhein. 

Natalog frei, Auch abends 

offen. — Roftbeftelluigen 


# ın Brtefmarie 
outzumaden; — zu biel fchon ha- | höhnten Arbeitervereinigungen muß= | zieht in diefem Lande um, gerufen |unfere leitenden Männer jelbft fol- Ku fe 
ben wir verloren dur bas Zaus|ten in bie Brefche fpringen, umjdurdh die Propaganda einer politischen Gedanken Vorjchub geleijtet, —| ; 
bern und Zögern; — hier amjden mirtfchaftlihen Zufammenbruc |Then Revolution in Europa, Wenn um ben mirtfchaftlichen Zufammen- 
"Grabe unferer Gefallenen fordern | Deutjchlands, auf den alle Yeindejin den Köpfen vieler arg Enttäufch- | bruch Deutfchlands als yolge der 
wir, daß innerhalb 24 Stunden | Gofften, zu verhüten. Revolution ficher herbeiführen zu prompt ansgetlidrt 
bon jet ab die Revolution besi Solche Straft, das faft Unmögliche tönnen. Man bat mit Feuer gejvielt| . JM COOPER 
Proletariat3? in Frankreich, im| durchzuführen, hat unter benfenben Kind Schrei und fürchtet die Feuersbrunft, ' die r S . 
Stalien, in England, ‚in den Ber-| Menfchen allerwärt3 Bewunderung nder DOLTEIEN |purh Teihtes Stroh fcnelle Nah: | @- Mors Moenue. XeL Zweck SteE 
einigten Staaten Amerika’ aus- erregt, und behalb wohl befaßt man NACH FLETCHER’S —— | S — — 


Be fig) in Areifen der Boftnietfägfttel GO AS TOR IA Mar kei 


. rn J J — hi . . 
Kotariats - Kanzlei, | nahe Eifton und Yelmunt von den „iyreunden ber beutfchen De» ig ner — Ipesielle Serie — Bir 
— S £ r u — | mofratie“ überfegt, in Buchform ; 5 morgen, on? 50e * 
Voſtauſtrãge Ban vünttiih audge- |’. SparKontos Chech· Rontos J durch die Verlagsfirma Huebich inch nerstag, ’ 
ra J Sicher heifs· Nemöſhe ds York in Vertrieb gebracht, in! if 3 
: | } 23. — 
Schlesingei von 7 OIB 9 Ur d Großftädte mit anetarfenn an aäuner-Maitkleider | 
: — F bie England in fchiefes Liht MW Flanell Nachtkleider 
eben fönnten, | 
| : rsr.' 4 Schwere Sorte, —— morgen, B| 
FO ET EEE ATELIER TEE RN . 2| > d ll .7 
Tet. Lincoln 359. | jaller Deutſchland angreifenden Stel 'B Donnerstag, verlaufen Bi, : 
3 | (len bunderttaufenden, ja Millionen 'ÜR —:;. H:erer. F Mm 
Offen teren m 8 9 Upr und Kit oder telegraphiſche IJ wir dieſel⸗ 81 98 IH 
Sonntag bi3 mitten. ! — 
um den Hauptzweck des Krieges, dien a SR | 
: Befreiung des deutfhenik | ! 
p | Pk WEN 'Boltes vom Juntertum fo fehnelt 
ß I , ® = e —8 — 
—B—— mi | 
liger als fonftwo ‚end ber Maffenftillitande- und | gi Shanlfragen oder mit M j —— 
on A Er i Hunderte nnd aberhunderte von 
FE DE Le für ale auneren, Tofcnias. een * — — ——— 81 25 eleganten, ſchönen Herbſtmänteln, 
uf allen Cinien. M— ewendet. Durch die ge- J more hu von den mohlbefannteiten Mäntel- 
TV OST HELNEGSSE Bructen Uppelfe an_das Klaffenge: N | Hlefannte 
nt £ 1 ass n ice Mäntel find anzichend und 
irazt erft nach unieren Preifen, Fr = — ne * | * x u An n 300 Silver. 
hr hen granen, und ber DBer-|f} Gape Damentandicuhe, tone, Wolle-VBelour und anderen wei- 
J. HERZOS Er, 50. ‚brüberung von Ruſſen und Deut-31 4 in weii; u. Soo» W * 
R 34 j — S p ⸗ 
Nordfeite: @üdjelte: mußte man die beutfehen MafjenM Nücen, alle Gröhen, rer | Herbit Stoffen ge 
| üihera u | färer $2.25 Ve — F macht; Auswahl von 
Telephon Piverfeb 5428 ‚überzeugen, dag mit dem Ausbruch! es — duvenden von 
der Revolution in Deutſchland ud! 81.35 NIS 
De El viert zu Bar a 
| Ben würben, um der Welt einen Syrie- | W Poſtlarten J 
Die Ränkeſchmiede, die heute noch —— — J 
allerwärts im Auftra Kmpe- | bon Feiertag »« Portlarten : 
biltigften, fänelliten und ı — — J zum Selbitbemalen r und 18: 
r . — 
ſchidſal die größte Rolle ſpielen IR a “ A Lamm. oder Kalb, 
* u. r/} gen, Donner» 4 Shops, Rippe od, biii y ik 0 108 | 
z jmollten durch bie politifche Rebolus | tag, verkauft 200 E— Se bie 
Geldſendungen tion in Deutfchland ein wirtfchaftli- | Gampbelis seine To- | Gniperd reine Erdbeer. | zu 
s 54 bes Chaos zuftande Bringen, ben! J ee Jar zu DES SUEN + Zen 
nacı allen ie ber Welt? % eg es Mut zu einem Velotipedes vb, “ ic 94 he Honsen- 7 | „Harmbsufe Dr. Ducen 
Du c 4 — D 
| n ım &Solte Deutichlands | qunabenvelozipede, Feis Naytha Wäfniefeife | „ale Gentucn &weet Ja: aut 
) Brinlled Erbfen, 1 8 hasiet 
äft feit 1900 E35 ift ja den Franzofen und Eng: |y4 men, verjtellb. Cibe, mit BE Im vu e 18c Dreatfal Satao, A5c 
gang Teuticignd, Dentic-Ceherzeim, qärnten, J— —J—— Chicago | J | Endern. am alletwenigften den Raſ- — — — J— 
zteiermart, Zieol, men, Walzen, | 79 “N CEhicas Fen i dieſem Lande nicht ingefal “Ds On , m Spring »utterine, vein | zu | Enomflales— 82 09 
item, Siovatet, Eliauonten, Kroaten, Yolcn. gel. Lincoln 6161. 2 m ' eingefa Southern Brand Bea | Red die; Bır. ‘ 
| KLEE, J2bis 4 Se - Feigen, Soc und Ch. 
LIBERTY BONDS Be 2 Deutſchland die Fanfare J Jahren, zu... 3.19 „ia —8 Golden % au odft, dad Pfund 
——— : ß . " Größe für Alter E ‚ Kethup — große Aepfel, hochfeine Jona⸗ 
oeix⸗· zur For ehung einer aligemeinen 94.50 A _ ianch kaliforn. Tern- | Flafche tbans und King Davids 
_— | Beltenrevolution im W : t lole Rofinen — \ i fünf fi = 
J J. ZINNER & —(0. —* Jahren, zu.. 53.89 . Eu 2 us un 0 a | Tim er 100 
619. North Ave, Tel. Diverfey 8287. Foreman Bros —— —* biefe Hoffnung, |® RER ERBETEN ZENSEAETETTERE 2 BZ X ur 
h nn fie war ihm zu einem Glau: 
axe " ben&befenntni3 gemadyt worden. Die| 
Volt losgelaſſene ä dem induſtriellen Proletariat, ver- Fragen. man nicht, daß Liebknechts Anklage recht in Gary ift eine ber Anlegeita- 
i — — fprochen durch Flugblätter, für die Der Samen, den man in Deutſch- gegen das Regierungsſyſtem Deutfch tionen auf der Fahrt, die nicht fo 
hielten wie alles andere, das man > na E. L u DT : ! 
ie EaSale u. Walfinglen Sl verfprah, Vorfpiegelungen, die man | vieles Land bezahlte; e3 hatte feine] land duch einen Scheinradifaliß: |lands und der Aufruf zur Nevolus| weiter gefeßt tmerden folltee Wohin 
5..W.:Echie LaSale u. Waldinglen Slt. | 
v ben „Freunden ber beutfchen Demo; | rraft zu einer gewaltigen Anftren= Lande auf. Den Wind hat man ges | unferer eigenen Regierung unter dem 
ed Kontos wünſcht. tratie“ nicht belanniẽ gung eingeſeht, um durch die Revo⸗ ſät, um Sturm zu ernten, und ſich amerikanifchen Wolle verbreitet | 
‚Ch r ll 09 © 4* — en Ilution einen Frieden der Gerechtig: Inun darüber aufzuregen, woher der; wurde, daß man auch bier Hoffnun: 
Jedienen, da wir unfere eigenen filialen im | 3% Zinſen bezahlt au; — —* u e 
hamburg »Perlin. fowie Leipzig baben | bolution in Deutfhland ſpricht Wil⸗nach wenigen Wochen ſchon ſah man Geiſt des Spartakus, den man nach lönnen. daß wirre Köpfe mit dem 
Gerhard & He Inc | helm Liebnedt am Grabe ber Ges ein, dab die Verfprechungen eitel| dem Haag zitiert, um ihn alaSchred= | Gedanfen fhwanger gehen, über 
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